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Am Montag, den 5. Mai, wurde 
das Wahlkomitee Schlesische 
Regionalpolitiker registriert. Dies 
bedeutet, dass der Wahlkampf 
formell begonnen hat, auch 
wenn noch einige Fragen zu 
klären sind und das sogenannte 
Tüpfelchen auf dem „i“ gesetzt 
werden muss. Łukasz Jastrzembski, 
Bürgermeister der Gemeinde 
Leschnitz, wurde zum Vorsitzenden 
des Wahlkomitees Schlesische 
Regionalpolitiker gewählt.  
Mit ihm sprach Krzysztof Świerc.

„Wir schauen 
nach vorn“

Lesen Sie auf S. 5

Interview: Wir sprechen mit Miriam 
Mähner, der neuen ifa-Kulturmanagerin 
beim Bund der Jugend der Deutschen 
Minderheit, über ihre Aufgaben und 
Pläne in der Jugendorganisation. 

Mehr auf S. 6

Oppeln: Im Jugendzentrum der 
Deutschen Minderheit entstand in 
Zusammenarbeit zwischen dem BJDM 
und der Künstlergruppe Murki ein neues 
Wandgemälde, das an die deutsch-
polnische Zusammenarbeit anknüpft. 

Mehr auf S. 8

HDPZ: Was erwartet die Jugend in 
diesem Jahr? Das Haus der Deutsch-
Polnischen Zusammenarbeit hat seine 
Formate für die junge Generation 
überarbeitet und aufgefrischt. 

Mehr auf S. 9

Bundesliga: Trwa kolejna, XXVI 
edycja naszego Konkursu z Bundesligą. 
Zapraszamy do gry, typowania 
wyników i walki o atrakcyjne nagrody 
ufundowane przez naszego sponsora, 
firmę APN. � Więcej na s. 16

Łukasz Jastrzembski, 
Vorsitzender des Wahlkomitees 
Schlesische Regionalpolitiker
Foto: SKGD

Porady: Kancelaria Radcy Prawnego 
Łukasz Kuczyński, udzielająca porad 
prawnych na łamach naszej gazety, 
jest także raz w tygodniu do dyspozycji 
naszych czytelników w siedzibie redakcji. 
Zapraszamy na bezpłatne porady w środy od godz. 
12.00 do 15.00 na ul. Słowackiego 10 w Opolu.

Bildung: Laut einer neuen 
Verordnung der Bildungsministerin 
wird der Deutschunterricht als 
Minderheitensprache in den 
Schulen ab September wieder drei 
Stunden pro Woche betragen. 

Mehr auf S. 4

Heilsberg: Bei der dortigen 
Gesellschaft der deutschen 
Minderheit haben Kinder, 
Erwachsene und Senioren an 
einem speziellen Musikworkshop 
teilgenommen. Es ging um 
Boomwhacker. � Mehr auf S. 7
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In den letzten Tagen ist es um den 
Großvater von Bundesaußenminis-

terin Annalena Baerbock laut geworden. 
Wie sich herausstellte, war er wohl ein 
treuer Nationalsozialist, was die Familie 
und damit die Ministerin auch, nicht 
gewusst haben wollen. Nun heißt es, 
die Familiengeschichte aufzuarbeiten. 

Die „Bild“-Zeitung hat im Zuge der 
Diskussion um Baerbocks Großva-
ter sowohl deutsche Promis als auch 
„Normalos“ gefragt, wie es denn bei 
ihnen um das Wissen über die Vergan-
genheit der Familienmitglieder steht. 
Heraus kam dabei eher ein Bild, das 
zeigt, die Geschichte wurde nicht son-
derlich offen diskutiert. Man könnte 
sich natürlich fragen, wieso es immer 
noch so ist, auch wenn seit Kriegsen-
de 80 Jahre vergangen sind. Doch Fakt 
ist, wenn die Geschichte nicht in den 
70er oder 80er-Jahren innerhalb der 
Familien aufgearbeitet wurde, wurde 
das auch so an die weiteren Generati-
onen weitergegeben. Heute kann man 
meistens die Zeitzeugen selbst nicht 
mehr befragen, sondern Erkundungen 
können nur auf Dokumenten basieren, 
wenn solche – wie im Fall der Familie 
Baerbock – zu finden sind. Und diese 
geben nicht unbedingt die damalige 
Realität wieder, müssen also immer 
auch in einen Kontext gesetzt werden. 

Damit wird die Aufarbeitung der 
Familiengeschichte weitaus schwie-
riger, was man ebenso in Schlesien 
und anderen Regionen, die früher zu 
Deutschland gehört haben, sehen kann. 

Auch hier tat und tut man sich mit der 
Wehrmachtsgeschichte der eigenen 
Vorfahren schwer. Zum einen durfte 
man das ja während der Zeit des Sozi-
alismus nicht thematisieren, um nicht 
ins Fadenkreuz der Staatssicherheit zu 
geraten. Zum anderen aber waren die 
ehemaligen Soldaten selbst traumati-
siert oder waren sich ihrer Verbrechen 
bewusst, sodass sie das Erlebte nicht 
wieder hervorkramen wollten. 

Ähnlich sieht bis heute die Aufarbei-
tung der Oberschlesischen Tragödie, 
oder anders, der Tragödie der Deut-
schen im Osten, aus. Auch hier wurde 
jahrzehntelang gezwungenermaßen 

geschwiegen. Erst in den letzten Jah-
ren konnte man die letzten Zeitzeugen 
befragen, ihre Erlebnisse aufnehmen 
oder aufschreiben. Das ganze Ausmaß 
dieser unmittelbaren Nachkriegszeit 
in all den größeren und kleineren Ort-
schaften sowie innerhalb der Familien 
wird wohl aber nie wirklich sichtbar 
werden. 

Umso wichtiger ist es daher das 
Wissen, das wir haben, weiterzugeben. 
Nur dann können wir unseren Teil dazu 
beitragen, dass sich Tragödien, wie der 
letzte Weltkrieg nicht wiederholen, 
auch wenn es heute schwer ist, dies zu 
glauben, wenn wir an die Ukraine oder 

Israel und den Gaza-Streifen denken. 
Sehen wir aber, vor dem Hintergrund 
des Zweiten Weltkrieges die aktuellen 
Konflikte eben nicht anders? 

Obrachunki z historią 

W ciągu ostatnich kilku dni wiele 
mówiło się o dziadku federalnej 

minister spraw zagranicznych Annaleny 
Baerbock. Jak się okazało, był on praw-
dopodobnie lojalnym narodowym socja-
listą, o czym rodzina, a tym samym mi-
nister, twierdzi, że nie wiedziała. Teraz 
nadszedł czas, aby dokonać rozrachunku 
z rodzinną historią. 

W trakcie dyskusji na temat dziad-
ka Baerbock gazeta „Bild” zapytała 
zarówno niemieckich prominentów, 
jak i „zwykłych ludzi” o ich wiedzę 
na temat przeszłości członków rodzi-
ny. Obraz, jaki się wyłonił, był taki, 
że historia ta nie była omawiana zbyt 
otwarcie. Oczywiście można zadać sobie 
pytanie, dlaczego nadal tak jest, mimo 
że od zakończenia wojny minęło 80 lat. 
Faktem jest jednak, że jeśli historia nie 
była omawiana w rodzinach w latach 70. 
lub 80., to taki sposób jej traktowania 
przekazano również kolejnym poko-
leniom. Dziś zwykle nie jest możliwe 
zapytanie samych świadków czasu, a je-
dynie bazowanie na dokumentach, jeśli 
takie dokumenty można znaleźć – jak 
w przypadku Baerbocków. A te nie-
koniecznie odzwierciedlają ówczesną 
rzeczywistość, więc zawsze trzeba je 
umieścić w kontekście.

To sprawia, że znacznie trudniej jest 
się rozliczyć z rodzinną historią, co wi-
dać również na Śląsku i w innych regio-
nach, które kiedyś należały do Niemiec. 
Tutaj też ludziom trudno było i jest 
pogodzić się z historią ich własnych 
przodków jako żołnierzy Wehrmach-
tu. Do pewnego stopnia nie wolno było 
o tym mówić w czasach socjalizmu, aby 
uniknąć znalezienia się na celowniku SB. 
W niektórych przypadkach jednak sami 
byli żołnierze mieli traumę lub byli świa-
domi swoich zbrodni, więc nie chcieli 
wspominać o tym, czego doświadczyli. 

Podobnie do dziś traktowana jest Tra-
gedia Górnośląska bądź ogólnie tragedia 
Niemców na Wschodzie. W tej kwestii 
również przez dziesięciolecia wymu-
szano milczenie i dopiero w ostatnich 
latach udało się przeprowadzić wywiady 
z ostatnimi współczesnymi świadkami, 
nagrać lub spisać ich relacje o własnych 
przeżyciach. Jednak pełna skala tego 
bezpośrednio powojennego okresu 
we wszystkich większych i mniejszych 
wioskach oraz w rodzinach prawdopo-
dobnie nigdy nie zostanie tak naprawdę 
uwidoczniona. 

Dlatego tym ważniejsze jest przeka-
zywanie wiedzy, którą posiadamy. Tylko 
w ten sposób możemy się przyczynić 
do tego, by tragedie takie jak ostatnia 
wojna światowa się nie powtórzyły, na-
wet jeśli trudno w to dziś uwierzyć, gdy 
myślimy o Ukrainie czy Izraelu i Strefie 
Gazy. Ale czy nie postrzegamy obecnych 
konfliktów inaczej na tle II wojny świa-
towej?� Rudolf Urban

Mein Senf dazu

Geschichtsaufarbeitung

Nach meinem Aufenthalt in Erfurt 
war es nun Zeit für Stettin, eine 

jahrhundertealte Metropole Pommerns, 
deren historischer Einfluss westlich über 
Stralsund und östlich bis Bütow reicht. 
Beim Betrachten der Karte des histori-
schen Pommern im Museum der Stadt 
kam es mir vor, als würde ich einen Vo-
gel mit einem Flügel betrachten.

Die heutige Realität, in der junge 
polnische Familien ihre Häuser in 
deutschen Grenzgemeinden bauen 
und zur Arbeit nach Stettin pendeln 
und das Philharmoniepublikum zu 
fast 50 % deutschsprachig ist, scheint 
eine Rückkehr zur Normalität zu sein. 
Dieser positive Trend wird auch durch 
das Interreg-Projekt „Theater-Pom.net“ 
verstärkt, das den Zugang zu Theatern 
auf beiden Seiten der Oder verbessern 
soll. Angesichts dieser positiven Trends 
ist es überraschend, dass es schwierig ist, 
in Stettin einen Ort zu finden, an dem 
die jahrhundertealte Geschichte dieser 
Stadt zuverlässig erzählt wird.

Die Ausstellung im Museum der Stet-
tiner Stadtgeschichte ist eine eher unvoll-
ständige Sammlung von Exponaten, der 
es an einer Erzählung mangelt, als ob 
jemand nicht wüsste, wie man die Ge-
schichte erzählt. So finden wir Otto von 
Bamberg neben Katharina der Großen, 
deutsche Zunftsiegel neben Porträts von 
Friedrich dem Großen und Napoleon. Im 
Schloss der pommerschen Fürsten finden 
wir Sarkophage mit deutschen Inschrif-
ten der einzelnen Bogusławs (Bogisla) 
ohne jegliche interkulturelle Erzählung.

In der Stadt selbst gibt es relativ 
wenige Spuren dieser Geschichte und 
deshalb ist eine konsequente Erzählung 
der besten historischen Ausstellung des 
Dialogzentrums „Przełomy“ wichtig. 
Diese erzählt von der Zeit 1939-1989, 
also vom Ausbruch des Krieges bis zum 
Untergang der Totalitarismen, woran 
die Werftarbeiter aus Stettin maßgeb-
lichen Anteil hatten. So erfahren wir, 
dass die Stadt neben Hamburg und 
Dresden eine der am stärksten von 
den Alliierten bombardierten Städte im 
Deutschen Reich war und etwa 40.000 
Stettiner unter den Trümmern starben. 
Ihr Opfer war auch der Dom, heute auf-

fallend leer und mit vielen patriotisch 
gefüllten Seitenkapellen ohne gotische 
oder barocke Altäre. Bemerkenswert ist 
eine Kapelle, in der die nach dem Krieg 
in den Ruinen der Kirche gefundenen 
Leichen begraben wurden.

Zeitzeugin ist eine weitere Kapelle, 
in der alle Bischöfe des Bistums Stettin-
Cammin aufgeführt sind, vom ersten, 
Otto von Bamberg im Jahr 1124, bis hin 
zu Andreas Dzięga seit dem Jahr 2009. 
In Schlesien wissen wir oft nicht, dass in 
den Jahren 1811 bis 1930 der Zuständig-
keitsbereich der Breslauer Bischöfe bis 
an die Ostsee reichte, was hier deutlich 
zum Ausdruck kommt. In Stettin gibt 
es noch eine gotische St.-Peter und Paul 
Kirche, errichtet an der Stelle der ersten 
Kirche, die der Missionsbischof Otto 
erbaut hatte. Nur wenige Dutzend Meter 
trennen sie vom Denkmal für die Opfer 
des Dezember 1970 und dem Przełomy-
Dialogzentrum, das auch den tragischen 
Übergang vom deutschen Stettin zum 
polnischen Szczecin zeigt. Auch durch 
Berichte deutscher Zeitzeugen.

Szczecin

Po rozważaniach o wizycie w Erfurcie 
przyszedł czas na Szczecin, wielo-

wiekową metropolię Pomorza, której 
historyczne oddziaływanie sięga na za-
chód aż poza Stralsund, a na wschód 
po Bytów. Patrząc w Muzeum Historii 
Miasta Szczecina na mapę historyczne-
go Pomorza, miałem wrażenie, jakbym 
patrzył na ptaka z jednym skrzydłem. 

Współczesna rzeczywistość, w któ-
rej młode polskie rodziny budują swoje 
domy w przygranicznych niemieckich 
gminach i dojeżdżają do Szczecina 
do pracy, a publiczność filharmonii 
niemal w 50% jest niemieckojęzyczna, 
jawi się jako powrót do normalności. 
Umacnianie tego pozytywnego trendu 
jest realizowane też poprzez projekt In-
terreg „Theater-Pom.net”, którego celem 
jest poprawa dostępu do teatrów po obu 
stronach Odry. Przy tych pozytywnych 
trendach dziwi to, że próżno w Szcze-
cinie szukać miejsca, w którym wielo-
wiekowa historia tego miasta byłaby 
rzetelnie opowiedziana. 

Wystawa w Muzeum Historii Miasta 
Szczecina jest raczej niekompletnym 
zbiorem eksponatów, której brakuje 
narracji, tak jakby ktoś nie wiedział, jak 
tę historię opowiedzieć. Dlatego znaj-
dujemy tam Ottona z Bambergu obok 
Katarzyny Wielkiej, niemieckie pieczęcie 
cechów rzemieślniczych obok portre-
tów Fryderyka Wielkiego i Napoleona. 
W Zamku Książąt Pomorskich znajdu-
jemy po niemiecku opisane sarkofagi 
kolejnych Bogusławów (Bogisla) bez 
jakiejkolwiek interkulturowej narracji. 

W samym mieście śladów tej historii 
jest relatywnie mało i dlatego ważna jest 
konsekwentna narracja najlepszej z hi-
storycznych wystaw Centrum Dialogu 
„Przełomy”, która opowiada o okresie 
1939–1989, czyli od wybuchu wojny 
po upadek totalitaryzmów, w czym 
stoczniowcy ze Szczecina mieli swój 
znaczący udział. Stąd dowiadujemy 
się, że miasto należało, obok Hamburga 
i Drezna, do najbardziej zbombardo-
wanych przez aliantów miast Rzeszy, 
a pod gruzami śmierć znalazło ok. 40 
tys. szczecinian. Ofiarą była też katedra 
– dzisiaj uderzająca pustką i wieloma 
patriotycznie wypełnionymi kaplicami 
bocznymi pozbawionymi gotyckich czy 
barokowych ołtarzy. Szczególnie uderza 
jedna z nich – z pochowanymi zwłoka-
mi znalezionymi po wojnie w gruzach 
świątyni. 

Świadkiem historii jest inna kaplica, 
w której wymienieni są wszyscy bisku-
pi szczecińsko-kamieńscy od pierw-
szego, którym został Otto z Bamber-
gu w 1124 r., po Andreasa Dzięga 
– od 2009 r. Na Śląsku często nie wiemy, 
że w latach 1811 do 1930 sięgała aż nad 
Bałtyk jurysdykcja biskupów wrocław-
skich, co wyraźnie tutaj zaznaczono. Stoi 
w Szczecinie nadal gotycki kościół św. 
św. Piotra i Pawła zbudowany na miejscu 
pierwszego kościoła postawionego przez 
misyjnego biskupa Ottona. Tylko kilka-
dziesiąt metrów dzieli go od pomnika 
poświęconego ofiarom Grudnia 1970 r. 
i Centrum Dialogu Przełomy, które też 
tragiczne przejście od niemieckiego Stet-
tin do polskiego Szczecina pokazuje. 
Także relacjami niemieckich świadków 
historii. � Bernard Gaida

Die Gedanken sind frei

Stettin

Wehrmachtssoldaten� Foto: Auge=mit/wikimedia commons

W trakcie 8-letnich rządów Prawa 
i Sprawiedliwości samorządy 

w Polsce miały dość znacznie ograniczo-
ne finansowanie bieżące, co ograniczało 
ich funkcjonowanie. Jeżeli zaś chodzi 
o środki na wydatki inwestycyjne, to one 
rzeczywiście były, ale… Były problemy 
z ciągłością i możliwością planowania. 
Biorąc z kolei pod uwagę Polski Ład, 
to w moim odczuciu środki te były roz-
dysponowywane, ale nierównomiernie. 
Fakt ten powodował, że jedne samorzą-
dy miały bardzo dużo dotacji, możliwo-
ści inwestycyjnych i, co za tym idzie, 
rozwoju, a inne zdecydowanie mniej.

Bardzo bolesne dla mojego samorzą-
du było też ograniczenie finansowania 
godzin nauki języka niemieckiego jako 
języka mniejszości. Dla nas, a zatem 
dla samorządu gminy Jemielnica, było 
to naprawdę istotne, bo to strata ok. 
200 tys. zł. Dodam, że, jako samorząd 
myśmy te środki ostatecznie zapewnili, 
aby kontynuować naukę języka niemiec-
kiego, bo takie było i jest oczekiwanie 
społeczne. A jak będzie z nauką języka 
niemieckiego w przyszłości? Jesteśmy 
optymistami i wierzymy w pomyślne 
rozwiązanie (więcej na str. 4).

Jednocześnie liczymy, że nowa wła-
dza, wybrana po 15 października mi-
nionego roku, ustabilizuje finansowanie 
samorządów. Dobrym rozwiązaniem 
wydaje się też to, aby podwyższyć udział 
jednostek samorządów w podatku do-
chodowym PIT. Natomiast jeżeli chodzi 
o funkcjonowanie programów inwesty-
cyjnych, to chciałbym, żeby były one 
regularne. Konkretnie oczekuję, żeby 
nabory różnych wniosków, aplikowanie 
do środków finansowych odbywały się 
w sposób ciągły, bezterminowy i płyn-
nie, bo zdecydowanie ułatwia to rozwój 
danego samorządu – powiedział wójt 
gminy Jemielnica Marcin Wycisło.

„Wir hoffen auf Stabilität“

„Während der achtjährigen Regie-
rungszeit von Recht und Gerechtigkeit 
wurde die laufende Finanzierung der 
polnischen Kommunalverwaltungen 
erheblich gekürzt, was ihre Funktions-
fähigkeit einschränkte. Was die Mittel 

für Investitionsausgaben angeht, so 
waren sie zwar vorhanden, aber es gab 
Probleme mit der Kontinuität und der 
Planbarkeit. Und mit Bezug auf die 
‚Polnische Ordnung‘ wurden die Mit-
tel meines Erachtens zwar verteilt, aber 
nicht gleichmäßig. Dies führte dazu, 
dass einige Kommunen sehr viele Sub-
ventionen bekamen und Investitions- 
und Entwicklungsmöglichkeiten hatten, 
andere wiederum deutlich weniger.

Sehr schmerzlich für meine Gemein-
de war auch die Kürzung der Mittel für 
den Unterricht von Deutsch als Minder-
heitensprache. Für uns, die Gemeinde 
Himmelwitz, war dieser Verlust von 
etwa 200.000 Złoty sehr beträchtlich. 
Ich möchte hinzufügen, dass wir als Ge-
meinde diese Mittel schließlich selbst 
bereitgestellt haben, um den Deutsch-
unterricht fortsetzen zu können, denn 
das war und ist die Erwartung der Öf-
fentlichkeit. Und wie wird es mit dem 
Deutschunterricht in Zukunft weiter-
gehen? Wir sind nun generell optimis-
tisch und glauben an eine erfolgreiche 
Lösung. (Anm. der Red.: s. dazu S. 4)

Gleichzeitig hoffen wir auch, dass die 
neue Regierung die Finanzierung der 
Kommunalverwaltungen stabilisiert. Es 
scheint auch eine gute Lösung zu sein, 
den Anteil der Kommunen an der PIT 
zu erhöhen. Und was die Investitions-
programme betrifft, so würde ich mir 
wünschen, dass sie regelmäßig durch-
geführt werden. Insbesondere würde ich 
mir wünschen, dass die Auswahlverfah-
ren zur Beantragung von Mitteln kon-
tinuierlich, unbefristet und reibungslos 
erfolgen, da dies die Entwicklung einer 
Kommune definitiv erleichtert“, sagte 
der Himmelwitzer Gemeindevorsteher 
Marcin Wycisło.

Notiert von Krzysztof Świerc

Nasz samorząd: Wójt gminy Jemielnica Marcin Wycisło

Liczę na stabilizację

Wójt gminy Jemielnica Marcin Wycisło
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Dänemark: Chef der Deutschen trifft König

Bald ein königlicher Besuch?
Dass die deutsche Minderheit in 
Dänemark einen guten Draht zum 
Königshaus im Land hat, ist allge-
mein bekannt. Eine Audienz am Hof 
oder sogar ein königlicher Besuch 
bei der Volksgruppe sind aber auch 
für sie eine seltene Anerkennung. 
Nun hatte jedoch der Chef der Deut-
schen genau diese Möglichkeit, die 
vielleicht in der Zukunft erwidert 
werden könnte.

Das Treffen zwischen dem König 
und dem Chef der deutschen 

Minderheit markierte einen bedeuten-
den Moment für die Anerkennung und 
Wertschätzung der Minderheitsgemein-
schaft im dänischen Nordschleswig. Als 
Hinrich Jürgensen, der Hauptvorsitzende 
des Bundes Deutscher Nordschleswiger 
(BDN), persönlich beim König Frederik 
X. erschien, um sich für die Auszeich-
nung mit dem Ritterkreuz des Danne-
brog-Ordens zu bedanken, unterstrich 
dies die enge Bindung zwischen der 
Minderheit und der königlichen Familie.

Die Audienz, die ursprünglich auf-
grund des Thronwechsels ungewiss 
schien, fand wie geplant am 5. Februar 
statt. Die Tradition verlangt, dass Or-
densträger sich persönlich beim Mo-
narchen für ihre Ehrung bedanken. 
Jürgensen, begleitet von einer Delega-
tion aus Schleswig-Holstein, erlebte die 
Aufregung und Anspannung, die diesem 
Ereignis vorausgehen. Doch die Atmo-
sphäre während der Audienz war laut 
Jürgensen entspannt und harmonisch 
und der König widmete sich eingehend 
den Anliegen der Minderheit.

Die Bedeutung dieses Treffens für die 
deutsche Minderheit liegt nicht nur in 
der offiziellen Anerkennung von Hin-
rich Jürgensens Engagement, sondern 
auch in der Gelegenheit, die Anliegen 
und Herausforderungen der Minderheit 
direkt mit dem Staatsoberhaupt zu be-

sprechen. Als Sprachrohr der Minder-
heit vertrat Jürgensen ihre Interessen 
und betonte die Wichtigkeit der Aner-
kennung der gemeinsamen Arbeit aller 
Mitglieder der Minderheit.

Die Audienz war jedoch nicht nur 
eine Geste der Anerkennung, son-
dern auch ein Ausdruck des Interesses 
des Königs an der Minderheit. König 
Frederik kündigte an, die deutsche 
Minderheit in Nordschleswig zu be-
suchen, was ein starkes Signal der So-
lidarität und Unterstützung darstellt. 
Dieser Gegenbesuch würde nicht nur 
die enge Verbindung zwischen der kö-
niglichen Familie und der Minderheit 
betonen, sondern auch die Bedeutung 
der Minderheit für das kulturelle und 
gesellschaftliche Gefüge Dänemarks 
unterstreichen.

König Frederik X., der Monarch 
Dänemarks, verkörpert eine moderne 
und zugängliche Vision des König-
tums. Seit seinem Amtsantritt hat er 
sich als engagierter Befürworter von 
sozialen und kulturellen Anliegen pro-
filiert. Seine Nähe zum Volk und seine 
Bereitschaft, die verschiedenen Min-
derheiten im Land anzuerkennen und 
zu unterstützen, haben ihm eine breite 
Zustimmung eingebracht. Als Kron-
prinz war er bereits bekannt für seine 
Offenheit und seine Interaktionen mit 
den Bürgern. Unter seiner Regentschaft 
haben viele hoffnungsvolle Verände-
rungen und Zeichen der Versöhnung 
zwischen verschiedenen Gruppen statt-
gefunden. König Frederik X. ist nicht 
nur ein Symbol der Kontinuität in der 
königlichen Familie, sondern auch ein 
Symbol für Fortschritt und Modernität 
im dänischen Königshaus.

Łukasz Biły

Zakaz publikacji?

Wyższy Sąd Krajowy w Kolonii (OLG) 
orzekł na korzyść wdowy w długotrwa-
łym sporze prawnym między Maike 

Kohl-Richter a ghostwriterem i byłym 
powiernikiem Helmuta Kohla (na zdję-
ciu) Heribertem Schwanem. Sąd stwier-
dził, że wdowa po Kohlu ma również 
prawo do informacji na temat strat 
poniesionych w związku ze sprzedażą 
książki „Vermächtnis – Die Kohl Pro-
tokolle” („Spuścizna. Protokoły Kohla”).

Kohl zlecił Schwanowi napisanie 
wspomnień. W tym celu ten historyk 
i dziennikarz spotykał się z byłym 
kanclerzem przez ponad 100 dni w la-
tach 1999–2002. Nagrania wywiadów 
wypełniły ponad 200 taśm. Ale potem 
Kohl rozstał się ze Schwanem i zażądał 
zwrotu wszystkich nagrań. Ten ostatni 

odmówił i opublikował wspomnienia 
w wydawnictwie Heyne, będącym czę-
ścią grupy wydawniczej Random House 
Heyne-Verlag.

Kohl uznał, że jego prawa osobi-
ste zostały naruszone. Złożył pozew 
i zażądał odszkodowania. Twierdził, 
że w książce znalazły się liczne błędne 
cytaty i zniekształcenia kontekstu. Kiedy 
były kanclerz zmarł 16 czerwca 2017 r., 
wdowa po nim, Maike Kohl-Richter, 
kontynuowała dochodzenie roszczeń.

OLG orzekł, że Kohl-Richter może 
zakazać publikacji dalszych fragmen-
tów książki. Umowa między Kohlem 
a Schwanem zobowiązała bowiem 
dziennikarza do zachowania pełnej 
dyskrecji. Ten obowiązek dotyczy nie 
tylko powielania dosłownych cytatów 
lub przytaczania ich w mowie zależnej. 
Zdaniem sędziów obejmuje on również 
wszystkie inne informacje „i wszystkie 
związane z nimi oceny” dokonane przez 
Schwana, które nawiązują do wypowie-
dzi Kohla – jak napisano w 450-stroni-
cowym wyroku. 

Wyrok nie jest jeszcze prawomocny, 
możliwe jest odwołanie do Federalnego 
Trybunału Sprawiedliwości (BGH).

Alkoholizm u kobiet

W Niemczech często uważa się, 
że uzależnienie od alkoholu to problem 
czysto męski. Jeśli wierzyć statystykom, 
to właśnie mężczyźni częściej po niego 
sięgają. Częściej się upijają i częściej 
spożywają go w ryzykownych ilościach. 

Przez długi czas było to regułą. Jednak 
teraz trend się odwrócił, a przyczyniły 
się do tego młode kobiety, które dogo-
niły swoich męskich rówieśników.

Jak wynika z badania przeprowadzo-
nego w 2022 r. przez Federalne Centrum 
Edukacji Zdrowotnej (BZgA), od 2015 r. 
wciąż wzrasta ryzykowne spożycie alko-
holu wśród kobiet pomiędzy 18. a 25. 
rokiem życia. Coraz więcej kobiet w tym 
przedziale wiekowym pije codziennie 
alkohol w ilości większej niż kieliszek 
szampana bądź szklanka piwa.

W ankiecie przeprowadzonej przez 
BZgA w 2021 r. 16,4% młodych kobiet 
i 16,9% młodych mężczyzn przyznało, 
że w ciągu ostatnich dwunastu miesięcy 
spożywało alkohol w szkodliwych dla 
zdrowia ilościach.

Brak zaufania do rządu

Choć wśród młodych Niemców za-
ufanie do demokracji jest stosunkowo 
duże, wielu z nich nie ufa rządowi ani 
parlamentowi. Jak pokazuje badanie 
Fundacji Bertelsmanna, oparte na da-
nych z ubiegłego roku, 59% objętych 
nim osób w wieku od 18 do 30 lat ma 
większe zaufanie do demokracji niż 
średnia (50%) w dziewięciu innych 
krajach europejskich, w tym – w Polsce.

Jednak nieufność wobec polityków jest 
powszechna także w Niemczech: co dru-
gi młody obywatel Republiki Federalnej 
Niemiec podał, że nie ufa rządowi, a 45% 
z nich nie ufa parlamentowi.

W połączeniu ze stosunkowo wyraź-
nym pesymizmem wobec przyszłości 
eksperci postrzegają to jako sygnał 
ostrzegawczy. Teraz chodzi przede 
wszystkim o to, aby nie zaprzepaścić za-

ufania do demokracji, jak twierdzi Fun-
dacja Bertelsmanna. Wymaga to ukie-
runkowanych działań, które ożywią 
wiarę obywateli w zdolność polityków 
do rozwiązywania problemów. Odnosi 
się to zwłaszcza do Niemiec.

– Istnieje ryzyko, że w przeciwnym 
razie młodzi ludzie zwrócą się w stro-
nę tych, którzy obiecują im zbyt proste 
rozwiązania, i w ten sposób staną się 
oni otwarci na radykalne poglądy – 
stwierdziła Regina von Goertz, ekspert 
ds. młodzieży w Fundacji Bertelsmanna.

Młodzieżówka AfD
Młoda Alternatywa (JA) może zostać 

uznana za jednoznacznie ekstremistycz-
ną – orzekł sąd administracyjny w Ko-
lonii, odrzucając skargę młodzieżówki 
populistyczno-prawicowej Alternatywy 
dla Niemiec (AfD) na decyzję niemiec-
kiego kontrwywiadu, Urzędu Ochrony 
Konstytucji. Według sędziów od czasu 
wydania poprzedniego wyroku w tej 
sprawie pojawiły się dające pewność 
wskazówki, świadczące o niekonstytu-
cyjnych dążeniach Młodej Alternatywy. 

Już w 2019 r. kontrwywiad uznał mło-
dzieżówkę AfD za tzw. podejrzany przy-
padek, wymagający bliższej obserwacji, 
zaś w 2023 r. zmienił tę klasyfikację, 
uznając Młodą Alternatywę za jedno-
znacznie prawicowo ekstremistyczną. 
AfD wraz ze swoją młodzieżową orga-
nizacją zaskarżyły wówczas tę decyzję.

W uzasadnieniu wyroku sąd w Ko-
lonii wyjaśnił, że Młoda Alternatywa 
hołduje koncepcji narodu opartej na po-
chodzeniu etnicznym, a jej główną ideą 
polityczną jest „zachowanie narodu 
niemieckiego w jego etnicznej istocie”, 
wykluczając „etnicznych obcokrajow-
ców”. Jest to przestępstwo przeciwko 
godności ludzkiej.

Ponadto, według sądu, JA nadal an-
gażuje się w działania przeciwko cu-
dzoziemcom, a w szczególności agitację 
antyislamską i antymuzułmańską. Po-
gardliwe traktuje osoby ubiegające się 
o azyl i migrantów, którzy są określani 
jako „pasożyty, przestępcy lub dyskre-
dytowani w inny sposób, co narusza ich 
godność” – wskazano w uzasadnieniu.
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Z Vaterlandu

	   Politik und Gesellschaft		  Polityka i społeczeństwo 

König Frederik X., der 
Monarch Dänemarks, 
verkörpert eine 
moderne und 
zugängliche Vision 
des Königtums.

König Frederik X.� Foto: Sandro Halank/Wikimedia Commons

Vergessenes Erbe

Schloss Schwarzbach 
(Dwór Czarne)
Foto: A. Durecka

Mehr dazu auf S. 8

Der Verband deutscher 
Gesellschaften in Polen 
sucht neue Mitarbeiter: 
	 –	Buchhaltungsreferent/in für 

Medienprojekte
	 –	Hauptbuchhalter/in
	 –	Referent/in für 

Sprachprojekte
	 –	Referent/in für 

Abrechnungen
	 –	Jugendbeauftragte/-r
Bewirb Dich jetzt!
Mehr Informationen  
unter der Tel.  
+48 77 454 78 78  
oder unter dem 
nebenstehenden  
QR-Code:

Związek Niemieckich 
Stowarzyszeń w Polsce 
poszukuje pracowników:
	 –	referent ds. księgowości 

projektów medialnych 
	 –	główny księgowy/główna 

księgowa 
	 –	referent ds. projektów 

językowych
	 –	referent ds. rozliczeń
	 –	pełnomocnik Związku  

ds. młodzieży
Aplikuj teraz!

Więcej informacji pod 
nr. tel. +48 77 454 78 78 
lub pod linkem  
z kodu QR  
z lewej. 

9370

Werbung /  Reklama 
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Bildung: Ab September gibt es wieder drei Stunden Deutsch

Verordnung zurückgezogen
Genau zwei Jahre nachdem der damalige Bildungsminister Przemysław 
Czarnek die Diskriminierung von Kindern eingeführt hatte, die Deutsch 
als Minderheitensprache lernten, führte seine Nachfolgerin Barbara 
Nowacka den dreistündigen Unterricht in dieser Sprache wieder ein.

Am 4. Februar 2022 erließ der Minis-
ter für Bildung und Wissenschaft 

Przemysław Czarnek eine Verordnung, 
durch die die Zahl der Unterrichtsstun-
den für Deutsch als Minderheitenspra-
che von drei auf eine Stunde wöchentlich 
reduziert wurde. Aus der veröffentlichten 
Verordnung geht hervor, dass die Frage 
der Kürzung der Subvention nur die 
deutsche Minderheit betrifft, denn ein 
Paragraf wurde um die Worte „und bei 
Schülern, die der deutschen Minderheit 
angehören, im Umfang von 1 Wochen-
stunde“ ergänzt. 

Entscheidung der neuen Regierung
Mit diesem kurzen Satz begann eine 

zweijährige Periode der Diskriminie-
rung von Schülern, die Deutsch als 
Minderheitensprache lernen wollten, 
die nun mit dem neuen Schuljahr defi-
nitiv enden wird. Am 5. Februar 2024 
veröffentlichte nämlich das Bildungs-
ministerium eine neue Verordnung, aus 
der die Regelung zur Reduzierung der 
Deutschstunden auf eine pro Woche 
gestrichen wurde.

Die Idee, dass die neue Regierung sich 
mit dem Problem beschäftigen wird, 
gab es bereits im vergangenen Jahr im 
Sejm- und Senatswahlkampf. Auch nach 
der Wahl erklärten Politiker der neuen 
Regierungskoalition ihre Bereitschaft 
zur Änderung der Verordnung. Letzt-
endlich wurde dies noch vor Jahresende 
von der stellvertretenden Bildungsmi-
nisterin Joanna Mucha bei einem Treffen 
mit Abgeordneten bestätigt. Allerdings 
wurde damals angekündigt, dass die Än-
derungen erst ab dem 1. September 2024 
in Kraft treten würden.

Die Meinung der Minderheit
Die Entscheidung wurde von der 

deutschen Minderheit grundsätzlich 
positiv aufgenommen, wobei noch im 
Januar betont wurde, dass die Änderung 

der Regelung sofort in Kraft treten solle. 
Bernard Gaida, Sprecher der Arbeitsge-
meinschaft Deutscher Minderheiten der 
Föderalistischen Union Europäischer 
Nationalitäten, stellt fest: „Der Verlust 
eines halben Jahres macht fast 10 % der 
gesamten Ausbildung eines Schülers aus 
und ist eine weitere Geldverschwen-
dung, die für ‚Ersatzunterricht‘ durch 
qualifizierte Deutschlehrer ausgegeben 
wird. Diese Verzögerung scheint im Wi-
derspruch zu anderen Maßnahmen der 
Regierung zu stehen, die ‚zu‘ voreilig zu 
sein scheinen. Dadurch entsteht der un-
angenehme Eindruck, dass dieser beson-
deren Diskriminierung nicht genügend 
Bedeutung beigemessen wird“.

Ähnlich äußerte sich auch der Bür-
gerrechtsbeauftragte Prof. Marcin 
Wiącek, der in seiner Stellungnahme 
festhielt: „Die Verordnung vom 4. Fe-
bruar 2022 führt zu einer Verletzung 
des verfassungs- und völkerrechtlichen 
Standards des positiven staatlichen Han-
delns zur Erhaltung der kulturellen und 
sprachlichen Identität. Daher sollte die 
Aufhebung der Auswirkungen des In-
krafttretens dieser Verordnung sofort 
erfolgen – ab dem zweiten Semester des 
laufenden Schuljahres 2023/2024“.

Auch der Vorsitzende des Verbandes 
deutscher Gesellschaften in Polen Rafał 
Bartek, teilte diese Auffassung, meinte 
aber zugleich: „Der Unterricht wird ab 
September wieder stattfinden, was mög-
licherweise der Befürchtung geschuldet 
ist, dass nicht alle Gemeinden fast sofort 
wieder auf drei Stunden Deutsch zurück-
kommen könnten. Lediglich in der Woi-
wodschaft Oppeln entschied sich ein Teil 
der Gemeinden, ein bis zwei Stunden 
aus eigenen Mitteln zu finanzieren, wes-
halb es ihnen gelang, die Deutschlehrer 
auf ihren Stellen zu halten. In anderen 
Regionen wurden Deutschlehrer entlas-
sen oder übernahmen andere Aufgaben. 
Jetzt muss das rückgängig gemacht wer-

den und es wird Zeit brauchen. Daher 
nehmen wir die Wiedereinführung von 
drei Stunden Deutsch ab September zur 
Kenntnis und freuen uns, dass die seit 
2022 bestehende Diskriminierung end-
lich ein Ende findet.“

In den kommenden Monaten werden 
zunächst Schulleiter, dann Gemeinde-
vorsteher und Bürgermeister auf Grund-
lage der neuen/alten Verordnung das 
neue Schuljahr planen.

Edukacja: Od września powrócą 
trzy godziny niemieckiego – 
Rozporządzenie cofnięte

Dokładnie dwa lata po wprowadzeniu przez 
Przemysława Czarnka, ówczesnego ministra 
edukacji, dyskryminacji dzieci uczących się 
języka niemieckiego jako języka mniejszości 
jego następczyni Barbara Nowacka przywróciła 
trzy godziny nauczania tego języka. 

4 lutego 2022 r. minister edukacji i na-
uki Przemysław Czarnek wydał roz-

porządzenie zmniejszające liczbę godzin 
nauki języka niemieckiego jako języka 
mniejszości z trzech do jednej tygodnio-
wo. Z opublikowanego rozporządze-

nia wynikało, że sprawa zmniejszenia 
subwencji dotyczy tylko i wyłącznie 
mniejszości niemieckiej, bo do jednego 
paragrafu dodano wyrazy „a w przypad-
ku uczniów należących do mniejszości 
niemieckiej – w wymiarze 1 godziny 
tygodniowo”.

Decyzja nowego rządu
Ten krótki zapis zapoczątkował dwu-

letni okres dyskryminacji uczniów chcą-
cych uczyć się języka niemieckiego jako 
języka mniejszości, który z nowym ro-
kiem szkolnym definitywnie się zakoń-
czy. Ministerstwo edukacji opublikowało 
5 lutego 2024 r. nowe rozporządzenie, 
z którego wykreślono zapis o zmniejsze-
niu liczby godzin niemieckiego do jed-
nej w tygodniu. 

Mowa o tym, że nowy rząd zajmie 
się nauką języka niemieckiego, była 
już w czasie ubiegłorocznej kampanii 
wyborczej do Sejmu i Senatu. Także 
po wyborach politycy nowej koalicji 
rządowej deklarowali chęć zmian. Osta-
tecznie przed końcem roku potwierdziła 
to na spotkaniu z posłami wiceminister 
edukacji Joanna Mucha. Zapowiadano 
jednak wtedy, że zmiany wejdą w życie 
dopiero od 1 września. 

Zdaniem mniejszości
Decyzja ta generalnie została po-

zytywnie przyjęta przez środowisko 
mniejszości niemieckiej, choć pod-
kreślano jeszcze w styczniu, że zmiana 
rozporządzenia powinna wejść w życie 
natychmiast. Bernard Gaida, przewod-
niczący Grupy Roboczej Mniejszości 
Niemieckich przy Federalistycznej Unii 
Europejskich Narodowości, zauważał: 

– Pół roku straty to niemal 10% całej 
edukacji ucznia, to kolejne stracone 
pieniądze wydane na „zastępcze” zaję-
cia prowadzone przez wykwalifikowa-
nych germanistów. Ta zwłoka stoi jakby 
w sprzeczności z innymi działaniami 
rządu, które robią wrażenie jakby z kolei 
„zbyt” pośpiesznych. A to budzi przykre 
wrażenie, że akurat tej dyskryminacji 
nie przypisano wystarczająco dużego 
znaczenia.

W podobnym tonie wypowiedział się 
również rzecznik praw obywatelskich 
prof. Marcin Wiącek, który w swoim 
stanowisku z stwierdził: „Rozporządze-
nie z 4 lutego 2022 r. prowadzi do na-
ruszenia standardu konstytucyjnego 
i prawnomiędzynarodowego w zakresie 
pozytywnego działania państwa na rzecz 
podtrzymania tożsamości kulturowo-ję-
zykowej. Dlatego też usunięcie skutków 
wejścia w życie tego rozporządzenia po-
winno nastąpić niezwłocznie – od dru-
giego semestru bieżącego roku szkolne-
go 2023/2024”.

Podobnego zdania jest także prze-
wodniczący Związku Niemieckich 
Stowarzyszeń w Polsce Rafał Bartek, 
który jednak zauważa: – Lekcje wró-
cą od września, więc może to obawa, 
że nie wszystkie gminy byłyby w stanie 
niemal od zaraz powrócić do trzech 
godzin niemieckiego. Jedynie w woje-
wództwie opolskim cześć gmin zdecy-
dowała się na finansowanie jednej lub 
dwóch godzin z własnych budżetów, 
przez co też udało im się utrzymać 
germanistów na swoich stanowiskach. 
W innych regionach nauczyciele języka 
niemieckiego byli zwalniani lub przej-
mowali inne zajęcia. To teraz trzeba bę-
dzie „odkręcać” i na to potrzeba czasu. 
Przywrócenie trzech godzin języka 
niemieckiego od września przyjmu-
jemy więc do wiadomości i cieszymy 
się, że w końcu zakończy się panująca 
od 2022 r. dyskryminacja.

W najbliższych miesiącach najpierw 
dyrektorzy szkół, a potem wójtowie 
i burmistrzowie będą przygotowywa-
li arkusze organizacyjne na nowy rok 
szkolny w oparciu o nowe/stare zapisy. 

Rudolf Urban

Geschichte: Wissenschaftler erklären

Ist Görings „Erlass“ noch in Kraft?
Vor einigen Wochen veröffentlichten Prof. Jan Barcz von der polnischen 
Botschafterkonferenz und Prof. Krzysztof Ruchniewicz, Direktor des Willi-
Brandt-Zentrums in Breslau, ein Gutachten mit dem Titel „Die parteiinterne 
,Reparationskampagne’ der PiS muss geprüft und abgerechnet werden“ 
(wir berichteten darüber in Ausgabe Nr. 1659). In weiteren Stellungnahmen 
wurde auf bestimmte historische Fragen eingegangen, darunter auch auf 
den sogenannten „Erlass“ von Göring.

Als der „Erlass“ im Februar 1940 in 
Kraft trat, wurde er zur Grundlage 

dafür, „die Tätigkeit der Organisationen 
der polnischen nationalen Minderheit 
(das war vor allem der Bund der Po-
len in Deutschland) zu verbieten und 
einen Kommissar zu ernennen, der 
diese Organisationen auflöste und ihr 
Vermögen (schätzungsweise 8 bis 9 
Millionen Reichsmark) an das Reich 
übertrug. Nach dem Erlass verschärften 
sich die Repressionen gegen Angehörige 
der polnischen Minderheit, etwa 2.000 
Menschen wurden verhaftet und in Kon-
zentrationslager deportiert; die Zahl der 
Ermordeten ist bis heute unbekannt.“

Eindeutige Gesetzgebung
In rechten Kreisen wird behauptet, 

dass der „Erlass“ immer noch in Kraft 
sei und das geraubte Eigentum nun vom 
deutschen Staat zurückgegeben werden 
müsse. Dies ist jedoch nach Ansicht von 
Wissenschaftlern nicht der Fall. „Nach 
der Machtübernahme durch die Er-
klärung vom 5. Juni 1945 erließen die 
alliierten Mächte das Gesetz Nr. 1, mit 

dem die Gesetze, auf denen das NS-Re-
gime beruhte, aufgehoben wurden. (...) 
Nach der Gründung der Bundesrepublik 
Deutschland im Jahr 1949 wurde eine 
ähnliche Klausel in Artikel 123 Absatz 1 
des Grundgesetzes der BRD aufgenom-
men, was durch die Rechtsprechung 
des Bundesverfassungsgerichts bestätigt 
wurde“, schreibt Prof. Barcz.

Rückgabe von Eigentum
Auch die Forderung nach Rückgabe 

des durch den „Erlass“ beschlagnahmten 
Vermögens ist heute nicht mehr umsetz-
bar, allein schon wegen der „Grenzver-
schiebung (die vier größten Amtsbezirke 
des Bundes der Polen in Deutschland 
fanden sich nach 1945 innerhalb der 

polnischen Grenzen wieder und das von 
den Nazis beschlagnahmte Vermögen 
des BdP wurde von Polen als ,ehemals 
deutsches Eigentum’ übernommen)“. 
Und in den folgenden Jahrzehnten er-
hielt der BdP durch gerichtliche Verglei-
che rund 700.000 DM. Auch Prof. Bar-
cz betont: „Es ist symptomatisch, dass 
während der Debatten in Deutschland 
in den 1980er Jahren über Leistungen 
für die ,vergessenen’ Opfer der NS-
Verbrechen keine Stimmen polnischer 
Organisationen, darunter auch die des 
BdP, hörbar waren“. 

Hinzu kommt, dass der Bund der 
Polen in Deutschland auch nach der 
Wiedervereinigung Deutschlands im 
Jahr 1990 keinen Antrag auf Rückgabe 
von Eigentum in der ehemaligen DDR 
gestellt hat. „Eine Fortsetzung der ,Wie-
dergutmachungskampagne‘ wird daher 
keinen positiven Effekt haben“, so Prof. 
Jan Barcz abschließend.

Historia: Naukowcy wyjaśniają – 
„Dekret” Göringa nadal w mocy?

Kilka tygodni temu prof. Jan Barcz z Konferen-
cji Ambasadorów RP i prof. Krzysztof Ruchnie-
wicz, dyrektor wrocławskiego Centrum im. Wil-
ly’ego Brandta, opublikowali raport „Partyjna 
«kampania reparacyjna» PiS wymaga audytu 
i rozliczenia” (pisaliśmy o tym w wydaniu nr 
1659). W kolejnych stanowiskach odnosili się 
do poszczególnych kwestii historycznych, m.in. 
do tzw. dekretu Göringa. 

Kiedy „dekret” wchodził w życie 
w lutym 1940 r., stał się podstawą 

do zabronienia „działalności organiza-
cjom polskiej mniejszości narodowej 
(chodziło głównie o Związek Polaków 
w Niemczech) oraz powołania komi-
sarza, który rozwiązał te organizacje 
i przekazał ich majątek (szacowany na 8 
do 9 mln Reichsmark) na rzecz Rzeszy. 
Po wydaniu rozporządzenia wzmogły 
się represje wobec członków mniejszo-
ści polskiej, aresztowano i wywieziono 
do obozów koncentracyjnych około 2 
tysięcy osób, liczba zamordowanych nie 
jest znana do dzisiaj”.

Ustawodawstwo jednoznaczne
W prawicowych kręgach utrzymuje 

się, że „dekret” nadal pozostaje w mocy 
i zagrabione mienie państwo niemiec-
kie powinno teraz oddać. To jednak 
zdaniem naukowców nie jest praw-
dą. „Po przejęciu władzy najwyższej 
na mocy deklaracji z 5 czerwca 1945 r. 

mocarstwa sprzymierzone wydały usta-
wę nr 1, uchylającą prawodawstwo, 
na którym opierał się reżim nazistow-
ski. (…) Po powstaniu RFN w 1949 r. 
podobną klauzulę zawarto w art. 123 ust. 
1 Ustawy Zasadniczej RFN, utwierdzoną 
w orzecznictwie niemieckiego Fede-
ralnego Trybunału Konstytucyjnego” 
– pisze prof. Barcz. 

Oddanie mienia
Także samo żądanie oddania zagra-

bionego na mocy „dekretu” mienia dziś 
nie jest już możliwe, choćby ze względu 
na „przesunięcie granic (cztery najwięk-
sze dzielnice działania ZPwN znalazły 
się po 1945 r. w granicach Polski, a skon-
fiskowane przez nazistów mienie Związ-
ku zostało jako «mienie poniemieckie» 
przejęte przez Polskę)”. Zaś w kolejnych 
dziesięcioleciach ZPwN uzyskał na pod-
stawie ugód sądowych ok. 700 000 DM. 
Profesor Barcz podkreśla również: „Jest 
sprawą symptomatyczną, że podczas 
debat w RFN w latach 80. XX w. nad 
świadczeniami dla «zapomnianych» 
ofiar zbrodni nazistowskich nie słychać 
było głosów polskich organizacji, w tym 
ZPwN”. 

Dodatkowo dochodzi fakt, iż także 
po zjednoczeniu Niemiec w 1990 r. 
Związek Polaków w Niemczech nie wy-
stąpił o zwrot mienia w dawnej NRD. 
„Kontynuowanie «kampanii odszkodo-
wawczej» nie przyniesie więc żadnego 
pozytywnego efektu” – kończy prof. Jan 
Barcz.� Rudolf Urban

Zwei Jahre nach der Czarnek-Verordung wurde diese 
nun zurückgezogen.� Quelle: Sejm.gov.pl

Eine Werbung der polnischen Vorkriegs-Arbeiterbank ist 
in Bochum erhalten geblieben. 
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Die neue/alte Ver-
ordnung über den 
minderheitensprach-
lichen Unterricht 
tritt ab 1. September 
2024 in Kraft.

„Eine Fortsetzung der 
,Wiedergutmachungs-
kampagne‘ wird keinen 
positiven Effekt haben“.
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„Wir schauen nach vorn“
Am Montag, den 5. Mai, wurde das Wahlkomitee Schlesische Regionalpolitiker registriert. Dies bedeutet, dass der Wahlkampf formell begonnen hat, 
auch wenn noch einige Fragen zu klären sind und das sogenannte Tüpfelchen auf dem „i“ gesetzt werden muss. Łukasz Jastrzembski, Bürgermeister 
der Gemeinde Leschnitz, wurde zum Vorsitzenden des Wahlkomitees Schlesische Regionalpolitiker gewählt. Mit ihm sprach Krzysztof Świerc.

Sind Sie sicher, dass alle Angehörigen 
der deutschen Minderheit wissen und 
davon überzeugt sind, dass ihre Kandi-
daten unter dem Banner Schlesische Re-
gionalpolitiker zu den Wahlen gehen?

Das Ziel der Schlesischen Regional-
politiker ist es, Menschen, die mit der 
deutschen Minderheit verbunden sind, 
und solche, die es nicht sind, aber aus 
ideellen Gründen effektiv für Gemein-
den, Kreise und die Woiwodschaft Op-
peln im Allgemeinen arbeiten wollen, 
unter einem Dach zu vereinen. Ich glau-
be, dass uns das im Moment sehr gut 
gelingt. Dies zeigt sich daran, dass wir 
bereits über 450 Kandidaten überprüft 
haben! Menschen, die mit uns unter ei-
nem „Schirm“ zu den Kommunalwahlen 
2024 gehen wollen.

Welche Menschen sind denn unter 
den Schlesischen Regionalpolitikern?

In erster Linie diejenigen, die sich 
mit unserem Programm identifizieren. 
Es geht uns vor allem um den Aufbau 
einer Zivilgesellschaft, die sich durch 
ein Verständnis der verfassungsgemä-
ßen Ordnung, der Rechte und Pflichten 
auszeichnet. Das ist das, was die Vorgän-
gerregierung in den letzten acht Jahren 
niedergerissen hat. Es gibt Menschen 
in unserer Mitte, die wissen, was eine 
Zivilgesellschaft und ein Verständnis 
für die Rechtsordnung ist, und auch 
solche, denen die Förderung einer 
positiven bürgerlichen Einstellung am 
Herzen liegt. Es ist zudem sehr wichtig 
und erwähnenswert, dass wir uns auf 
christliche Werte stützen, die den Schle-
siern und den in Schlesien lebenden 
Menschen sehr nahestehen. Das aber 
ist natürlich keine zwingende Voraus-
setzung. Wir fragen die Leute nicht, wie 
gläubig sie sind, ob sie zur Kirche gehen 
und so weiter. Wichtig ist vor allem, dass 
es gute, engagierte Menschen sind, die 
die Region und den Ort, an dem sie 
leben, lieben.

Direkt ausgedrückt: In euren Reihen 
habt ihr Menschen, die für ihre lokale 
Gemeinschaft arbeiten wollen...

Ganz genau! Vom Dorf bis hin zu den 
Gemeinden, Kreisen und der Woiwod-
schaft. Es ist auch wichtig zu betonen, 
dass wir einige sehr anerkannte Perso-
nen in unseren Reihen haben, die bereits 
für die lokale Gemeinschaft arbeiten. 
Die Hälfte unserer Kandidaten sind 
nämlich ehemalige Kommunalbeamte 
auf verschiedenen Ebenen mit mehr 
oder weniger hohem Dienstalter. Die 
andere Hälfte hingegen kandidiert zum 
ersten Mal bei Kommunalwahlen, aber 
sind ebenfalls keine Newcomer. Sie sind 
bereits in ihren Gemeinden aktiv. Zum 
Beispiel in Bauernverbänden, Volks-
sportvereinen, der Feuerwehr und ver-
schiedenen anderen Organisationen, die 
an der sogenannten Basis der kommu-
nalen Verwaltungsstruktur tätig sind. 

Gibt es bekannte Namen in den 
Reihen der Schlesischen Regionalpo-
litiker? Leute, die vom Image her Zu-
verlässigkeit und vielleicht auch Erfolg 
garantieren.

Wir haben viele solcher Menschen 
und sind darauf stolz, aber ich möch-
te sie heute nicht nennen. Stattdessen 
möchte ich einen „Schluck“ Statistik 
servieren. Eine vielversprechende Statis-
tik, die bis zu einem gewissen Grad auch 
darauf zurückzuführen ist, dass wir eini-
ge sehr prominente, sehr bekannte Men-
schen in unserer Mitte haben. Zunächst 
möchte ich sagen, dass wir bereits 450 
Kandidaten haben, und ich glaube, dass 
wir die 500er-Marke erreichen werden, 
denn unsere Kandidatenbasis wächst 
ständig. In der Rubrik Gemeindevor-
steher, Bürgermeister, Präsident haben 
wir 15 Personen. Weitere 10 Personen 
bewerben sich offiziell um unsere Unter-
stützung für das Amt des Gemeindevor-
stehers oder Bürgermeisters. Zu dieser 
Gruppe gehören auch Kandidaten, die 
aus verschiedenen Gründen über ihre 
eigenen Wahlkomitees kandidieren 

werden. Die Folge: Ich glaube, dass in 
der gesamten Woiwodschaft Oppeln 
mehr als 20 Gemeindevorsteher und 
Bürgermeister mit den Schlesischen Re-
gionalpolitikern verbunden sein werden! 
Darüber hinaus gibt es Kandidaten für 
mehr als 300 Gemeinderäte, mehr als 
100 Kreisräte und mehr als 30 Sejmik-
Mitglieder.

Was sind Ihre Prioritäten für die be-
vorstehenden Kommunalwahlen, die, 
wie ich erinnern möchte, am 7. April 
stattfinden?

Die Geschichte unserer Region ist 
recht kompliziert, aber wir können ja 
nicht ständig zurückblicken. Wir müs-
sen im Interesse unserer Kinder und 
künftiger Generationen nach vorne 
schauen. Deshalb ist es unsere Prio-
rität, von der untersten Selbstverwal-
tungsebene – der Gemeinde – bis zur 
obersten – der Woiwodschaft – einen 
guten, freundlichen Ort zum Leben 
zu schaffen. Dazu gehören eine gute 
soziale Infrastruktur und aktive Or-
ganisationen. Hinzu kommt ein effi-
zientes Bildungswesen in der Region 
Oppeln, von den Kindergärten bis zu 
den Schulen, sowie eine wirksame Ge-
sundheitsversorgung. Sehr wichtig sind 
auch qualitativ hochwertige Straßen und 
öffentliche Verkehrsmittel, wobei die 
Strategie auch die kleinsten Ortschaften 
nicht ausschließen wird. Alles, was ich 
gesagt habe, soll den Menschen Lust 
machen, in der Woiwodschaft Oppeln 
zu leben, hier zu bleiben, sich zu bilden, 
zu arbeiten, sich zu entwickeln und für 
die Zukunft zu planen und sich nicht zu 
fragen, wohin sie fliehen sollen.

Glauben Sie, dass dies geschehen 
wird?

Ich glaube es. Und wenn wir unsere 
Prioritäten verwirklichen, werden auch 
Menschen aus anderen Regionen in die 
Woiwodschaft Oppeln ziehen, was der 
weiteren Entwicklung der Region eben-
falls einen Schub geben wird. Auf diese 
Weise wollen wir den Anstoß geben, den 
Bevölkerungsrückgang in der Woiwod-
schaft Oppeln endlich zu stoppen. Das 
können wir nur erreichen, wenn wir die 
Lebensbedingungen und die Lebensqua-
lität der Einwohner verbessern.

Patrzmy w przód

W poniedziałek 5 lutego zarejestrowano Komi-
tet Wyborczy Wyborców Śląscy Samorządowcy. 
Oznacza to, że formalnie kampania wyborcza 
została rozpoczęta, choć jest jeszcze kilka kwe-
stii, które trzeba wykonać i postawić tzw. krop-
kę nad „i”. Przewodniczącym Komitetu Wybor-
czego Wyborców Śląscy Samorządowcy został 
burmistrz gminy Leśnica Łukasz Jastrzembski, 
z którym rozmawia Krzysztof Świerc.

Jest pan pewien, że wszyscy człon-
kowie mniejszości niemieckiej wiedzą, 

będą wiedzieć i są przekonani, że pod 
szyldem „Śląscy Samorządowcy” do wy-
borów idą ich kandydaci? 

Celem Śląskich Samorządowców jest 
to, aby pod jednym szyldem umieścić 
osoby zarówno związane z mniej-
szością niemiecką, jak i te, które nie 
są z nią związane, ale ideowo chcą 
skutecznie działać dla gmin, powiatów 
i generalnie województwa opolskiego. 
Uważam, że na chwilę obecną udaje 
nam się to bardzo dobrze realizować. 
Świadczy o tym fakt, że mamy już zwe-
ryfikowanych ponad 450 kandydatów! 
Osób, które chcą z nami iść do wybo-
rów samorządowych 2024 pod jednym 
„parasolem”.

Jakie zatem osoby znalazły się w gro-
nie Śląskich Samorządowców?

Głównie takie, które identyfikują się 
z naszą deklaracją programową. Mowa 
tu przede wszystkim o budowaniu spo-
łeczeństwa obywatelskiego nacechowa-
nego zrozumieniem dla konstytucyjne-
go ładu prawnego, praw i obowiązków. 
Czyli tego, co poprzedni rząd przez 
minione osiem lat nam burzył. W na-
szym gronie są osoby, które wiedzą, 
co to jest społeczeństwo obywatelskie, 
zrozumienie porządku prawnego, ale też 
takie, którym zależy na wzmacnianiu 
pozytywnych postaw obywatelskich. 
Bardzo ważny jest też fakt – i warto, 
aby w naszej rozmowie to wybrzmia-
ło – że bazujemy na chrześcijańskich 
wartościach, które są bardzo bliskie Ślą-
zakom i ludziom żyjącym na Śląsku, 
ale nie jest to oczywiście niezbędny 
warunek. Nikogo bowiem nie pytamy 

o to, jak bardzo jest wierzący, czy chodzi 
do kościoła itd. Istotne natomiast jest to, 
aby był dobrym, zaangażowanym czło-
wiekiem, kochającym region i miejsce, 
w którym żyje.

Mówiąc wprost, w swoich szeregach 
skupiacie ludzi, którzy chcą pracować 
dla swojej lokalnej społeczności?

Dokładnie! Od sołectwa począw-
szy, poprzez gminy, powiaty i woje-
wództwo. Należy podkreślić również, 
że w naszych szeregach mamy mocno 
rozpoznawalne osoby, które już pracują 
dla lokalnej społeczności. Ba, połowa 
naszych kandydatów to dotychczasowi 
samorządowcy na różnych szczeblach, 
z krótszym lub dłuższym stażem. Na-
tomiast druga połowa po raz pierwszy 
startuje do wyborów samorządowych, 
ale nie są całkowitymi beniaminkami. 
W swoich lokalnych społecznościach 
są już aktywni. Na przykład w kołach 
gospodyń wiejskich, LZS-ach, strażach 
oraz w różnych innych organizacjach, 
które działają na tzw. dole struktury 
samorządowej.

Czy w szeregach Śląskich Samorzą-
dowców są znane nazwiska, którymi 
można się pochwalić? Osoby, które wi-
zerunkowo będą gwarantem rzetelności 
i być może sukcesu…

Takich osób mamy bardzo dużo, ale… 
Dzisiaj się nimi nie pochwalę. W zamian 
zaserwuję łyk statysytki. Obiecującej 
statystyki, która jest w pewnym stopniu 
zasługą też tego, że są w naszym gronie 
znaczące, bardzo znane persony. Zacznę 
od tego, że mamy już 450 kandydatów 
i sądzę, że „dobijemy” do 500, bo nasza 
baza osób cały czas rośnie. W rubryce 
„wójt, burmistrz, prezydent” mamy 15 
osób. Kolejnych 10 formalnie ubiega się 
o nasze poparcie na wójta, burmistrza. 
W tej grupie są kandydaci, którzy z róż-
nych względów będą startować z wła-
snych komitetów. Efekt? Sądzę, że w ca-
łym województwie opolskim ponad 20 
wójtów i burmistrzów będzie związa-
nych ze Śląskimi Samorządowcami! Poza 
tym mamy kandydatów na ponad 300 
radnych gminnych, ponad 100 radnych 
do powiatów oraz ponad 30 radnych 
do sejmiku. 

Jakie macie priorytety w nadchodzą-
cych wyborach samorządowych, które, 
przypomnę, odbędą się 7 kwietnia?

Historia naszego regionu jest dosyć 
skomplikowana, ale nie możemy cią-
gle spoglądać wstecz. Musimy patrzeć 
do przodu dla dobra i przyszłości na-
szych dzieci i przyszłych pokoleń. Dlate-
go naszym priorytetem, od najniższego 
szczebla samorządu – gminy – po ten 
najwyższy – samorząd województwa, 
jest budowanie dobrego, przyjaznego 
miejsca do życia. Między innymi za 
sprawą dobrej infrastruktury społecznej 
i aktywności organizacji. Na to nakłada 
się także sprawna opieka edukacyjna 
w regionie opolskim od żłobków przez 
przedszkola aż do szkół, a także skutecz-
na ochrona zdrowia. Bardzo ważna jest 
również wysoka jakość dróg, komuni-
kacji publicznej, w której strategia nie 
będzie wyłączać najmniejszych miej-
scowości. Wszystko, o czym powiedzia-
łem, ma sprawić, że ludzie będą chcieli 
mieszkać w województwie opolskim, 
tutaj pozostawać, kształcić się, pracować, 
rozwijać i planować przyszłość, a nie 
zastanawiać się, dokąd uciec. 

Wierzy pan, że tak się stanie?
Wierzę. A jeśli zrealizujemy nasze 

priorytety, to do województwa opolskie-
go sprowadzać się będą także ludzie z in-
nych regionów, co też będzie impulsem 
do jego dalszego rozwoju. W ten sposób 
chcemy dać impuls do tego, aby spadek 
populacji w regionie opolskim wreszcie 
zatrzymać. A to możemy uczynić tylko 
i wyłącznie za sprawą poprawy warun-
ków i jakości życia mieszkańców.� q

Sylwia Kus, Sekretärin der Gemeinde Radlau, und Łukasz Jastrzembski, Vorsitzender des Wahlkomitees Schlesische Regionalpolitiker und Bürgermeister der Gemeinde Leschnitz
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„Wir haben bereits 450 
Kandidaten und ich 
glaube, dass wir die 
500er-Marke erreichen 
werden, denn unsere 
Kandidatenbasis 
wächst ständig.“

Das Wahlkomitee Schlesische Regionalpoli-
tiker wurde auf der Grundlage des seit 
30 Jahren bestehenden Schlesischen 
Selbstverwaltungsvereins ins Leben ge-
rufen. Die im Wahlkomitee versammelten 
Kommunalbeamten und Aktivisten sind 
fleißige, engagierte Bewohner der Region, 
die deren multikulturellen Reichtum ver-
stehen. Die Schlesischen Regionalpolitiker 
werden Kandidaten für die Legislativ- und 
Exekutivorgane aller Ebenen der kommu-
nalen Selbstverwaltung in der Woiwod-
schaft Oppeln aufstellen. Die Themen, mit 
denen sie zu den Wahlen antreten, betref-
fen praktisch alle Aspekte des Lebens der 
lokalen Gemeinschaften. Dazu gehören: 
Aktivitäten zur Erhaltung und Förderung 
des schlesischen Sprach- und Kulturerbes 
in der Region. Aufbau einer Zivilgesell-
schaft, die sich durch das Verständnis der 
verfassungsgemäßen Rechtsordnung und 
der grundlegenden bürgerlichen Rech-
te, Pflichten und Freiheiten auszeichnet. 
Stärkung der bürgerlichen Einstellungen, 
die auf christlichen Werten, demokrati-
scher Ordnung und Gleichheit vor dem 
Gesetz beruhen. Zusammenarbeit der 
Kommunalverwaltungen auf allen Ebenen 

mit dem vorrangigen Ziel einer nachhal-
tigen Entwicklung der Region und des 
Wohlergehens ihrer Bewohner. Aktivitäten 
zur Förderung und Achtung der Rechte 
nationaler und ethnischer Minderheiten, 
die in der Woiwodschaft Oppeln leben 
und deren Einzigartigkeit ausmachen, 
insbesondere der deutschen Minderheit. 
Arbeit zur Förderung und Popularisierung 
der Multikulturalität der Woiwodschaft 
Oppeln durch Identifikation mit ihren 
Zielen sowie Schaffung guter Bedingun-
gen für eine angemessene Entwicklung 
von Bildung, Wissenschaft und Kultur in 
der Region.

KWW Śląscy Samorządowcy to komitet 
utworzony na bazie działającego od 30 
lat Śląskiego Stowarzyszenia Samorządo-
wego. Skupieni w komitecie wyborczym 
samorządowcy i społecznicy to pracowici, 
zaangażowani mieszkańcy regionu rozu-
miejący jego wielokulturowe bogactwo. 
Śląscy Samorządowcy wystawią kandy-
datów do organów uchwałodawczych 
i wykonawczych wszystkich szczebli sa-
morządowych województwa opolskiego. 
Prezentowane przez nich zagadnienia, 

z jakimi idą do wyborów, dotyczą w za-
sadzie każdego z aspektów życia lokal-
nych społeczności. Są to m.in.: działania 
na rzecz zachowania i promocji śląskiego 
dziedzictwa językowego i kulturowego 
regionu; budowanie społeczeństwa 
obywatelskiego, nacechowanego zro-
zumieniem dla konstytucyjnego ładu 
prawnego oraz podstawowych praw, 
obowiązków i swobód obywatelskich; 
wzmacnianie postaw obywatelskich 
opartych na chrześcijańskich wartościach, 
demokratycznym porządku i równości 
wobec prawa; współpraca samorządów 
wszystkich szczebli, której celem nadrzęd-
nym jest zrównoważony rozwój regionu 
i dobrobyt jego mieszkańców; działania 
na rzecz promocji i poszanowania praw 
mniejszości narodowych i etnicznych 
zamieszkujących województwo opol-
skie i stanowiących o jego wyjątkowości, 
w szczególności mniejszości niemieckiej; 
działania na rzecz pielęgnacji i populary-
zacji wielokulturowości województwa 
opolskiego, poprzez identyfikację z zało-
żonymi celami oraz stwarzanie dobrych 
warunków do właściwego rozwoju edu-
kacji, nauki i kultury regionu.
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Dyskusja: O książkach w Centrum

Po co po niemiecku?

Jaki procent czytelników mniej-
szości niemieckiej sięgnąłby – czy 
to w księgarni, czy w bibliotece – 
po pozycje niemieckojęzyczne? Czy 
w czasach, w których coraz trudniej 
zdobyć czytelnika, publikowanie po-
zycji niemieckojęzycznych ma sens?

W 2024 r. już po raz 74. obchodzić 
będziemy Dzień Języka Ojczyste-

go. Z tej okazji Centrum Dokumentacyj-
no-Wystawiennicze Niemców w Polsce 
zaprasza do rozmowy o wydawanych 
przez instytucje mniejszości publika-
cjach niemieckojęzycznych. W dyskusji 
panelowej udział wezmą: prof. Adriana 
Dawid, historyczka, badaczka dziejów 
najnowszych Śląska, dr Monika Czok, 
germanistka i literaturoznawczyni, 
ks. dr hab. Piotr Tarlinski, dyrektor 
Centralnej Biblioteki im. Josepha von 

Eichendorffa, wikariusz biskupi ds. 
duszpasterstwa mniejszości narodo-
wych i etnicznych diecezji opolskiej, 
Lucjan Dzumla, dyrektor generalny 
Domu Współpracy Polsko-Niemiec-
kiej, w ramach którego działa księgarnia 
HAUSbooks.

Rozmowę moderować będą: We-
ronika Wiese, zastępczyni dyrektora 
Wojewódzkiej Biblioteki Publicznej 
im. E. Smołki ds. Centrum Dokumen-
tacyjno-Wystawienniczego Niemców 
w Polsce, oraz dr Michał Matheja, prezes 
zarządu Centrum Badań Mniejszości 
Niemieckiej. 

Spotkanie odbędzie się w środę 21 
lutego 2024 o godzinie 17.00 w siedzibie 
Centrum Dokumentacyjno-Wystawien-
niczego Niemców w Polsce w Opolu 
przy ul. Szpitalnej 11. Zgłoszenia udzia-
łu można kierować mailowo na adres 
cdwbp@cdwbp.opole.pl lub pod numer 
telefonu +48 517 448 045.� ru
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Aus Oberbayern nach Oberschlesien
Seit Anfang Januar arbeitet Miriam Mähner als Kulturmanagerin des Instituts für Auslandsbeziehungen (ifa) beim Bund der Jugend der Deutschen 
Minderheit (BJDM) in Oppeln. Im Interview mit Lucas Netter spricht die Historikerin und Politikwissenschaftlerin aus dem bayerischen 
Wolfratshausen über ihre neue Tätigkeit – und verrät, was beim BJDM in nächster Zeit auf der Agenda steht.

Miriam, seit einigen Wochen ver-
stärkst Du als ifa-Kulturmanagerin 
den BJDM in Oppeln. Hast Du Dich 
schon ein wenig in Deiner neuen Um-
gebung eingelebt?

Definitiv! Ich muss auch sagen, dass 
es mir hier ziemlich leicht gemacht wird. 
Beim BJDM herrscht eine sehr freund-
schaftliche Atmosphäre, und ich wurde 
sofort herzlich aufgenommen. Auch von 
Oppeln habe ich einen positiven ersten 
Eindruck gewonnen. Ich habe schon 
ein paar Spaziergänge rund um das 
Zentrum unternommen und mir die 
wichtigsten Sehenswürdigkeiten ange-
sehen. Mir gefällt, dass die Stadt nicht 
so groß ist; so findet man sich leichter 
zurecht. Ich denke, dass ich mich hier 
sehr wohlfühlen werde.

Welche Aufgaben hast Du seit Deiner 
Ankunft beim BJDM übernommen?

Ich habe schon ein paar Posts für 
die sozialen Medien vorbereitet und 
kümmere mich momentan um den 
deutschsprachigen Teil der Webseite. 
Darüber hinaus habe ich einige Aus-
schreibungen für ein großes Projekt, 
das wir gerade planen, ausgefertigt – 
das internationale Sommercamp der 
deutschen Minderheiten, das im Juli in 
Warschau stattfinden wird. Der BJDM 
stellt das Camp gemeinsam mit dem 
Goethe-Institut in Krakau und dem ifa 
in Stuttgart auf die Beine.

Derzeit planen wir auch viele Projek-
te, die ab März durchgeführt werden. 
Ich habe gleich zu Beginn meiner Tä-
tigkeit gemerkt, dass bei uns viel orga-
nisiert wird, oft auch mehrere Projekte 
gleichzeitig. Es muss immer koordiniert 
werden, wer sich um was kümmert. Im 
Rahmen meines Studiums konnte ich 

aber schon einige Erfahrungen im Pro-
jektmanagement sammeln, sodass mir 
die typischen Abläufe in den Grundzü-
gen bereits bekannt sind.

Was hat Dich dazu bewogen, als 
ifa-Kulturmanagerin nach Oppeln zu 
gehen?

Im September 2023 habe ich mein 
Masterstudium der Ost-West-Studien 
an der Universität Regensburg beendet. 
Während des Studiums habe ich mich 
– neben Frankreich und Deutschland – 
viel mit Polen beschäftigt. Letztes Jahr 
hatte ich zudem die Möglichkeit, ein 
Praktikum am Deutschen Historischen 
Institut in Warschau zu absolvieren. 

Während dieser spannenden zwei Mo-
nate habe ich gemerkt, wie wichtig es ist, 
sich stärker für die deutsch-polnischen 
Beziehungen zu engagieren – und dass 
ich dies gern auch im beruflichen Kon-
text machen würde. Deshalb habe ich die 
Augen offengehalten nach Stellenanzei-
gen im Bereich der deutsch-polnischen 
Zusammenarbeit; dabei bin ich auf die 
Ausschreibung vom ifa beziehungsweise 
dem BJDM gestoßen. Die Jobbeschrei-
bung klang ganz toll, deshalb habe ich 
mich beworben – und zu meiner Freude 
auch eine Zusage bekommen.

Generell finde ich, dass Minderheiten 
ein wichtiger Faktor bei der Herstellung 

zivilgesellschaftlicher Verbindungen 
sind und dabei helfen, die bilateralen 
Beziehungen zu verbessern – auch oder 
besonders dann, wenn es politisch nicht 
so gut läuft, wie es ja zwischen Polen 
und Deutschland in der jüngeren Ver-
gangenheit leider der Fall war. 

Wusstest Du schon vor Deiner ak-
tuellen Tätigkeit von der Existenz der 
deutschen Minderheit in Polen?

Die historischen Hintergründe wa-
ren mir bekannt, und ich wusste auch, 
warum es die deutsche Minderheit in 
Schlesien oder im früheren Ostpreußen 
heute noch gibt. Was mir aber vorher 
nicht bewusst war, ist, wie gut sie hier 
vor Ort organisiert ist. Ich kannte also 
die Ursprünge der Existenz der deut-
schen Minderheit in Polen, wusste aber 
nicht genau, wie sich dies heute äußert. 

Gerade in Oppeln gibt es so viele Or-
ganisationen der deutschen Minderheit, 
die auch alle in der einen oder anderen 
Form zusammenarbeiten. Es ist dabei 
gar nicht so einfach, die ganzen Struk-
turen zu durchblicken; ich denke, ich 
brauche noch ein wenig Zeit, um mir 
einen Überblick zu verschaffen, welche 
Institution es wo gibt und wer für was 
zuständig ist. 

Was hast Du Dir für Deine Tätigkeit 
als Kulturmanagerin vorgenommen? 

Was möchtest Du in den kommenden 
Monaten erreichen?

Momentan möchte ich erstmal rich-
tig ankommen, mich einarbeiten und 
verstehen, wie hier alles funktioniert. 
Ansonsten stehen beim BJDM in diesem 
Jahr auch die Vorstandswahlen an. Im 
Zuge dessen ist geplant, die Strukturen 
generell zugänglicher und übersichtli-
cher zu machen. Deshalb möchte ich ein 
Organigramm über die Organisation 
erstellen, das dann hoffentlich bei der 
Jahresversammlung im Mai präsentiert 
werden kann.

Auch für eigene Projekte, die ich zu-
sammen mit den Jugendlichen umset-
zen möchte, habe ich schon ein paar 
Ideen. Hier kann ich aber noch nichts 
Genaueres verraten, da ich zunächst 
noch ausloten muss, wie viel Spielraum 
es zeitlich gibt. 

Hast Du vielleicht auch selbst famili-
äre Wurzeln in Schlesien oder in einem 
anderen Teil des heutigen Polen?

Erst vor Kurzem – als ich mich dazu 
entschieden habe, die Stelle beim BJDM 
anzutreten – habe ich erfahren, dass 
meine Großtante Wurzeln in Pom-
mern hat; die Familie meines Groß-
vaters kommt ursprünglich aus dem 
Egerland im heutigen Tschechien. Aber 
um ehrlich zu sein, hat dieses Thema 
in meiner Familie nie eine große Rolle 
gespielt. Also, es war kein Tabuthema, 
sondern kam schlicht und ergreifend 
nicht oder nur selten auf.

Miriam, vielen Dank für dieses Ge-
spräch.� q

Miriam Mähner ist die neue ifa-Kulturmanagerin beim BJDM in Oppeln.� Foto: Matthias Eckel

„Minderheiten sind 
ein wichtiger Faktor 
bei der Herstellung 
zivilgesellschaftlicher 
Verbindungen.“

Sprache: Aus Białystok in die ganze Welt

Schlüssel für den Weltfrieden
„Se vi vere ĝenas traduki ĉi tiun 
frazon, mi ŝatus danki vin pro legi 
ĉi tiun artikolon kaj esperas ke vi 
havu bonan tagon.“ Sie haben keine 
Ahnung, was dieser Satz bedeuten 
soll? Die Sprache kommt Ihnen 
irgendwie bekannt vor – aber Sie 
können sie nicht richtig einordnen? 
Kein Wunder, schließlich handelt es 
sich hier um eine sogenannte kon-
struierte Sprache mit dem Namen 
Esperanto. Eine Hommage an ein 
außergewöhnliches Lebenswerk. 

Ludwig Zamenhof wird 1859 im 
damals noch russischen Białystok, 

einer Stadt mit einer ethnisch sehr diver-
sen Bevölkerung geboren. Das friedliche 
Zusammenleben von Deutschen, Polen, 
Litauern und Juden scheitert häufig an 
den Sprachbarrieren. Um dieses Prob-
lem zu lösen, kommt Zamenhof schon 
in seiner Jugendzeit ein faszinierender 
Gedanke: Eine gemeinsame Sprache 
müsste erfunden werden, die leicht zu 
erlernen und einfach zu verwenden sei. 

Der Schlüssel zum Frieden
Wenn das gelänge, könnte man nicht 

nur die Bildung von Ghettos in Zamen-
hofs Heimatstadt verhindern. Vielmehr 
hätte man, so seine Idee, damit auch 
einen Schlüssel für den Weltfrieden in 
der Hand. Aber wie soll man eine Spra-
che so spielerisch erlernen, dass man 
sie sofort zur Kommunikation nutzen 
kann? Zamenhof setzt auf radikale Ver-
einfachung: Jeder Buchstabe hat nur eine 
Aussprache, es gibt nur eine Deklination 
und eine Konjugation, ein grammatika-
lisches Geschlecht existiert nicht. Jede 
dieser grammatikalischen Regeln gilt 
ohne Ausnahme. Der gelernte Augenarzt 

veröffentlicht seine Überlegungen 1887 
unter dem Pseudonym „Doktoro Espe-
ranto“ – eine neue Sprache ist geboren.

Das Rad nicht neu erfunden
Man muss zugeben, dass Zamenhof 

nicht der Erste mit einer solchen Idee ist. 
Schon im 17. Jahrhundert formulierte 
Leibniz den Gedanken einer idealen 
Sprache, die zur Einheit unter der nicht 
nur sprachlich ungeeinten Menschheit 
führen soll. Im Laufe der Zeit wurden 
vor und nach Zamenhof dutzende Spra-
chen entworfen, die eine oder mehrere 
natürliche Sprachen zum Vorbild hatten; 
ebenso gab es Entwürfe auf musikali-
scher (Solresol) oder gar mathemati-
scher (Timerio) Grundlage. 

Zamenhof hat das Rad nicht neu er-
funden, aber Esperanto bleibt bis heute 
die Plansprache mit dem nachhaltigs-
ten Erfolg. Während andere Entwürfe 
heute bestenfalls einige Hundert Spre-
cher verzeichnen können, besteht die 
Esperanto-Sprachgemeinschaft heute je 
nach Schätzung aus 500.000 – 2.000.000 
Sprechern.

Eine Vision bis in die Gegenwart 
Entsprechend liest sich die Verbrei-

tung der Sprache wie eine einzige, gro-
ße Erfolgsgeschichte. 1889, nur zwei 
Jahre nach der Erstveröffentlichung 
Zamenhofs, wird in Nürnberg die auf 
Esperanto verfasste Zeitschrift „La Es-
perantisto“ veröffentlicht. 1898 wird der 
erste Landesverband gegründet, 1908 
der Esperanto-Weltbund. Die Sprache 
überlebte die Repressionen des natio-
nalsozialistischen Deutschlands ebenso 
wie die Stalinschen Säuberungen. 1959 
wird mit der Einführung des Stelos eine 
entsprechende Währung eingeführt, 
die ebenfalls bis heute existiert. In den 
1960er Jahren werden mit „Angoroj“ 
und „Inkubo“ sogar zwei Filme auf 
Esperanto gedreht. Und schließlich 
wird Polen das erste Land, das 2014 
Esperanto als immaterielles Weltkul-
turerbe anerkennt. Zamenhofs Vision 
dauert bis in die Gegenwart an – man 
darf weiterhin guten Grund zur Hoff-
nung haben, dass sie sich eines Tages 
erfüllen wird.

Felix Werner

Ludwig Zamenhof (4. v. l.) auf dem ersten Esperanto-Weltkongress in Boulogne-sur-Mer (Frankreich) im Jahr 1905
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Centrum Dokumentacyjno-Wystawiennicze Niemców w Polsce zaprasza. � Foto: DAZ
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Heilsberg (Lidzbark Warmiński): Neue Ideen im neuen Jahr

Musik direkt aus dem Röhrchen
Boomwhacker-Musikinstrumente sind der Beweis dafür, dass jeder auf 
allem, alles und überall spielen kann. Sie wissen nicht, was Boomwhacker 
sind? Nun, in Heilsberg weiß man es schon – und man hat Spaß daran.

Boomwhacker wurden in der Gesell-
schaft der Deutschen Minderheit 

„Ermland“ in Heilsberg von Julian Mat-
czak etabliert. Julian ist Absolvent der 
Musikschule 1. Grades in der Schlag-
zeugklasse und kennt sich mit den 
neuesten Entwicklungen in der Welt 
der Musik und der Instrumente aus. 
Boomwhacker sind farbenfrohe, leichte 
Röhrchen, die beim Anschlagen ge-
geneinander oder gegen eine beliebige 
Oberfläche eine Vielzahl von Klängen 
erzeugen. Sie haben einen unkompli-
zierten Aufbau und sind sehr einfach in 
der Handhabung. Sie ermöglichen es, 
jedermann (und -frau) schnell und auf 
interessante Weise in die faszinierende 
Welt der Musik einzuführen.

So schlug Julian vor, beim Karnevals-
treffen für Kinder und junge Eltern von 
„Ermland“, das am 24. Januar stattfand, 
dieses Instrument vorzustellen. Zu dem 
Treffen kamen aber nicht nur junge El-
tern mit noch jüngeren Kindern, son-
dern auch Senioren, denn es hatte sich 
herumgesprochen, dass es so etwas bei 
„Ermland“ noch nie gegeben hatte. 

So bekam jeder zwei Röhrchen mit 
unterschiedlichen Klängen und Far-
ben und musste anhand des auf einem 
Bildschirm angezeigten Spielplans das 
Röhrchen in der richtigen Farbe zum 
richtigen Zeitpunkt anschlagen. 

„Am Anfang war unser Spiel etwas 
ungleichmäßig, aber nach kurzer Zeit 
hatten alle begriffen, was los war, und 
unser Spiel begann, einem Orchester zu 
ähneln. Jung und Alt hatten viel Spaß 
dabei. So haben wir etwa 40 Minuten 
lang gespielt. Dann gab es einen süßen 

Imbiss und danach kam der Nikolaus zu 
unseren Kleinen und verteilte Geschen-
ke. Wer sagt denn, dass der Nikolaus nur 
im Dezember kommen kann?“, fragt 
Ewa Huss-Nowosielska, Schatzmeisterin 
von „Ermland“.

Doch damit waren die Attraktionen 
noch nicht zu Ende. Dann übernahm 
nämlich Sylwia Matczak, Julians Mutter, 
den Stab. Sylwia leitete den Unterricht 
mit den Senioren, da die Jugend nach 
Hause zum Nachmittagsschläfchen ge-
gangen war. Sie zeigte ihnen, wie sie sich 
konzentrieren, ihre Bewegungen koordi-
nieren und ganz allgemein, wie sie sich 
nicht der Zeit und den Schwächen von 
Körper und Geist beugen sollten. Und 
obwohl sie über ernste Themen sprach, 
erweckte sie bei ihren Zuhörern reges 
Interesse.

Lidzbark Warmiński (Heilsberg): Nowe 
pomysły w nowym roku –  
Muzyka prosto z rury

Bum bum rurki (Boomwhacker) to dowód 
na to, że grać może każdy, na wszystkim, 
wszystko i wszędzie. Nie wiecie, co to bum 
bum rurki? A w Lidzbarku Warmińskim już 
wiedzą i dobrze się przy nich bawią.

Bum bum rurki do Stowarzyszenia 
Mniejszości Niemieckiej „Warmia” 

w Lidzbarku Warmińskim wprowadził 
Julian Matczak. Julian jest absolwentem 
szkoły muzycznej I stopnia w klasie per-
kusji i jest zorientowany w nowościach 
w świecie muzyki i instrumentów. Bum 
bum rurki to kolorowe, lekkie tuby, któ-
re po uderzeniu o siebie lub w każdą 
inną powierzchnię wydają różne dźwię-
ki. Mają nieskomplikowaną budowę, 
a sposób ich użycia jest bardzo prosty. 
Pozwalają w sposób szybki i interesują-
cy wprowadzić każdego w fascynujący 
świat muzyki.

Julian zaproponował więc, aby na kar-
nawałowe spotkanie dzieci i młodych 
rodziców „Warmii”, które odbyło się 24 

stycznia, wprowadzić ten instrument. 
Na to spotkanie przyszli jednak nie tyl-
ko młodzi rodzice z jeszcze młodszymi 
dziećmi, ale i seniorzy, bo pocztą pan-
toflową rozniosło się, że czegoś takiego 
w „Warmii” jeszcze nie było. 

Każdy więc dostał dwie rurki 
o różnym brzmieniu i kolorze i patrząc 
na schemat gry wyświetlany na ekranie, 
uderzał rurką w odpowiednim kolorze 
w odpowiednim momencie. 

– Z początku gra wychodziła nam tro-
chę nierówno, ale już po krótkim czasie 
wszyscy zorientowali się, o co chodzi, 
i nasze granie zaczęło przypominać 
orkiestrę. I młodzi, i starzy świetnie 
się przy tym bawili. Graliśmy tak z 40 
minut. Potem był słodki poczęstunek, 

po którym do naszych maluchów 
przyszedł Mikołaj i rozdał im prezen-
ty. Bo kto powiedział, że Mikołaj może 
przychodzić tylko w grudniu? – pyta 
Ewa Huss-Nowosielska, skarbniczka 
„Warmii”.

Na tym jednak atrakcje się nie skoń-
czyły. Potem pałeczkę przejęła Sylwia 
Matczak, mama Julka. Sylwia przepro-
wadziła z seniorami, bo młodzi poszli 
do domów na poobiednie spanie, zaję-
cia pokazujące, jak się koncentrować, 
jak zachowywać koordynację ruchów 
i generalnie: jak nie dawać się czasowi 
oraz słabościom ciała i umysłu. I chociaż 
mówiła o sprawach poważnych, wzbu-
dziła wielkie zainteresowanie słuchaczy. 

lek

Neidenburg (Nidzica): Singen für Paweł Bukowski

Unter einem Taktstock
Dies war kein vorgezogenes Fi-
nale des Großen Orchesters der 
Weihnachtshilfe, auch wenn es ein 
ähnliches Ziel verfolgte: zu helfen. 
Am 13. Januar gaben vier Neiden-
burger Chöre ein Konzert, um die 
Rehabilitation von Paweł Bukowski, 
ehemaliger Direktor des Neiden-
burger Kulturzentrums (NOK), zu 
unterstützen.

Diese Chöre waren „Collegium 
Castellanum“ des NOK, „Zusam-

men sein“ der Universität des Dritten 
Lebensalters in Neidenburg, der Chor 
der Evangelischen Kirchengemeinde 
Heilig Kreuz in Neidenburg sowie je-
ner der Neidenburger Gesellschaft der 
Deutschen Minderheit. Jeder Chor trug 
vier Lieder vor. 

„Wir sangen typisch deutsche Lieder, 
mit ,Stille Nacht’ an der Spitze, sowie 
Weihnachtslieder“, sagt Sabina Reguła, 
Chorsängerin und Vorsitzende der Nei-
denburger Gesellschaft der Deutschen 
Minderheit. Der Chor der Evangelischen 
Kirchengemeinde Heilig Kreuz trat mit 
einem ähnlichen Repertoire, in einem 
ähnlichen Stil und in einer ähnlichen 
Besetzung auf. Eine Art künstlerischer 
Schnitzer? 

„Nein, nichts dergleichen. Viele Mit-
glieder unseres Chors gehören auch dem 
Kirchenchor an. Wir haben sogar den-
selben Dirigenten, Marcin Bąkowski, 
und wir proben sogar direkt nacheinan-
der am selben Tag“, lacht Sabina Reguła. 

Marcin Bąkowski ist zudem der Diri-
gent des dritten Chors „Zusammen sein“ 
der Universität des Dritten Lebensalters. 

Das Konzert fand im Neidenburger 
Schloss statt, wobei der Anlass nicht nur 

eine Geldsammlung für die Rehabilita-
tion von Paweł Bukowski war; es ging 
auch darum, das neue Jahr zu begrüßen. 

Und warum haben die Chöre für 
Paweł Bukowski gesungen?

Vor zwei Jahren wurde er während 
eines „Wolfslaufs“ ohnmächtig und 
erlitt eine schwere gesundheitliche 
Schädigung. Er bewegt sich in einem 
Rollstuhl und braucht eine lange und 
teure Rehabilitation, um wieder ganz 
gesund zu werden.

„Paweł ist ein allseits beliebter Mann, 
der sich für die Geschichte unserer Stadt 
interessiert, insbesondere für die Vor-
kriegsgeschichte und das Neidenbur-
ger Schloss. Er wurde immer für sein 
Engagement für Neidenburg und seine 
Einwohner geschätzt. Jetzt versuchen 
wir, ihm zu helfen, zu uns zurückzu-
kommen. Jeder im Publikum hatte die 
Möglichkeit, einen kleinen oder großen 
Groschen in die Dose zu werfen, um 
seine Rehabilitation zu unterstützen“, 
fügt Sabina Reguła hinzu.

Dies war nicht das erste Konzert des 
Chors im Neidenburger Schloss. Bereits 

vor zwei Jahren trat er dort bei einem 
Neujahrskonzert auf, und ein Jahr zuvor 
war er im Städtischen Kulturzentrum in 
Hansburg (Janowo) zu hören. Der Chor 
ist auch schon im Ausland aufgetreten. 
So war der Neidenburger Chor im Au-
gust 2023 in Bochum auf Einladung des 
Oberbürgermeisters der Stadt und der 
Kreisgemeinschaft Neidenburg zu Gast. 
Am 27. August 2023 feierten die Kreis-
gemeinschaft Neidenburg und Bochum 
den 70. Jahrestag der Übernahme der 
Patenschaft für die ehemaligen Bewoh-
ner des Kreises Neidenburg durch die 
Stadt. „Unser Chor sowie unser Jugend-
musikensemble sorgten für die musi-
kalische Umrahmung beim Bochumer 
Musiksommer auf einer der Bühnen in 
der Stadt sowie beim Treffen der ehema-
ligen Bewohner des Kreises Neidenburg. 
Wir wurden von allen sehr herzlich und 
freundlich empfangen. Es war eine Ehre, 
vor einem solchen Publikum aufzutre-
ten“, erinnert sich Sabina Reguła. „Und 
es war auch eine großartige Gelegenheit, 
unser drittes Album zu promoten“, fügt 
sie hinzu.

Natürlich tritt der Chor auch bei den 
Feierlichkeiten der Gesellschaft der Nei-
denburger Deutschen Minderheit auf – 
bei Jubiläen oder neuerdings beim Ad-
ventstreffen für Senioren im Dezember –, 
das ist schon Tradition. Der Chor tritt 
darüber hinaus regelmäßig bei Veran-
staltungen zur Förderung der deutschen 
Minderheit auf – bei den Sommerfesten, 
die von der Landsmannschaft Ostpreu-
ßen oder dem Verband der deutschen 
Gesellschaften in Ermland und Masuren 
(VdGEM) organisiert werden, beim Tag 
der nationalen Minderheiten, der von 
der Allensteiner Gesellschaft Deutscher 
Minderheit (AGDM) veranstaltet wird, 
oder beim Kulturfestival in Breslau, das 
vom VdG organisiert wird.

Es gibt übrigens nicht nur einen Chor, 
sondern auch eine neue Kinder- und 
Jugendtanzgruppe, die im Dezember 
2023 bei einer Kinderweihnachtsfeier 
ihren ersten großen Auftritt hatte. Diese 
Gruppe bereitet sich jetzt, ebenso wie 
der Chor, auf die Jubiläumsfeierlichkei-
ten vor, die am 29. Juni 2024 begangen 
werden.� lek

An dem musikalischen Treffen nahmen auch einige junge Eltern mit noch jüngeren Kindern teil.� Foto: Ewa Huss-Nowosielska

Der Chor der Neidenburger Gesellschaft der Deutschen Minderheit � Foto: Neidenburger Gesellschaft der Deutschen Minderheit/facebook.com

Die Boomwhacker-
Musikinstrumente 
bestehen aus 
unterschiedlich langen 
Kunststoffröhren.

Vorträge im Herder-Zentrum 
der Universität Danzig

Der in Mohrungen (Morąg) gebo-
rene Johann Gottfried Herder 

(1744–1803) zählt zu den großen 
deutschen Philosophen. Nach ihm 
ist auch das Herder-Zentrum der Uni-
versität Danzig (Uniwersytet Gdański) 
benannt, das zusammen mit dem dor-
tigen Institut für Germanistik Wissen 
über die deutsche Sprache und Kultur 
vermitteln soll. Es hat unter anderem 
eine eigene Bibliothek, ist Prüfungs-
zentrum des Goethe-Instituts und 
bietet Deutschkurse, Workshops und 
Vorträge an. 

In der Fortsetzung der Veran-
staltungsreihe zum Herder-Jahr 
2023/2024 „Danzig in der Zeit von 
Johann Gottfried Herder“ sprechen 
am 16. Februar Dr. Anna Sobecka über 
„Die Sammlerkultur im Danzig des 18. 
Jahrhunderts“ und am 1. März Alicja 
Andrzejewska-Zając über „Daniel Cho-
dowski und das Phänomen der nar-
rativen Grafik des 18. Jahrhunderts“. 

Im Rahmen der neuen Reihe 
„Deutsch-Polnische Begegnungen – 
Literatur, Kunst, Geschichte“ gibt es 
am 23. Februar ein Treffen mit Prof. 
Przemysław Chojnowski, dem Her-
ausgeber des Briefwechsels zwischen 
dem Schriftsteller Zbigniew Herbert 
(1924–1998) und Karl Dedecius 
(1921–2016), dem Übersetzer und 
Förderer seiner Werke. Es moderiert 
Prof. Katarzyna Lukas. 

Alle drei Veranstaltungen finden im 
Herder-Zentrum in der ul. Ogarna 26 
in Danzig statt und beginnen jeweils 
um 17:30 Uhr. Der Eintritt ist frei, Gäste 
müssen sich aber vorher anmelden. 
Genauere Informationen auch über 
die weiteren Vorträge der beiden 
Reihen finden Sie auf der Webseite 
des Herder-Zentrums (www.herder.
ug.edu.pl) oder auf dessen Facebook-
Seite.� Uwe Hahnkamp

TERMINE
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18.02.2024
1. Fastensonntag – B

1. Lesung: Gen 9,8-15
2. Lesung:  
1 Petr 3,18-22
Evangelium: Mk 1,12-15

Gott der Gnade
Gott macht sich Sorgen um den Men-
schen und die Menschheit. Er warnt vor 
einem Leben außerhalb der Grundord-
nung. Wenn die Grundordnung des Le-
bens verletzt wird, wächst die Gefahr 
der Vernichtung der Menschheit und der 
gesamten Natur. Das schildert bildhaft 
die biblische Sintflut. Nach ihr sind nur 
wenige Lebewesen, darunter eine Hand-
voll Menschen, auf der Erde verblieben. 

Diese große Katastrophe wird am ersten 
Sonntag der Fastenzeit in der Lesung aus 
dem Buch Genesis und durch den Brief 
des Apostels Petrus präsent. Warum es 
zu der Sintflut gekommen ist, erklärt 
der biblische Schreiber mit den Worten: 
„Der HERR sah, dass auf der Erde die 
Bosheit des Menschen zunahm und dass 
alles Sinnen und Trachten seines Herzens 
immer nur böse war. (…) Die Erde war 
vor Gott verdorben, die Erde war voller 
Gewalttat. (…) Nur Noach fand Gna-
de in den Augen des HERRN.“ Denen, 
die aus der Arche gekommen sind, so 
Menschen wie Tieren, versprach Gott, 
seinen ewigen Bund mit ihnen für immer 
einzuhalten, und sie nie wieder durch 
Wassermassen zu bestrafen. Einen Bund 
fürs Leben hat er mit ihnen geschlossen.

Das Wasser der Taufe
Einst hat das Wasser der Sintflut das 
Leben auf Erden beinahe ausgerottet. 
Trotzdem wurden einige Lebewesen 
vor dem Wasser geret-
tet, darunter die Familie 
Noachs. In der Zeit Jesu 
und in der Zeit seiner 
Kirche gibt es ein neu-
es Ereignis, welches in 
Verbindung mit Wasser das Leben der 
Menschen rettet. Es ist die Taufe. Der 
Apostel Petrus schreibt, dass sie jetzt 
rettet und „dient nicht dazu, den Körper 
von Schmutz zu reinigen, sondern sie 
ist eine Bitte an Gott um ein reines Ge-
wissen aufgrund der Auferstehung Jesu 
Christi, der in den Himmel gegangen 
ist; dort ist er zur Rechten Gottes und 

Engel, Gewalten und Mächte sind ihm 
unterworfen.“ Ein reines Gewissen hat 
der Mensch dann, wenn er die Grund-
ordnung des Lebens verstanden hat und 

sein Leben danach rich-
tet. Diese grundlegende 
Lebensweisheit schenkte 
Gott den Menschen in 
Jesus, dem Messias, und 
seiner Lehre.

Umkehr und Glaube retten
Jesus fastete in der Wüste. Danach 
begann er, öffentlich aufzutreten. Als 
Johannes der Täufer verhaftet wurde, 
kam Jesus nach Galiläa. Dort „ver-
kündete er das Evangelium Gottes. Er 
sprach: Die Zeit ist erfüllt, das Reich 
Gottes ist nahe. Kehrt um und glaubt 

an das Evangelium!“ Ein Weckruf, den 
wir öfter in der Fastenzeit, in der Vor-
bereitung auf Ostern, hören werden. 
Dieser kommt vom Sohn Gottes, der in 
der menschlichen Natur die Versuchun-
gen des Bösen abgewehrt hat. Er ging 
auf die Versuchungen Satans nicht ein. 
Das, was die Menschen zu Zeiten No-
achs nicht geschafft haben, das können 
die Getauften durch das Befolgen des 
Evangeliums erreichen. Dieses bringt 
die rettende Ordnung, welche vor dem 
Bösen warnt und schützt. Jesus, der Be-
freier aus der Macht des Satans, rettet 
die Menschheit in die Freiheit. Das ist 
der Weg der Christen in den Tagen und 
Wochen vor Ostern. Das kann der Weg 
für jede und jeden sein. Jesus und sein 
Evangelium sind greifbar nahe. � q

Wort zum Sonntag

„Dort ist er zur Rechten 
Gottes und Engel, 

Gewalten und Mächte 
sind ihm unterworfen.“

Bischofsvikar  
Dr. Peter Tarlinski

Vergessenes Erbe

Hirschberg: Schloss Schwarzbach wartet auf bessere Zeiten

Alles noch Zukunftsmusik
Schloss Schwarzbach in Hirschberg wird seit Jahrzehnten mit Unterbrechun-
gen renoviert. Die Renovierung ist aber noch längst nicht abgeschlossen. 
Die komplizierte rechtliche Situation hat das lange Zeit erschwert. Seit 
Juli letzten Jahres kehrte das Schloss zu einem ursprünglichen Besitzer, 
einer Stiftung, zurück. Vielleicht wird sich nun auch in Sachen Schloss-
renovierung etwas tun.

Umgeben ist das imposante Schloss 
Schwarzbach von einem heute lee-

ren Festungsgraben. Über den Graben 
führt eine Brücke zum Haupteingang. 
Das Schloss ist vor Eindringlingen gut 
gesichert. Das macht Hoffnung, dass es 
irgendwann wieder an seine Glanzzeiten 
anknüpfen wird.

Das Schloss wurde 1559 im damaligen 
Dorf Schwarzbach (heute ein Stadtteil 
von Hirschberg) gebaut. Die Länderei-
en wurden um 1500 von Caspar I. von 
Schaffgotsch gekauft. Sein Enkel Cas-
par II. ließ das Schloss als geschlossene 
Vierflügelanlage, mit einem Turm an der 
Westseite des Objekts, errichten. 

Nach den von Schaffgotsch über-
nahm Gregorius von Kahlen 1584 den 
Besitz. 1606 wurde dann Friedrich von 
Nimptsch der Eigentümer des Schlosses 
Schwarzbach. 

1623 brannte das Schloss ab. Ernst 
von Nimptsch baute das Schloss wie-
der auf. Er hatte das Gebäude auch 
ausgebaut, sodass es damals schon dem 
heutigen ähnelte. 1679 verkaufte Ernst 
von Nimptsch das Schloss an die Stadt 
Hirschberg. Seither hat die Stadt das 
Gebäude an verschiedene Eigentümer 
verpachtet. 

1885 wurde das Schloss modernisiert 
und umgebaut. Der letzte Pächter des 
Schlosses war 1945 Ludwig Rahm. 

Nach dem Krieg wurde das Schloss 
von der staatlichen Landwirtschaft über-
nommen. In den 70er-Jahren wurde 
kurzfristig der Beschluss gefasst, das zer-
störte Gebäude abzureißen, zum Glück 
wurden diese Pläne nicht realisiert. Ende 
der 90er-Jahre wurden erste Renovie-

rungen vorgenommen. Im Erdgeschoss 
wurden einige Räume fertiggestellt, wei-
tere Renovierungsarbeiten folgten in 
den kommenden Jahren. 2008 wurde 
das Schloss der Stiftung Ökologische 
Kultur übergeben. Seither tauchte das 
Schloss Schwarzbach in den Medien 

ausschließlich im Zusammenhang mit 
verschiedenen gerichtlichen Prozessen 
und Skandalen auf. Nun soll die Stif-
tung einen neuen Vorstand bekommen 
haben. Der Plan ist, endlich die Reno-
vierung des Schlosses abzuschließen.

Anna Durecka

Das Schloss wurde 1559 im damaligen Dorf Schwarzbach (heute ein Stadtteil von Hirschberg) gebaut.� Foto: A. Durecka

Jahresversammlung in Stubendorf
Der DFK Stubendorf veranstaltet am 

25. Februar eine Jahresversammlung. 
Beginn ist um 15:30 Uhr im DFK-Be-
gegnungssaal in Stubendorf. Alle DFK-
Mitglieder werden um Anwesenheit 
gebeten.

Weiberfastnacht in Breslau
Die Deutsche Sozial-Kulturelle Ge-

sellschaft in Breslau veranstaltete am 
8. Februar ab 15:30 Uhr ein Treffen an-
lässlich der Weiberfastnacht. Durch den 
Nachmittag begleiteten die Gesellschaft 
die Heimatsänger. Alle haben die Zeit 
nett bei Musik und Gesang verbracht. 
Natürlich durfte auch der Held des Tages 
nicht fehlen: der Karpfen. Einen Tag 
später gab es dann auch eine Karneval-
sparty für alle Kinder, die an den DSKG-
Deutschkursen teilnehmen.

Frühlingstreffen in Roschowitzdorf
Der DFK Roschowitzdorf veranstaltet 

gemeinsam mit der Ortsvorsteherin des 
Dorfes Roschowitzdorf und dem Ortsrat 
ein Frühlingstreffen anlässlich des Frau-
en- und Männertages. Die Feier wird am 
10. März um 15 Uhr in der ehemaligen 
Schule in Roschowitzdorf stattfinden. 
Teilnahmebeitrag 35,00 PLN/ Person, 
Kinder bis zum 3. Lebensjahr kostenlos. 
Anmeldungen und Einzahlungen bei 
Józef Pieruszka bis zum 4. März 2024. 

Deutschkurs in Schönwald
Der DFK Schönwald (Świercze) ver-

anstaltet demnächst einen Deutschkurs. 
Der Kurs beginnt im März und wird im 
Juni abgeschlossen. DFK-Mitglieder 

zahlen 120 Złoty, alle anderen 240 Złoty. 
Anmelden kann man sich bis 18. Febru-
ar bei Rafał unter der Telefonnummer 
788091454.

Oberschlesische Tragödie in Stollarzowitz
Am 17. Februar will die Deutsche 

Minderheit in Stollarzowitz der Ober-
schlesischen Tragödie gedenken. Um 16 
Uhr beginnt in der Begegnungsstätte ein 
Vortrag zum Thema: „Und doch trafen 
sie sich“. Während der multimedialen 
Präsentation werden die Teilnehmer 
über die zum Teil bekannten, aber für 
viele unbekannten Ereignisse im Zu-
sammenhang mit dem Einmarsch so-
wjetischer Soldaten in Friedrichswille 
und Stollarzowitz Ende Januar 45 in-
formiert. Die Präsentation stützt sich 
auf verfügbare Dokumente, Fotos aus 
Familienarchiven, aber vor allem auf die 
persönlichen Erinnerungen von direkten 
Zeitzeugen dieser tragischen Ereignisse. 
Im Anschluss an den Vortrag findet eine 
Diskussion statt. Der Eintritt ist frei. 

Jahresversammlung in Uschütz
Der DFK Uschütz veranstaltet am 

17. Februar seine Jahresversammlung, 
zu der alle DFK-Mitglieder eingeladen 
sind. Beginn ist um 16 Uhr im DFK-Sitz.

Fetter Donnerstag
Pünktlich zur Weiberfastnacht, die in 

Polen als „fetter Donnerstag“ bekannt ist, 
lud der DFK Deschowitz seine Mitglie-
der zu einem kulinarischen Workshop 
ein. Die Teilnehmer machten Kreppel 
und Teigschleifen. Im Anschluss folgte 
die Kostprobe. � adur

Woche im DFK Oppeln: Deutsch-polnisches Wandgemälde im Jugendzentrum

Brücken bauen mit Farben
In einer Initiative zur Förderung der 
deutsch-polnischen Zusammenar-
beit hat das Jugendzentrum der 
Deutschen Minderheit in Oppeln ein 
neues Wandgemälde erhalten. Das 
Kunstwerk, das von Mitgliedern des 
Bundes der Jugend der Deutschen 
Minderheit (BJDM) und der Grupa 
Murki geschaffen wurde, vereint 
die Symbole beider Länder in einem 
farbenfrohen Wandgemälde.

Weronika Koston, die Vorsitzende 
des BJDM, betont die symboli-

sche Bedeutung des Werkes: „Das Bild 
von Mohn- und Kornblumen, den Blu-
mensymbolen Polens und Deutschlands, 
wurde von jungen Menschen zu einem 
Puzzle zusammengesetzt, das uns als 
Organisation symbolisiert. Damit wollen 
wir unterstreichen, dass wir als junge 
Menschen die deutsch-polnische Zu-
kunft und Freundschaft aufbauen.“

Das Projekt entstand während zweier 
Treffen zwischen dem BJDM und der 
Grupa Murki, bei denen Ideen ausge-
tauscht wurden. Aus den Diskussionen 
entstanden drei potenzielle Projekte, 
wobei das Motiv der deutsch-polnischen 
Freundschaft stets präsent war. Letzt-
endlich fiel die Entscheidung zugunsten 
des Wandgemäldes, das nun das Jugend-
zentrum schmückt.

Hinter dem ästhetischen Aspekt des 
Projekts verbirgt sich jedoch eine tiefere 

Absicht. Das Wandgemälde soll lang-
fristige Veränderungen anstreben und 
das Jugendzentrum zu einem Symbol 
der deutsch-polnischen Zusammen-
arbeit der Jugend in Oppeln machen. 
„Wir möchten die Jugendarbeit der 
deutschen Minderheit hervorheben 
und insbesondere ihre Rolle als Brü-
ckenbauer zwischen Deutschland und 
Polen darstellen“, erklärt Koston. „Das 
Kunstwerk soll die wichtige Rolle der 
deutschen Minderheit bei der Förde-
rung des kulturellen Austauschs und 
der Verständigung zwischen den bei-
den Ländern verdeutlichen. Jugendliche 
wurden aktiv in das Projekt einbezogen, 
indem sie Ideen für das Wandgemälde 

beisteuerten. Dies fördert die Identi-
fikation mit dem Jugendzentrum und 
erhöht langfristig die Teilnahme an 
dessen Aktivitäten.“

Durch das Wandgemälde wird das Ju-
gendzentrum nicht nur optisch aufgewer-
tet, sondern auch eine inspirierende At-
mosphäre geschaffen, die junge Menschen 
anzieht und zum Engagement ermutigt. 
Das Projekt markiert einen bedeutenden 
Schritt in der Förderung der deutsch-pol-
nischen Beziehungen auf lokaler Ebene 
und demonstriert das Potenzial junger 
Menschen, als Vermittler für eine positive 
Zukunft einzutreten. Das Wandgemälde 
wurde vom Institut für Auslandsbezie-
hungen finanziert.� ap

Das Projekt entstand während zweier Treffen zwischen dem BJDM und der Grupa Murki, bei denen Ideen ausge-
tauscht wurden.� Foto: BJDM

1679 hat Ernst 
von Nimptsch das 
Schloss an die Stadt 
Hirschberg verkauft.
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QQ Konkurs wiedzy: Niebawem XIV 
edycja Konkursu Wiedzy o Mniejszości Nie-
mieckiej przeznaczonego dla uczniów klas 
siódmych i ósmych szkół podstawowych. 
Pytania będą dotyczyć różnych zakresów 
tematycznych, m.in.: historii mniejszości, 
działalności organizacji mniejszościowych, 
działalności kół DFK, a także Europejskiej 
Karty Języków Regionalnych lub Mniejszo-
ściowych. Test będzie złożony z 30 pytań 
(20 zamkniętych i 10 otwartych). Czas 
na rozwiązanie testu to 30 minut. Zgłaszać 
można się do 29 lutego. Więcej informacji 
na www.skgd.pl

QQ Oppeln in Koblenz: Anfang Feb-
ruar präsentierte sich die Woiwodschaft 
Oppeln zum neunten Mal auf der Tou-
ristik-Messe in Koblenz. Die Messe lockt 
Reiseenthusiasten, Branchenexperten 
sowie Abenteuerlustige an und zeigt ein 
breites Spektrum von Reiseunternehmen 
und -zielen. Die Woiwodschaft Oppeln 
war die einzige Region Polens, die ihre 
Vorzüge in Koblenz vorgestellt hat.

QQ Schreibwettbewerb: Die Oppel-
ner Germanistik lädt zur Teilnahme am 
polenweiten Schreibwettbewerb zum 
Thema „Mein Vorbild in Wort und Bild“. 
Die Aufgabe besteht darin, einen Prosa-
text (min. 300 Wörter) oder ein Gedicht 
in deutscher Sprache zu verfassen und 
an wettbewerb@uni.opole.pl bis zum 25. 
März einzusenden. Weitere Infos gibt es 
unter: facebook.com/OpolskaGermanis-
tyka � adur

Oppelner  
Nachrichten

Oppelner Nachrichten
war eine Zeitung, die von 1895 bis 
1935 im Oppelner Land erschien.

Raschau: Bärentreiben nach alter Tradition

Ein Bär aus Stroh
Nur noch drei Dörfer in der Oppel-
ner Region pflegen den Brauch des 
Bärentreibens nach der ganz alten 
Tradition. Die Besonderheiten in 
Raschau, Danietz und Krempa sind 
die aus Stroh geflochtenen Bären. 
In Raschau sind es sogar zwei.

Am Samstag, den 10. Februar, wurde 
die alte Tradition wieder einmal 

lebendig gehalten. Das Bärenführen 
oder Bärentreiben, das seine Wurzeln 
im Mittelalter hat, wurde vor einigen 
Jahren auf die Liste des immateriellen 
Kulturerbes aufgenommen und wird 
von den Einwohnern mit großer Be-
geisterung gepflegt.

Das Bärentreiben wird von dem Dorf-
vorsteher zusammen mit dem Dorfrat 
und der freiwilligen Feuerwehr abwech-
selnd organisiert. Die Vorbereitungen 
für das Fest dauerten diesmal zwei 
Wochen, in denen die beiden aus Stroh 
geflochtenen Bären hergestellt wurden. 
Das Stroh, das für diese traditionelle 
Handwerkskunst benötigt wurde, wurde 
vom Museum des Oppelner Dorfes ge-
liefert, da die Strohhalme lang sein und 
deshalb auf traditionelle Art gemahlen 
werden müssen.

In Raschau war es laut, bunt und spa-
ßig – so wie es im Karneval sein soll. 
Traditionelle Figuren wie das Brautpaar, 
ein Polizist, ein Förster, ein Arzt, ein 
Schornsteinfeger, ein Metzger und Mu-
sikanten waren vertreten. 

Das Bärentreiben ein fröhliches Fest, 
bei dem die Dorfgemeinschaft zusam-
menkommt, um den Winter zu vertrei-
ben und ein neues Jahr voller Glück 
und Erfolg einzuläuten. Jede Hausfrau 
muss auch mit dem Bären tanzen, um 
das Glück ins Haus zu bringen. Früher 
hat man auch das Stroh aus dem Bä-
ren in jedem Haus gezogen. „Ich kann 

mich wirklich, seit ich klein bin, an das 
Bärentreiben erinnern und seit vielen 
Jahren mache ich auch mit, weil das 
Spaß macht, aber auch die Tradition 
bewahrt,“ mein Karol Adamiec, Leiter 
der Freiwilligen Feuerwehr in Raschau, 
die in diesem Jahr das Bärentreiben or-
ganisierte.

Der Höhepunkt des Bärentreibens 
ist das Gericht über den Bären, das als 
Abschluss des Festes stattfindet. Dabei 
wird symbolisch das Ende des Winters 
und die Vertreibung allen Übels aus der 
Gemeinschaft dargestellt. Auch wenn 
der Bär scheinbar getötet wird, bleibt 
die Tradition lebendig, und im nächs-
ten Jahr wird erneut das Bärentreiben 
die Bewohner von Raschau beglücken. 
Daher werden in dem Dorf zwei Bären 
geflochten. � Dominika Bassek

Edukacja: Ostatnie dni składania wniosków o dotację

Język niemiecki ma wartość

Jeszcze tylko do piątku można się ubiegać o dotację w ramach Funduszu 
Wsparcia Edukacji Języka Niemieckiego „Język niemiecki ma wartość”. 
Celem Funduszu jest udzielanie pomocy finansowej instytucjom i orga-
nizacjom pozarządowym, które podejmują działania na rzecz promocji, 
edukacji oraz ochrony języka niemieckiego. Kto otrzyma dotację, będzie 
wiadomo po 1 marca.

Fundusz „Język niemiecki ma war-
tość” został powołany przez Fun-

dację Rozwoju Śląska oraz Związek 
Niemieckich Stowarzyszeń Społecz-
no-Kulturalnych w Polsce. Stanowi 
on odpowiedź na potrzebę wsparcia 
znajomości języka niemieckiego jako 
kluczowej kompetencji dla przyszłych 
zasobów kadrowych regionów zamiesz-
kiwanych przez mniejszość niemiecką. 
Projekty, które zostaną zrealizowane 
w ramach Funduszu, mogą otrzy-
mać dotację w maksymalnej kwocie 
3000 zł. – Większość wniosków, któ-
re do tej pory zostały złożone, opiewa 
właśnie na tę kwotę. Natomiast o tym, 
jaką sumą poszczególne projekty będą 
dotowane, będzie już zależeć od komi-
sji, która te wnioski rozpatrzy – mówi 
Jadwiga Malicka z Fundacji Rozwoju 
Śląska. Wnioski mogą składać organiza-
cje pozarządowe, jednostki samorządu 
i wszystkie podmioty działające na rzecz 
edukacji języka niemieckiego. – Wnioski 

mogą dotyczyć organizacji konkursów 
promujących języka niemiecki, mogą 
to być warsztaty, seminaria, wykłady. 
Najważniejsze, żeby koncentrowały 
się języku niemieckim, jego nauczaniu 
i promocji – podkreśla Jadwiga Malicka. 
Projekty, które uzyskają dotację, będą 
realizowane od 15 marca do końca maja 
bieżącego roku. Adresatami projektów 
mają być dzieci i młodzież do 19. roku 
życia. Fundusz Wsparcia Edukacji Języ-
ka Niemieckiego „Język niemiecki ma 
wartość” jest w tym roku organizowany 
po raz pierwszy.� adur

Das Stroh, das für diese traditionelle Handwerkskunst 
benötigt wird, wurde vom Museum des Oppelner Dorfes 
geliefert.� Źródło: D. Bassek

Adresatami projektów mają być dzieci i młodzież do 19. roku życia� Źródło: shutterstock.com/YanLev

HDPZ: Neues Angebot an Jugendprojekten

Individuelle Selbstentwicklung
Innovative Jugendprojekte war-
ten auf die deutsche Minderheit. 
Das Haus der Deutsch-Polnischen 
Zusammenarbeit hat seine Forma-
te für die Jugend aufgefrischt und 
überarbeitet.

„Vor allem müssen wir uns den Rea-
litäten und den Bedürfnissen anpassen, 
die bei unserer Jugend auftauchen,“ er-
klärt Paulina Pieter, die im HDPZ für 
Jugendprojekte verantwortlich ist. „Der 
letztjährigen Projekte haben uns deut-
lich gezeigt, dass die Jugendlichen auf 
Selbstentwicklung setzen und gleichzei-
tig auch berufliche Erfahrungen in Or-
ganisationen sammeln möchten, daher 
ermöglichen wir ihnen das in diesem 
Jahr. Wir haben ein neues Projektan-
gebot geschaffen, das auf persönliche 
Entwicklung, Potenzialerkennung und 
die Möglichkeit zur Mitarbeit in Or-
ganisationen unter der Betreuung von 
Mentoren setzt.“ Dieses Jahr warten auf 
die Jugendlichen der deutschen Minder-
heit drei innovative Projekte.

SkillUp! 
Das Projekt SkillUp! ist eine neuar-

tige Initiative, die darauf abzielt, eine 
neue Generation von Botschaftern der 
deutschen Minderheit in Polen zu for-
men und wurde in Zusammenarbeit 
mit Absolventen entwickelt. Es bietet 
jungen Menschen im Alter von 18-25 
Jahren die Möglichkeit, ihr Potenzial 
zu erkunden, ihre Stärken und Schwä-
chen zu verstehen und ihre Fähigkeiten 
zu entwickeln, um MN-Botschafter zu 
werden. Die erste Etappe beinhaltet 
eine 3-tägige Potenzialanalyse, während 
der die Teilnehmer mit einem Coach 
Gespräche führen und ein Zertifikat 
für den Abschluss erhalten. Die Work-
shops finden vom 5. bis 7. April 2024 
in Oppeln statt, wobei 16 Teilnehmer 
zugelassen sind, von denen nur 8 in die 

nächste Phase übergehen. In der zweiten 
Etappe entwickeln die Teilnehmer ihre 
Handlungsstrategie, basierend auf ihrer 
Analyse, und werden entweder der Sozi-
al- oder der Mediengruppe zugewiesen. 
Die letzten beiden Etappen beinhalten 
die Umsetzung der Strategie über 6 Mo-
nate unter der Begleitung eines Mentors 
und den Abschluss im Oktober, bei dem 
die Teilnehmer ihre Aktivitäten präsen-
tieren und ein individuelles Portfolio 
erhalten.

Erstmalig: bezahlte Praktika
Das Haus der Deutsch-Polnischen 

Zusammenarbeit hat ein spannendes 
Programm für bezahlte Praktika in deut-
schen Minderheitsorganisationen ins 
Leben gerufen. Das Programm richtet 
sich an 18-25-jährige Studierende, die 
sich für die deutsche Minderheit interes-
sieren und aktiv am Gemeinschaftsleben 
teilnehmen möchten. Teilnehmer ha-
ben die Möglichkeit, 20 bis 60 Stunden 
Praktikum zu absolvieren, mit flexiblen 
Arbeitszeiten, die an ihre Studienver-
pflichtungen angepasst werden können. 
Die Praktika können von April bis Ende 

Oktober 2024 durchgeführt werden. 
Während des Programms nehmen die 
Teilnehmer an drei Coaching-Gesprä-
chen teil, um ihren Aktionsplan zu 
optimieren. Nach Abschluss des Prak-
tikums erhalten die Teilnehmer eine 
Bescheinigung über ihre Teilnahme, 
die ihre Erfahrungen und Fähigkeiten 
dokumentiert.

ELOm neu gedacht
In der 8. Ausgabe von ELOm liegt der 

Fokus auf der Analyse und Entwicklung 
des individuellen Potenzials sowie der 
Betonung der aktiven Rolle in der loka-
len Gemeinschaft.

„In diesem Jahr setzen wir auf die 
Selbstentwicklung der Teilnehmer, denn 
bevor sie in die Strukturen eintreten, ist 
es wichtig, dass sie ihre Stärken und ihr 
Potenzial kennenlernen. Dabei können 
sie auch an Praktika teilnehmen, um 
herauszufinden, in welchen Bereichen 
sie sich am besten entfalten können“, 
erläutert Pieter.

Mehr Informationen zu den Projekten 
finden Sie auf der Facebook-Seite des 
HDPZ.� Ap

Dieses Jahr warten auf die Jugendlichen der deutschen Minderheit drei innovative Projekte.� Foto: ap

Gespräche: Zu Gast bei der Stiftung Verbundenheit

Gelungene Zusammenarbeit

Das Haus der Deutsch-Polnischen 
Zusammenarbeit (HDPZ) mit seinen 
Standorten in Oppeln und Gleiwitz 
ist seit mehr als 25 Jahren einer der 
wichtigsten Akteure in der politi-
schen und gesellschaftlichen Bil-
dungs- und Jugendarbeit zwischen 
Polen und Deutschland. 

Mit zahlreichen regionalen und auch 
internationalen Veranstaltungen 

und Initiativen hat das HDPZ sich ei-
nen Namen gemacht. Auch durch die 
Förderung der Deutschen Minderheit in 
Polen durch das Bundesministerium des 
Innern und für Heimat führt das HDPZ 
zahlreiche Projekte durch, die durch die 
Stiftung Verbundenheit in ihrer Mittler-
rolle betreut und begleitet werden.

Um sowohl die laufenden als auch 
die für dieses Jahr geplanten Projekte 
zu besprechen, konnten der Stiftungs-
ratsvorsitzende Hartmut Koschyk, der 
Geschäftsführer Sebastian Machnitz-
ke und der Teamleiter für Mittel- und 
Osteuropa und Projektkoordinator für 
Polen, Dominik Duda, den Direktor des 
Hauses der Deutsch-Polnischen Zusam-
menarbeit, Herrn Lucjan Dzumla, in 
Bayreuth begrüßen. In einem sehr kons-
truktiven Gespräch konnten erfolgreich 
einige Aspekte der Fördermittelakquise 

und der strategischen Entwicklung des 
HDPZ thematisiert werden.

Im weiteren Verlaufe des Treffens be-
grüßte die Stiftung Verbundenheit Frau 
Barbara Sabarth, die Mitglied des Ver-
waltungsrats des Hauses der Deutsch-
Polnischen Zusammenarbeit, die erste 
Vorsitzende der Deutsch-Polnischen 
Gesellschaft (DPG) in Bayreuth und 
zugleich Bundesvorstandsmitglied 
ist. Gemeinsam mit ihrem Ehemann 
Eckhard Sabarth, ebenfalls Mitglied 
der Deutsch-Polnischen Gesellschaft 
Bayreuth, wurden einige Koopera-
tionsprojekte zwischen der Stiftung 
Verbundenheit, dem HDPZ und der 
DPG entwickelt. Besonders für den Ju-
gendaustausch zwischen Deutschland 
und Polen und für die Unterstützung der 
Deutschen Minderheit in der Ukraine 
wurden einige Projektskizzen entwickelt.

Die Stiftung Verbundenheit bedankt 
sich für die guten Gespräche und freut 
sich auf die weitere Zusammenarbeit 
mit Blick auf gemeinsame Initiativen 
in Oberfranken, den schlesischen Woi-
wodschaften und der Ukraine.

Mehr Informationen zum Haus der 
Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit 
finden Sie auf seiner Internetseite: 
https://www.haus.pl/de-home/. Die 
Internetseite der Deutsch-Polnischen 
Gesellschaft in Bayreuth finden Sie hier: 
https://www.dpg-bayreuth.de/� dd

In einem sehr konstruktiven Gespräch konnten erfolgreich einige Aspekte der Fördermittelakquise und der strategi-
schen Entwicklung des HDPZ thematisiert werden.� Foto: dd

Projekty, które 
uzyskają dotację, będą 
realizowane od 15 
marca do końca maja 
bieżącego roku.
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Frühling
Nur noch ein bisschen, nur noch 

ein paar Wochen, dann ist der 
Frühling endlich da. Gewagt, es 
schon Mitte Februar zu verkünden, 
doch die Anzeichen häufen sich. 
Krokusse und vor allem Schnee-
glöckchen blühen schon, Tulpen und 
Narzissen liegen in den Startlöchern. 
Und die Haselnuss? Die ist schon 
verblüht. Sie kann es kaum erwarten 
und nervt die Allergiker schon Ende 
Januar mit ihren Blüten. Vor ein 
paar Tagen habe ich zum ersten Mal 
dieses Jahr den Hausrotschwanz ge-
sichtet. Er überwintert in Afrika, 
Asien und Südeuropa und kommt 
nach Polen meist erst Mitte März. 
Doch hier war er, sprang fröhlich von 
einem Zweig auf den anderen, sang 
sich die Seele aus dem Leib. Vorbote 
des Frühlings, ganz gewiss. Wenn 
ich meine Runde durch den Garten 
mache, folgt er mir nun unaufdring-
lich. Wenn ich Stopp mache, um 
junge Tulpen aus alten Blättern zu 
befreien, landet er auf dem Zaun 
in der Nähe und beobachtet das 
Geschehen. Wenn ich weiter gehe, 
fliegt er hinterher. Vielleicht ist er 
einsam, weil sich seine Freunde noch 
in Afrika sonnen? 

Anna Durecka

QQ Schluss: Boris Becker coacht nicht mehr 
länger den Jungtennisspieler Holger Rune. 
Das hat die deutsche Tennis-Legende auf X 

erklärt. Zur Begründung führt der Tennis-Star 
an, dass er seinem 20-jährigen Schützling 
„viel mehr zur Verfügung stehen muss, als ich 
kann, um erfolgreich zu sein.“ Das sei Becker 
jedoch „aufgrund beruflicher und privater 
Verpflichtungen“ nicht möglich, weshalb er 
dem Top-Ten-Spieler nicht das geben könnte, 
„was er braucht“. Becker betont jedoch, dass 
er immer Runes „größter Fan“ sein werde.

QQ Opa: Stefan Effenberg wurde zum vier-
ten Mal Großvater. „Er ist Opa geworden und 
er ist so stolz“, berichtet Claudia Effenberg. 
Und weiter: „Ein kleines Mädchen und sie ist 
so wunderschön.“ Es sei die Tochter von Stefan 
Effenbergs Sohn Etienne. Dieser stammt aus 
der ersten Ehe des Ex-Fußballers mit Martina 
Effenberg. Claudia Effenberg ist damit die 
Stiefoma des frisch geborenen Babys.

QQ Neue Liebe: Peter Imhof ist nach dem 
Ehe-Aus mit RTL-Wetterfee Eva Imhof (45) 
wieder glücklich vergeben. Der langjährige 
Moderator des Magazins „MDR um 4“ ist mit 
seiner Kollegin Ana Plasencia (49), zusam-
men, die bei dem Sender die „Umschau“ 
präsentiert. Im Interview mit „Superillu“ 
schwärmt der TV-Journalist: „Ana ist ein total 
verbindlicher Mensch; auf sie kann man sich 
zu 100 Prozent verlassen. Und: Wir lachen 
sehr, sehr viel miteinander.“

QQ Nie gefunkt: An Verehrern fehlt es 
Schlagerkönigin Beatrice Egli wahrlich nicht. 
Aber der Richtige war bislang nicht dabei, 

gestand sie jetzt in einem Interview mit der 
Zeitschrift „Neue Post“. „Ich lerne immer mal 
wieder jemanden kennen, aber es hat nie 
gefunkt. Ich frage mich schon: Wo ist mein 
Romeo?“ Egli hat klare Vorstellungen, wie ihr 
Traummann sein sollte: „Es geht nicht ums 
Aussehen. Mir ist es einfach wichtig, dass er 
ein Typ ist, irgendwie Charakter hat, leiden-
schaftlich ist und was in seinem Leben hat, 
für das er brennt.“

QQ Pech in der Liebe: „Naddel“ und Pop-
Titan Dieter Bohlen führten eine jahrelange 
On-off-Beziehung. Während er glücklich mit 

seiner Carina ist, blieb ihr das Liebesglück bis 
jetzt verwehrt. Wie der Wunsch nach einem 
Kind. „Ich wurde immer vertröstet. Gerne wäre 
ich auch Mutter geworden“, so Naddel. In 
jüngster Zeit sieht man Naddel meist an der 
Seite des Hamburger Unternehmers Andreas 
Ellermann. Mehr als eine Freundschaft ist das 
aber laut beiden nicht.

QQ Gefühle: Schlagerstar Hansi Hinterseer 
will „die Menschen glücklich machen.“ Des-
wegen wimmelt es auf seinem neuen Album 
„Schön, dass es dich gibt“ vor Liebesliedern. 
„Natürlich bin ich immer noch in meine Frau 
verliebt“, sagt er. Auch nach 35 Jahren Ehe. 
Romana schreibt viele seiner Texte. „Ange-
fangen hat das mit einem Gedicht, das sie 
mir zum Fünfzigsten geschenkt hat. Mein 
Produzent Jack White hat das damals gelesen 
und war begeistert von ihrer Art, Gefühle in 
Worte zu packen.“

QQ Rauchfrei: Ende der 80er-Jahre war 
Peter Maffay Anfang 40 und ein Star. Er war 
Kettenraucher. Eines Tages ging er zum Arzt. 
Ein Routinetermin, der alles veränderte. Er 
erhielt die, wie sich später herausstellte, 
Fehldiagnose Lungenkrebs. Aber sie wurde 
zum heilsamen Schock. „Ich sagte mir, wenn 
dieser Kelch an mir vorüberginge, würde ich 
aufhören.“ Gesagt, getan: Über Nacht schwor 
Maffay dem Nikotin ab. Bis heute. Der Ent-
schluss, rauchfrei zu bleiben.

QQ Bilanz: In der neuen Folge ihres Pod-
casts „Liebes Leben“ zieht Amira Pocher 
einmal mehr Bilanz über ihre gescheiterte 

Ehe mit Oliver Pocher. Die Beziehung bereue 
sie nicht. Schließlich seien „zwei wundervol-
le Kinder daraus entstanden.“ Was in der Ehe 
mit dem Comedian falsch gelaufen sei, weiß 
Amira Pocher ganz genau. Sie habe ignoriert, 
was ihr in der Beziehung gefehlt habe. Bei 
manchen Bedürfnissen dürfe man jedoch 
„keine Abstriche machen“, sagt sie. Denn: „Auf 
lange Sicht wird dir was fehlen.“� adur
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Zdrowie: Właściwości odżywcze krewetek

Nie tylko smaczne
Krewetki to morskie oraz słodkowodne skorupiaki i najbardziej popularne 
owoce morza. Są cenione nie tylko ze względu na smaczne mięso, ale i war-
tości odżywcze, niską kaloryczność i zawartość tłuszczów nienasyconych. 
Czy jednak są zdrowe? Zdecydowanie! Mają właściwości przeciwzapalne, 
antynowotworowe i opóźniające procesy starzenia. A zatem warto je jeść.

Krewetki są cenione zarówno 
ze względu na smak, jak i walory 

odżywcze. Są doskonałym źródłem 
dobrze przyswajalnego białka i wielo-
nienasyconych kwasów tłuszczowych, 
które mają korzystny wpływ na układ 
sercowo-naczyniowy. Charakteryzują się 
niską zawartością kwasów tłuszczowych 
nasyconych, ale znajduje się w nich cho-
lesterol. Porcja 100 g krewetek dostarcza 
13,61 g pełnowartościowego białka. Kre-
wetki zawierają również sporo witaminy 
B12, B6, niacyny i witaminy E. Są też 
źródłem selenu, który poprawia odpor-
ność organizmu i bierze udział w de-
toksykacji szkodliwych dla organizmu 
związków, oraz miedzi zapobiegającej 
stresowi oksydacyjnemu. 

Czy krewetki są zdrowe
Dzięki zawartości astaksantyny kre-

wetki mają właściwości przeciwzapalne. 
Są także lekkostrawne i znane ze swoich 

afrodyzjakalnych właściwości, a do tego 
niskokaloryczne. Porcja 100 g dostarcza 
około 80 kcal. Polecane są więc osobom 
odchudzającym się. Mogą być spożywa-
ne jako zamiennik mięsa czerwonego 
oraz drobiowego. Generalnie krewet-
ki są zdrowe, ale wiele zależy od tego, 
w jaki sposób je pozyskano. Nie wszyst-
kie pochodzą z naturalnych połowów. 
Wiele krewetek wyławia się ze sztucz-
nych hodowli. Jeśli panujące w nich 
warunki są zbliżone do naturalnych, 
mogą być zdrowsze i bezpieczniejsze, 
ponieważ nie pochodzą ze skażonych 

siedlisk. To dlatego wybierając krewetki, 
warto robić to rozważnie. Najlepiej, by 
pochodziły z pewnego źródła. Krewetki 
świeże można przechowywać maksy-
malnie 2 dni w warunkach chłodni-
czych, ale najlepiej spożyć je w dniu 
zakupu. Natomiast krewetki mrożone 
można przechowywać nawet do kilku 
tygodni (aby zmniejszyć ryzyko wysu-
szenia oraz zakażenia mięsa, krewetki 
należy rozmrażać w zimnej wodzie lub 
w lodówce).

Jak jeść krewetki?
Jak przyrządzić krewetki? Co z nich 

zrobić? Okazuje się, że można je jeść 
na wiele sposobów. Można je piec, goto-
wać, dusić, grillować i smażyć na maśle 
lub oleju, podawać w sosie maślanym 
lub kremowym, dodawać do zup, sosów, 
ryżu, makaronu i sałatek. To doskonałe 
danie główne, ale i pomysł na impre-
zę, grilla, kolację czy podwieczorek. 
Wystarczy podać je z ryżem, bagietką 
i warzywami. Można też jeść makaron 
z krewetkami, krewetki z czosnkiem, 
krewetki z grilla, w cieście, smażone 
na maśle, risotto czy spaghetti z krewet-
kami. Inne ciekawe propozycje to sałat-
ka z krewetkami czy zupa tajska z ich 

dodatkiem. Zabierając się za przygo-
towanie dania ze skorupiaków, trzeba 
wiedzieć, jak obrać krewetki i jak długo 
poddawać je obróbce termicznej. Przed 
konsumpcją krewetki trzeba opłukać 
pod bieżącą wodą. Jeśli mają głowę, 
należy ją odciąć. Istnieją trzy sposoby 
obierania krewetek. Można to zrobić 
rękoma, wykorzystać nożyce kuchenne 
lub widelec półmiskowy z dwoma zę-
bami. Krewetki gotuje i smaży się nie-
długo. Po doprowadzeniu do wrzenia 
mrożone krewetki 1–2 minuty, a świeże 
– 2–3 minuty.

Kto nie może jeść krewetek?
Krewetki to skorupiaki, które mogą 

wywołać objawy alergii pokarmowej. 
Muszą na nie uważać alergicy. Ponieważ 
zawierają purynę, z umiarem powinny 
je jeść osoby borykające się z dną mo-
czanową. Ich nadmierne spożywanie 
może skutkować zaostrzeniem choro-
by. Na krewetki powinny także uważać 
kobiety ciężarne. Ma to związek z tym, 
że krewetki, tak jak i inne owoce morza 
i ryby, mogą zawierać śladowe ilości rtę-
ci. Jej wysokie stężenie jest niebezpieczne 
dla płodu.� Karolina Świerc

Krewetki gotuje i smaży się niedługo. Po doprowadzeniu do wrzenia mrożone krewetki 1–2 minuty, a świeże – 2–3 
minuty.� Foto: Unsplash

Krewetki 
są lekkostrawne i znane 
ze swoich afrodyzyjnych 
właściwości.

Karolin łůnaczi
Środa Popielcowoł za nami, zajś 

nowe postanowiynia, zajś nowe 
wizje na życiy. Wydołwoł sie, że ja-
kojś tak krótko tera tyn post, a on ein-
fach prandzi i tak jak zawsze: 40 dni. 
Także właściwie bez różnicy. No ale 
co poradzić, tak jakojś to ustalůne. 
A i zawsze se zastanawiům, od czy-
go to właściwie zależi. No właśnie – 
od czygo? Wjycie? Bo joł niestety ni. 
Jedyn rołz w marcu Wielkanoc, jedyn 
rołz w kwietniu i tak jakojś to na-
szy życiy sie kuloł i jak zawsze – nie 
na wszystko můmy wpływ, choby my 
nawet bardzo chcieli. Czamu to nie 
może być co roku w tyn sům dziyń? 
No właśnie – czamu? Joł zapytům 

Wołs, a Wy spytejcie mie, a i tak nie 
dostanymy na to odpowiedzi. 

I tak by to szło jakojś zmiynić 
myślicie? Możno by i szło, ale po co? 
A tak w ogóle to nie wiam czy wjycie, 
ale joł już tera to na pewno jakyjś 
postanowiyniy se zrobiam, bo jakojś 
tak mi łostatnio tynskno do tygo, 
co by se jakiś reguł trzimać. We ro-
bocie wiadůmo, w życiu wiadůmo, 
ale taky cojś dodatkowygo – z tym 
to nierołz rozmajcie bywoł i kto z nołs 
by se spodziywoł, że może tygo brach-
nůnć. A no może – jak tak wszystko 
drabko leci, to i dzieciům i nům to nie 
wychodzi na dobry, jak narołz wszyst-
ko czowiek może i narołz wszystko 

dozwolůny i dostympny. I my i dzieci 
muszymy znać i mieć jakyjś granicy 
i reguły funkcjonowania – miyndzi 
ludźmi i z ludźmi, tak jak dzieci 
z dziećmi i przi dzieciach. I co nům 
po tym? Wejrzijcie se niekedy na roz-
majty przipadki ludzi, kerzi to majům 
problymy z poradzyniym se w życiu, 
a już nojlepsi sům ci, co im sie wszyst-
ko nołleżi. A to wszystko właśnie dzie-
je się, jak ktojś durch wszystko może 
i na wszystko moł pozwolyniy. Nie 
wjy co dobry, a co zły, a potym rośnie 
w tym przekonaniu i… problymy sům 
już yno wjynkszy, czy to we robocie, 
czy to przi poznołwaniu inkszych 
ludzi, kůmunikacji. Wszyscy potym 

do takich ludzi sům dziwni, inksi, 
a tak naprawdy to w tych ludziach je 
problym, ale ůni tygo nie widzům. No 
i… potym sům tacy, co to yno w swo-
im towarzystwie czujům sie dobrze, 
a jak cojś zmiynić, to yno tak jak im 
sie podoboł. Na duższoł meta z taki-
mi sie nie doł funkcjonować, ani żyć, 
chyba, że trefi sie dwóch podobnych. 

No i to by było chyba na tela – besto 
tak ważny jest, jak se dzieci już na po-
czůntku wychowie i nauczi. Co by 
potym nie było zdziwiynia i jeszcze 
pytania – czamu to tak i jak do tygo 
doszło? Jak w piosynce – „Nie wiem”. 
Potym nojlepij baje pedzieć tak, niż 
prziznać sie do winy. � q
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Porady: Okresy przechowywania dokumentów

Które można zniszczyć w 2024 r.?
Wraz z rozpoczęciem nowego roku 
wielu przedsiębiorców w RFN po raz 
kolejny staje przed pytaniem: Które 
dokumenty mogę przepuścić przez 
niszczarkę oraz które pliki mogę 
nieodwracalnie usunąć? Zebraliśmy 
najważniejsze informacje dotyczące 
okresów przechowywania dokumen-
tów w Niemczech.

Sprzątanie nigdy nie zaszkodzi, 
zwłaszcza gdy sterta papierów 

na biurku niemiłosiernie się piętrzy 
i grozi zawaleniem. W takich przypad-
kach często pojawia się pytanie: Czy 
można się tego już pozbyć, czy lepiej 
je jeszcze trzymać? Biorąc pod uwagę 
liczbę listów i dokumentów otrzymy-
wanych każdego dnia, trudno jest nad 
wszystkim zapanować. Aby nie dopuścić 
do tego, by góry papieru stały się zbyt 
duże, ważne jest, aby przynajmniej raz 
w roku przejrzeć swoje foldery w celu 
uporządkowania np. starych wyciągów 
bankowych i faktur.

O tym nie zapominaj
Należy jednak pamiętać, że niektóre 

dokumenty muszą być przechowywa-
ne dłużej niż inne. W takim przypad-
ku istotna jest dokładna weryfikacja 
dokumentów oraz obowiązującego 
w Niemczech prawa, które jasno definiu-
je, co i kiedy można wyrzucić, a czego 
nie. Zasadniczo dokumenty biznesowe 
lub księgowe, zarówno elektroniczne, 
jak i papierowe, muszą być przecho-
wywane przez określony czas. Okresy 
przechowywania dokumentów księgo-
wych są określone przez szereg ustaw 
i wynoszą od 6 do 10 lat. Oznacza to, 
że dokumenty księgowe, roczne spra-
wozdania finansowe, bilanse otwarcia, 
księgi handlowe, rejestry, instrukcje pra-
cy i dokumenty organizacyjne muszą 
być archiwizowane przez 10 lat, a pi-
sma handlowe oraz inne dokumenty 

muszą być przechowywane przez 6 lat. 
Z drugiej strony, dokumenty takie jak 
kalendarze lub raporty z pracy i jazdy 
nie muszą być przechowywane. Takie 
dokumenty można zniszczyć według 
własnego uznania – jeśli zajdzie taka 
potrzeba. 

Okresy przechowywania dokumentów 
w Niemczech

Przy obliczaniu okresów przechowy-
wania przedsiębiorcy powinni pamię-
tać, że okres ten zawsze rozpoczyna się 
z końcem roku kalendarzowego, w któ-
rym dokonano ostatniego wpisu w do-
kumencie lub w którym wysłano lub 
otrzymano pisma handlowe i biznesowe. 
Przykładowo, jeśli ostatni wpis za 2006 r. 
został dokonany w 2008 r. i sporządzono 
roczne sprawozdanie finansowe, doku-
menty z 2006 r. można było zniszczyć 
dopiero 1 stycznia 2019 r. Dokumenty 
podatkowe muszą być starannie archi-
wizowane. Handlowcy muszą zachować 

ostrożność, jeśli np. okres przedawnie-
nia decyzji podatkowej zostanie prze-
sunięty z powodu kontroli podatkowej 
w firmie. Obowiązek przechowywania 
zostaje wówczas również przedłużony. 
Oto przegląd najważniejszych terminów 
dotyczących dokumentów, które można 
zniszczyć w 2024 r.

Następujące dokumenty z 6-letnim 
okresem przechowywania, utworzone 
w 2017 r. lub wcześniej, można zniszczyć 
lub nieodwołalnie usunąć:
	 –	pisma handlowe,
	 –	dokumenty importowe i eksportowe,
	 –	dokumenty dotyczące podwójnego 

opodatkowania,
	 –	dokumenty dotyczące stałych zleceń,
	 –	rejestracja, wyrejestrowanie i ponow-

na rejestracja w kasie chorych,
	 –	gwarancje bankowe,
	 –	dokumenty ofertowe, które skutko-

wały złożonym zamówieniem (te, 
które nie doprowadziły do zamówie-

nia, można natychmiast zniszczyć),
	 –	korespondencja i listy biznesowe,
	 –	polisy ubezpieczeniowe,
	 –	wyciągi z depozytów,
	 –	raporty z audytu firmy,
	 –	dokumenty kredytowe (korespon-

dencja),
	 –	 listy i wnioski o dodatek za skrócony 

czas pracy,
	 –	dokumenty leasingowe,
	 –	procesy windykacyjne, zawiadomie-

nia o windykacji,
	 –	dokumenty dotyczące szkód trans-

portowych,
	 –	dokumenty ubezpieczenia wypad-

kowego,
	 –	umowy (po zakończeniu umowy, jeśli 

nie ma dokumentu księgowego).

Można również zniszczyć następujące 
dokumenty z 10-letnim okresem 
przechowywania, które zostały 
utworzone w 2013 r. lub wcześniej:
	 –	cenniki,
	 –	dowody kasowe,
	 –	roczne sprawozdania finansowe,
	 –	raporty roczne,
	 –	 listy płac,
	 –	faktury wychodzące i przychodzące,

	 –	rachunki,
	 –	wyciągi bankowe,
	 –	dokumenty bilansowe,
	 –	raporty kasowe,
	 –	dokumenty kredytowe (dokumenty 

księgowe),
	 –	dokumenty podatkowe,
	 –	pokwitowania darowizn,
	 –	potwierdzenia dostawy,
	 –	księgi kolekcji, pliki, pokwitowania,
	 –	spisy inwentaryzacyjne,
	 –	roczne zestawienia wynagrodzeń dla 

stowarzyszeń ubezpieczeniowych 
od odpowiedzialności cywilnej pra-
codawców,

	 –	raporty wydatków na podróże,
	 –	pokwitowania wydatków telefonicz-

nych,
	 –	 listy nadgodzin,
	 –	księgi towarów przychodzących i wy-

chodzących,
	 –	potwierdzenia wydatków na reklamę,
	 –	 instrukcje płatności,
	 –	zestawienia odsetek,
	 –	dokumenty celne.

Bürokratieentlastungsgesetz, czyli 
niemiecka ustawa ograniczająca 
biurokrację

Dzięki federalnej ustawie o ograni-
czeniu biurokracji w przyszłości wy-
starczy, że podatnik będzie przecho-
wywał nośnik danych z dokumentami 
podatkowymi przez 5 lat zamiast 10 lat 
po zmianie systemu lub outsourcingu 
danych. Nowe rozporządzenie ma jed-
nak zastosowanie tylko do danych, któ-
rych okres przechowywania rozpoczął 
się 1 stycznia 2020 r. lub później. Nowe 
rozporządzenie nie będzie zatem jeszcze 
obowiązywać w 2024 r.

Rubryka jest tworzona przez 
Krzysztofa Świerca  

oraz firmę Smuda Consulting.

Zachęcamy również do odwiedzenia 
strony www.intertax24.com  

oraz www.smuda-consulting.com.

Niektóre dokumenty 
muszą być 
przechowywane dłużej 
niż inne. W takim 
przypadku istotna jest 
dokładna weryfikacja 
dokumentów oraz 
obowiązującego 
w Niemczech prawa, 
które jasno definiuje, 
co i kiedy można 
wyrzucić, a czego nie.

Nowe prawo lombardowe: Ustawodawca zdecydował się na uregulowanie 
kwestii pożyczek lombardowych zaciąganych przez konsumentów. Dzięki 
ustawie z 14 kwietnia 2023 r. o konsumenckiej pożyczce lombardowej, 
która weszła w życie 7 stycznia br., konsument przy zaciąganiu tego typu 
pożyczek zyska szereg uprawnień, jakim będą odpowiadać obowiązki 
lombardu. 

Z kolei działalność lombardów zosta-
nie poddana ścisłemu nadzorowi. 

Na czym zatem polega konsumencka 
pożyczka lombardowa? W nowej ustawie 
uregulowano przede wszystkim: zasady 
zawierania, wykonywania i rozliczania 
umowy pożyczki lombardowej, zasady 
wykonywania działalności lombardowej 
oraz skutki niewypełniania ustawowych 
obowiązków przez przedsiębiorców wy-
konujących taką działalność. 

Gdyby powstały wątpliwości
Zgodnie z art. 3 pkt 8 ustawy przez 

umowę konsumenckiej pożyczki lom-
bardowej rozumie się umowę, na pod-
stawie której przedsiębiorca zobowiązuje 
się oddać do dyspozycji konsumenta 
środki pieniężne, a konsument zobo-
wiązuje się do zapłaty całkowitej kwoty 
do spłaty w oznaczonym terminie oraz 
do ustanowienia zabezpieczenia lombar-
dowego. W praktyce powyższa definicja 
obejmuje większość umów zawieranych 
przez lombardy ze swoimi klientami. 
Gdyby jednak powstały jakieś wątpliwo-
ści co do tego, czy w realiach konkretnej 
sprawy rzeczywiście mamy do czynie-
nia z umową pożyczki lombardowej, 
należy w pierwszej kolejności zbadać, 
czy z umowy zawartej przez lombard 
z konsumentem wynika, że:
	 –	celem tej umowy jest oddanie do dys-

pozycji konsumentowi środków pie-

niężnych lub rzeczy oznaczonych tyl-
ko co do gatunku, wierzytelności lub 
innych praw majątkowych, których 
wartość jest lub może być określona 
kwotą pieniężną,

	 –	zawarcie tej umowy wiąże się z usta-
nowieniem zabezpieczenia spełnia-
jącego warunki zabezpieczenia lom-
bardowego,

	 –	konsument jest zobowiązany 
do poniesienia kosztów związanych 
z tą umową.

Obowiązki lombardu wobec konsumenta
Na mocy ustawy o konsumenckiej 

pożyczce lombardowej podmiot udzie-
lający takich pożyczek będzie musiał 
przekazać konsumentowi – na trwałym 
nośniku i przed zawarciem umowy po-
życzki – m.in. następujące informacje o:

	 –	kwocie konsumenckiej pożyczki 
lombardowej i sposobie jej ustalania,

	 –	terminie i sposobie wypłaty kwoty 
pożyczki oraz całkowitym koszcie 
umowy,

	 –	całkowitej kwocie do spłaty i skut-
kach braku jej uregulowania w umó-
wionym terminie,

	 –	sposobie ustanowienia zabezpiecze-
nia lombardowego oraz jego przed-
miocie.

Oczywiście kwestie te będą musiały 
znaleźć się również w samej umowie 
pożyczki lombardowej. Jej zawarcie bę-
dzie mogło nastąpić jedynie w formie 
pisemnej – w przypadku zastosowania 

innej formy omawiany tu kontrakt nie 
będzie ważny. Poza tym umowę konsu-
menckiej pożyczki lombardowej trzeba 
sformułować w sposób jednoznaczny 
i zrozumiały, a więc bez klauzul pisanych 
przysłowiowym „drobnym druczkiem”. 
Same zaś koszty pożyczki czy odsetki za 
opóźnienie w spłacie nie będą mogły 

przekraczać poziomu ustalonego przez 
ustawodawcę.

Prawa konsumenta będącego stroną 
umowy pożyczki lombardowej

Ustawodawca przyznał konsumen-
towi szereg uprawnień, z których ten 
może skorzystać, gdy przedsiębiorca 
prowadzący działalność lombardową 
naruszy jego prawa. Wśród najważniej-
szych można wymienić:
	 –	możliwość zwrotu kwoty pożyczki 

lombardowej bez odsetek i innych 
kosztów, gdy przedsiębiorca naruszy 
przepisy ustawy dotyczące wyma-
ganej treści umowy, wysokości jej 
kosztów i odsetek,

	 –	roszczenie w stosunku do udzielają-
cego pożyczkę lombardową o zwrot 
różnicy między zapłaconą przez 
tego konsumenta całkowitą kwotą 
do spłaty a wysokością wypłaconych 
mu środków, kiedy konsument spłaci 
całą kwotę pożyczki,

	 –	prawo odstąpienia od umowy po-
życzki lombardowej zawartej na od-
ległość.

W przypadku naruszenia przepisów 
ustawy o konsumenckiej pożyczce lom-
bardowej konsument będzie mógł złożyć 
skargę do rzecznika finansowego.

Łukasz Kuczyński / K. Ś.

Ustawodawca przyznał 
konsumentowi szereg 
uprawnień, z których 
ten może skorzystać, 
gdy przedsiębiorca 
prowadzący działalność 
lombardową naruszy 
jego prawa.

Zapytaj prawnika! Skorzystaj z fachowej 
pomocy prawnej

Łukasz i Jarosław Kuczyńscy� Foto: Lucas Netter

Kancelaria Radcy Prawnego Łukasz Kuczyński
ul. Ozimska 48/59, piętro II 
45-368 Opole
www.kuczynski.legal	 lukasz@kuczynski.legal
jaroslaw@kuczynski.legal	 tel. 505983977, 505983976
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Dokumenty księgowe, roczne sprawozdania finansowe, bilanse otwarcia, księgi handlowe, rejestry, instrukcje pracy 
i dokumenty organizacyjne muszą być archiwizowane przez 10 lat.� Foto: www.pika.pl
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Hallo Wirtschaft!
Witaj gospodarko!

Die Bedeutung der Wirtschaft ist immens und nimmt stetig zu! Denn sie 
ist zu einem Hebel für die Verbesserung der Lebensqualität der Bevölke-
rung geworden, zu einem Garanten für die Befriedigung materieller und 
geistiger Bedürfnisse. Sie verdient daher eine besondere Behandlung.

Znaczenie gospodarki w rozwoju regionów i państw jest olbrzymie 
i systematycznie rośnie! Dzieje się tak dlatego, że stała się ona dźwignią 
w podnoszeniu jakości życia ludności, gwarantem zaspokajania potrzeb 
materialnych i duchowych. Dlatego zasługuje na szczególne traktowanie.

Wirtschaft: Deutsche Unternehmen in China

Pragmatismus statt Euphorie
Obwohl die meisten in China tätigen deutschen Unternehmen eine Ab-
schwächung der Konjunktur erwarten, wollen sie dortbleiben. Eine aktuelle 
Umfrage des Deutschen Industrie- und Handelskammertages zeigt, dass 
China nach wie vor ein interessanter Standort ist, auch wenn es nicht 
mehr so einfach ist wie früher. Ulf Reinhardt, Hauptgeschäftsführer der 
Deutschen Handelskammer in China, bleibt im Interview mit der „Deut-
schen Welle“ optimistisch, auch wenn es für deutsche Unternehmen in den 
letzten fünf Jahren nicht einfach war, im Reich von Xi Jinping zu agieren.

Zunehmender Wettbewerb durch chi-
nesische Unternehmen, ungleicher 

Marktzugang, eine schwächelnde Wirt-
schaft und geopolitische Spannungen 
setzen deutsche und andere ausländische 
Unternehmen, die in der Volksrepublik 
China tätig sind, unter Druck. Seit 2007 
befragt der Deutsche Industrie- und 
Handelskammertag regelmäßig deutsche 
Unternehmen zu ihren Geschäftserwar-
tungen in China. An der jüngsten Um-
frage, die zwischen dem 5. September 
und dem 6. Oktober 2023 durchgeführt 
wurde, nahmen insgesamt 566 Unter-
nehmen teil. Die Umfrage gilt als eine 
der repräsentativsten, wenn es darum 
geht, die Stimmungslage deutscher Un-
ternehmen in China abzubilden.

Loyalität zu China
Derzeit stehen 91 Prozent der deut-

schen Unternehmen in der Volksre-
publik China loyal zu China als Wirt-
schaftsstandort. Und das, obwohl 83 
Prozent der Befragten mit einem wei-
teren Abwärtstrend der chinesischen 
Wirtschaft rechnen. Doch auch wenn 
dieses Gesamtbild etwas getrübt ist, lässt 
sich in China immer noch gutes Geld 
verdienen. Und die deutschen Unter-
nehmer versuchen, auf die wachsenden 
Risiken mit einem entsprechenden Kri-
senmanagement zu reagieren. Trotz der 
allgemein schwachen Lage erwarten 79 
Prozent der deutschen Unternehmer 
in den nächsten fünf Jahren weiteres 
Wachstum in ihrer Branche, 54 Prozent 
planen weitere Investitionen. Größter 
Hemmschuh für deutsche Unternehmen 
sind die zahlreichen neuen Vorschriften, 
die ausländische Firmen oft unerwartet 
treffen: „Die rechtliche Rahmensituation 
in China untergräbt die Wettbewerbsfä-
higkeit deutscher Unternehmen, die von 
der Innovationskraft Chinas profitieren 
wollen“, urteilt Ulf Reinhardt.

Auch das umstrittene chinesische 
Anti-Spionagegesetz sorgt für Emotio-
nen und Unsicherheit. „Unternehmen 
mögen keine Ungewissheit, egal welcher 
Art. Eine der Herausforderungen, mit 
denen wir konfrontiert sind, ist, dass 
die in China erlassenen Gesetze und 
Vorschriften oft sehr vage formuliert 
sind. Sie lassen zu viel Spielraum für 
Interpretationen und erschweren so 
die Entscheidungsfindung“, erklärt Ulf 
Reinhardt in einem Interview mit der 
DW. Ein Beispiel sei die Datenübermitt-

lung. Es sei nicht klar, welche Daten 
wann und wie ins Ausland transferiert 
werden dürfen, erklärt er. In den Um-
frageergebnissen spiegelt sich auch die 
Tatsache wider, dass der Wettbewerbs-
druck aus China in den letzten Jahren 
deutlich zugenommen hat.

Mehr chinesische Konkurrenz
Fünf Prozent der befragten Unterneh-

men sehen chinesische Wettbewerber 
bereits als Innovationsführer in ihrer 
Branche. 46 Prozent erwarten, dass sie 
dies in den nächsten fünf Jahren werden. 
Im Falle der Automobilindustrie sehen 
sogar elf Prozent der Unternehmen ihre 
chinesischen Konkurrenten als Innova-
tionsführer, mehr als die Hälfte erwartet 
diese Entwicklung in den nächsten fünf 
Jahren. Angesichts der stärkeren chine-
sischen Konkurrenz hat die Deutsche 
Handelskammer in China an die Staats- 
und Parteiführung in Peking appelliert, 
gleiche Wettbewerbsbedingungen für alle 
zu schaffen: „Die meisten chinesischen 
Unternehmen haben keinen Grund, den 
Wettbewerb zu fürchten“, argumentiert 
Ulf Reinhardt. Ein faires Wettbewerbs-
umfeld würde jedoch die Produktivität 
und die Innovation in allen Sektoren 
steigern, betont er. Auch wenn in diesem 
Bereich bereits einige Fortschritte erzielt 
werden, bleibt noch viel zu tun: „Die 
chinesische Regierung hat zahlreiche 
Maßnahmen ergriffen, um gleiche Be-
dingungen für alle zu schaffen. Wir se-
hen einige Fortschritte und möchten die 
chinesischen Behörden ermutigen, mehr 
zu tun“, sagte Ulf Reinhardt gegenüber 
der DW. Kurzfristig seien die Aussichten 
für deutsche Unternehmen in China aber 
noch nicht risikofrei, so Reinhardt. Zu 

den wirtschaftlichen Folgen der Corona-
Pandemie und der Krise im chinesischen 
Immobiliensektor kommen geopolitische 
Risiken hinzu: „Kurzfristig besteht das 
Risiko einer Deflation und wir haben ja 
auch die Krise am Roten Meer“, so Ulf 
Reinhardt. Die der deutschen Handels-
kammer angeschlossenen Unternehmen 
glauben dennoch, dass es mittelfristig 
mehr Wachstum geben wird. Nach An-
sicht von Ulf Reinhardt werden wir drei 
bis fünf Jahre auf deutlich bessere Zeiten 
warten müssen.

Gospodarka: Niemieckie firmy 
w Chinach – Pragmatyzm zamiast 
euforii

Chociaż większość niemieckich firm działają-
cych w Chinach spodziewa się osłabienia go-
spodarczego, to chcą tam pozostać. Niedawna 
ankieta przeprowadzona przez Niemiecką Izbę 
Handlową pokazuje, że Chiny wciąż są inte-
resującą lokalizacją, choć już nie tak bardzo 
jak kiedyś. W rozmowie z DW Ulf Reinhardt, 
dyrektor generalny Niemieckiej Izby Handlo-
wej w Chinach, zachowuje optymizm, mimo 
że w ciągu ostatnich pięciu lat niemieckim 
firmom nie było łatwo działać w imperium 
Xi Jinpinga.

Rosnąca konkurencja ze strony chiń-
skich firm, nierówny dostęp do ryn-

ku, słabnąca gospodarka i napięcia 
geopolityczne stawiają pod presją nie-

mieckie i inne zagraniczne firmy dzia-
łające w Chińskiej Republice Ludowej. 
Od 2007 r. Niemiecka Izba Handlowa 
regularnie przeprowadza ankiety wśród 
niemieckich przedsiębiorstw na temat 
ich oczekiwań biznesowych w Chinach. 
W najnowszej z nich, przeprowadzo-
nej między 5 września a 6 października 
2023 r., udział wzięło łącznie 566 firm. 
Badanie jest uważane za jedno z najbar-
dziej reprezentatywnych pod względem 
ukazania nastrojów niemieckiego biz-
nesu w Chinach.

Lojalność wobec Chin
Obecnie 91% niemieckich firm 

w Chińskiej Republice Ludowej dekla-
ruje lojalność wobec Chin jako lokaliza-
cji działalności. Dzieje się tak pomimo 
faktu, że 83% ankietowanych spodzie-
wa się utrzymania spadkowego trendu 
w chińskiej gospodarce, ale… Jeśli nawet 
ten ogólny obraz jest nieco pochmurny, 
to wciąż w Chinach można dobrze za-
robić. A na rosnące ryzyka niemieccy 
przedsiębiorcy starają się reagować za 
pomocą odpowiedniego zarządzania 
kryzysowego. Pomimo ogólnie słabej sy-
tuacji 79% niemieckich przedsiębiorców 
spodziewa się dalszego wzrostu w swoim 
sektorze w ciągu najbliższych pięciu lat, 
a 54% planuje dalsze inwestycje. Naj-
większym hamulcem dla niemieckich 
firm są liczne nowe regulacje prawne, 
które często niespodziewanie uderzają 

w zagraniczne firmy. – Ramy prawne 
w Chinach osłabiają konkurencyjność 
niemieckich firm, które chcą czerpać 
korzyści z innowacyjnej siły Chin – 
podkreśla Ulf Reinhardt. Na uwagę za-
sługuje też to, że emocje i niepewność 
wywołuje także kontrowersyjna chińska 
ustawa antyszpiegowska. – Firmy nie 
lubią niepewności, obojętnie jakiego 
rodzaju. Jednym z wyzwań, przed który-
mi stoimy, jest to, że przepisy i regulacje 
uchwalane w Chinach są często bardzo 
niejasno sformułowane. Pozostawia-
ją zbyt wiele miejsca na interpretację, 
a tym samym utrudniają podejmowa-
nie decyzji – wyjaśnia Ulf Reinhardt 
w rozmowie z DW. Przykładem, jak 
mówi, jest transfer danych. Nie jest 
jasne, jakie dane mogą być przekazy-
wane poza granice kraju, kiedy i w jaki 
sposób. Odzwierciedlenie w wynikach 
ankiety znalazło też to, że w ostatnich 
latach znacząco wzrosła presja ze strony 
konkurencji w Chinach.

Większa chińska konkurencja
Pięć procent ankietowanych firm już 

teraz postrzega chińskich konkuren-
tów jako liderów innowacji w swojej 
branży. 46% spodziewa się, że staną się 
nimi w ciągu najbliższych pięciu lat. 
W przypadku branży motoryzacyjnej 
aż 11% firm uważa swoich chińskich 
konkurentów za liderów innowacji, zaś 
ponad połowa spodziewa się takiego 
rozwoju sytuacji w ciągu najbliższych 
pięciu lat. W związku z silniejszą chińską 
konkurencją Niemiecka Izba Handlo-
wa w Chinach apeluje do kierownictwa 
państwa i partii w Pekinie o stworzenie 
równych szans dla wszystkich. – Więk-
szość chińskich firm nie ma powodów, 
by obawiać się konkurencji – przekonuje 
Ulf Reinhardt. Jednak uczciwe warunki 
rywalizacji zwiększyłyby produktyw-
ność i innowacyjność we wszystkich 
sektorach, jak podkreśla. Wprawdzie 
pewne postępy w tej dziedzinie już 
są, ale wciąż jest wiele do zrobienia. – 
Chiński rząd podjął liczne działania, aby 
wyrównać szanse. Dostrzegamy pewne 
postępy i chcielibyśmy zachęcić chińskie 
władze do dalszych działań – twierdzi 
dyrektor Izby na łamach DW. Według 
niego prognozy dla niemieckich firm 
w Chinach w krótkiej perspektywie nie 
są jeszcze wolne od ryzyka. Konsekwen-
cje gospodarcze pandemii koronawirusa 
oraz kryzysu w chińskim sektorze nie-
ruchomości zostały spotęgowane przez 
ryzyko geopolityczne. – W perspekty-
wie krótkoterminowej istnieje ryzyko 
deflacji i mamy też kryzys na Morzu 
Czerwonym – zauważa Ulf Reinhardt. 
Firmy zrzeszone w Niemieckiej Izbie 
Handlowej wierzą jednak, że w średniej 
perspektywie nastąpi większy wzrost. 
Zdaniem jej dyrektora na zdecydowa-
nie lepsze czasy przyjdzie poczekać 
od trzech do pięciu lat.� K. Ś.

Die Deutsche Handelskammer sagt, dass China nach wie vor ein interessanter Standort ist, wenn auch nicht mehr so 
attraktiv wie früher.� Foto: YLi584/Wikipedia

In China lässt sich 
nach wie vor gutes 
Geld verdienen, 
und die deutschen 
Unternehmer 
versuchen, auf die 
wachsenden Risiken mit 
einem angemessenen 
Krisenmanagement 
zu reagieren. 
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1. Bundesliga: 21. seria spotkań

Lider zmiażdżył mistrza
Przewodzący tabeli niemieckiej 
ekstraklasy Bayer 04 Leverkusen 
pozostał niepokonany w bieżącym 
sezonie. W minionej serii spotkań 
„Aptekarze” przed własną publicz-
nością w hicie sezonu rozgromili 
wicelidera stawki i obrońcę tytułu 
mistrzowskiego Bayern München 
3-0! Początek meczu należał do Ba-
warczyków, którzy zepchnęli miej-
scowych do defensywy i wydawało 
się, że są w stanie otworzyć wynik 
spotkania, ale…

„Farmaceuci” skutecznie się bronili, 
a po 10 minutach sami zaczęli atakować. 
Szybko się też okazało, że monachijczycy 
nie byli tego dnia w najlepszej dyspozycji, 
zarówno w ofensywie, jak i w defensywie. 
Pokazała to 18. min, kiedy po podaniu 
Andricha Stanisić, (były piłkarz Bayernu) 
strzałem z bliskiej odległości wysunął 
„Farmaceutów” na prowadzenie. Bramka 
ta dodała ekipie Alonso Olano jeszcze 
większej wiary w swoje umiejętności. 
Od tego momentu rozpoczęło się bom-
bardowanie bramki gości, a Witrtz, Tah 
czy Grimaldo jeszcze w pierwszej po-
łowie mogli podwyższyć prowadzenie. 
Jednak to, czego Bayer 04 nie uczynił 
przed przerwą, udało mu się 5 minut 
po zmianie stron. Dokładnie w 50. min, 
po podaniu Telli, Grimaldo z bliskiej od-
ległości strzałem pod poprzeczkę zwięk-
szył prowadzenie Leverkusen na 2-0. 
Pomimo wyraźnej przewagi miejscowi 
nie zwolnili. Nadal atakowali i stwarza-
li kolejne okazje do dalszych bramek. 
Między innymi w 63. min, po uderze-
niu Grimaldo, Bawarczyków uratowało 
spojenie słupka z poprzeczką, a w 88. 
min po zagraniu Stanisicia i uderzeniu 
Frimponga futbolówka zatrzymała się 
na słupku monachijskiej bramki. Jednak 
tuż przed końcem spotkania, w 90+6. 
min gry, gospodarzom powiódł się 
kolejny atak. Tym razem Frimpong się 
nie pomylił i strzałem z ponad 20 me-
trów do pustej bramki Bayernu ustalił 
wynik pojedynku na 3-0! Leverkusen 
zatem, licząc nie tylko 21 spotkań w 1. 
Bundeslidze, ale też mecze w Pucharze 
Niemiec i w Lidze Europy, w sezonie 
2023/2024 jest niepokonane! Ma przy 
tym 5 punktów przewagi nad monachij-
czykami i dużo wskazuje na to, że sięgnie 
po pierwsze w swojej historii mistrzo-
stwo Niemiec, a Bayern po 11 tytułach 
z rzędu zostanie zdetronizowany.

Pewna wygrana VfB
Nie mogło być i nie było sensacji 

w Stuttgarcie, gdzie znakomicie pre-
zentujący się w bieżącym sezonie VfB 
pokonał 1. FSV Mainz 05 3-1. Gospo-
darze od pierwszych sekund spotkania 
zepchnęli gości do głębokiej defensywy 
i raz po raz stawali przed szansą zdoby-
cia bramki. Długo jednak grali bardzo 
nieskutecznie, stąd dopiero w 45+2. 
min meczu objęli prowadzenie. Stało 
się tak za sprawą akcji Stenzela i tra-
fieniu Mittelstädta, ale 180 sek. póź-
niej było 2-0. Znów zagrywał Stenzel, 
a do siatki Moguncji piłkę skierował 
Leweling i na przerwę stuttgartczycy 
schodzili, prowadząc 2-0. Po zmianie 
stron impet miejscowych trochę osłabł. 
Nadal jednak przeważali, co w 73. min 
„podpisali” zdobyciem 3. gola, które-
go zdobył Undav (asystował Rouault). 
W tym momencie miejscowi mocno się 
rozprężyli. Na tyle mocno, że Moguncja 
zdobyła bramkę, którą po dośrodkowa-
niu Guliavogui strzałem głową na swoim 
koncie zapisał Ajorque i, jak się okazało, 
ustalił wynik potyczki, a więc trzecia 
z rzędu ligowa wygrana dumy Szwabii 
stała się faktem. Poza tym Stuttgart jest 
z Moguncją niepokonany od ośmiu ligo-
wych pojedynków. Mainz z kolei do 11 
przedłużyło serię bez wygranej. Ostatni 
raz team ze stolicy Nadrenii-Palatynatu 
zainkasował komplet punktów 4 listo-
pada 2023 r.

W przeciwieństwie do Stuttgartu nie 
udało się na własnym stadionie zainka-
sować kompletu punktów ekipie TSG 
1899 Hoffenheim. Team z Sisnheim zre-
misował bowiem z walczącym o uniknię-
cie spadku do 2. Bundesligi 1. FC Köln 
1-1. Pierwsza odsłona zakończyła się 
bezbramkowym remisem i biorąc pod 
uwagę poziom, jaki prezentowały w tej 
części spotkania oba teamy, lepiej o niej 
zapomnieć. Po zmianie stron „Hoffe” 
zdecydowanie ruszyło do natarcia, ale 
z czasem impet gospodarzy osłabł. Do-
strzegli to goście, którzy w ostatnim kwa-
dransie gry odważniej zaatakowali i w 79. 
min bezpośrednim uderzeniem z rzutu 
wolnego Finkgräfe wysunął „Kozły” 
na prowadzenie 1-0. Trafienie to na kilka 
minut sparaliżowało poczynania TSG 
1899, które zamiast ruszyć do zdecydo-
wanego natarcia, grało tak, jakby wciąż 
był remis. Dopiero w doliczonym czasie 
gry miejscowi rzucili się do szaleńczego 
ataku i w 90+4. min Kramarić wyrów-
nał na 1-1 i takim wynikiem zakończyło 
się spotkanie. Hoffenheim zremisowa-
ło zatem trzecią z rzędu potyczkę, ale 
na wygraną czeka od siedmiu kolejek. 
Kolończycy natomiast do trzech przedłu-
żyli serię meczów bez ligowej porażki, ale 
ich sytuacja w tabeli wciąż jest trudna.

Freiburg bez szans
Ważny komplet punktów w walce 

o medal bieżącego sezonu wywalczyła 
Borussia Dortmund. Team Edina Te-
rzicia w minionej serii pokonał u sie-
bie SC Freiburg 3-0, nie dając rywalowi 
najmniejszych szans choćby na punkt. 
Miejscowi od pierwszych sekund spo-
tkania ruszyli do natarcia i pierwszy 
efekt bramkowy uzyskali w 16. min. 
Wtedy, po zagraniu Füllkruga, Malen 
wysunął BVB na prowadzenie. Po stracie 
gola goście próbowali przejąć inicjaty-
wę, ale na próbach się skończyło. Dort-
mundczycy nadal przeważali i w 7. min 
doliczonego czasu gry pierwszej połowy 
prowadzili już 2-0. I znów do siatki Ba-
deńczyków piłkę skierował Malen, a jego 
asystentem ponownie był Füllkrug. 
Po przerwie obraz gry nie uległ zmianie. 
Nadal w natarciu byli gospodarze, którzy 
stworzyli sobie wiele okazji do zdobycia 
kolejnych goli, ale wykorzystali tylko 
jedną. W 87. min, kiedy po dośrodko-

waniu Maatsena Füllkrug uderzeniem 
głową ustalił wynik zawodów na 3-0 
dla Dortmundu. Tym samym „żółto-
-czarni” są od siedmiu ligowych kolejek 
niepokonani, wygrywając w tym czasie 
czterokrotnie. Ostatniej porażki Borus-
sia doznała 9 grudnia ubiegłego roku, 
kiedy na własnym stadionie przegrała 
z RB Leipzig 2-3. Freiburczycy z kolei 
ponieśli trzecią ligową porażkę z rzędu, 
tracąc w każdym z tych spotkań po 3 
bramki. Ba, z sześciu ostatnich meczów 
o ligowe punkty podopieczni Christiana 
Streicha wygrali tylko jeden i pomału 
grzęzną w ligowej przeciętności.

W przeciwieństwie do BVB bardzo 
męczył się w minionej serii sąsiad 
w tabeli dortmundczyków RB Leiz-
pig, i do tego stracił ważne dwa oczka. 
Saksończycy po punkty wybrali się 
do Augsburga, który, jak się okazało, 
wysoko zawiesił poprzeczkę, a spotkanie 
zakończyło się remisem 2-2. Od pierw-
szych sekund mecz był wyrównany, ale 
po półgodzinie gry miejscowi odważniej 
natarli i w 35. min objęli prowadzenie, 
kiedy akcję Vargasa celnym uderzeniem 
wykończył Tietz i niespodziewanie FCA 
prowadziło 1-0. Rezultatem tym gospo-
darze cieszyli się jednak tylko 240 sek., 
bo w 39. min po centrze Rauma Openda 
strzałem głową wyrównał na 1-1, a w 52. 
min przyjezdni objęli prowadzenie. Tym 
razem dośrodkowywał Dani Olmo, 
a do siatki augsburczyków strzałem 
głową piłkę skierował Šeško. W tym 
momencie sądzono, że podopieczni 
Marca Rosego szybko zdobędą kolejne 
gole i łatwo wywiozą z Bawarii komplet 
punktów. Tak się jednak nie stało. Miej-
scowi rzucili się do ataku i w 60. min 
było już 2-2 za sprawą celnego trafie-
nia Demirovicia (asysta Jakić). Od tego 
momentu oba zespoły grały ofensyw-
nie, „szukając” decydującej o wygra-
nej bramce. Bliżej tego byli goście, ale 
Openda w 81. min nie wykorzystał rzutu 
karnego! Jego strzał obronił golkiper 
miejscowych Dahmen i jak się okazało 
– zdecydował o rezultacie spotkania. 
Oznacza to, że Leipzig, którego ambicje 
sięgały mistrzostwa Niemiec, z sześciu 
ostatnich spotkań o punkty 1. Bundesligi 
wygrał tylko jedno! Augsburg natomiast 
od trzech kolejek czeka na zwycięstwo, 
a na pokonanie „Byków” od 13 pojedyn-
ków. Dokładnie od 19 września 2017 r.

Niski lot „Orłów”
Podobnie jak Leipzig, zawiódł też 

6. w tabeli Eintracht Frankfurt, który 
tylko 1-1 zremisował u siebie z niżej 
notowanym VfL Bochum. Miejscowi 
odważnie i ofensywnie rozpoczęli za-
wody i w 14. min po podaniu Chaibiego 
Marmoush wysunął Eintracht na pro-
wadzenie 1-0, ale już 180 sek. później 
Broschinski wyrównał na 1-1. Od tego 
momentu miejscowi raz po raz zapędzali 
się pod pole karne gości, stworzyli kilka 
bardzo dobrych okazji do zdobycia ko-

lejnych bramek, ale ich nie wykorzystali. 
Do tego często „nadziewali się” na kon-
try przyjezdnych, stąd wynik spotkania 
nie krzywdzi żadnej ze stron. Jest jednak 
rozczarowaniem dla Frankfurtu, który 
walczy o zakwalifikowanie się do kolej-
nej edycji Ligi Europy, a jego ambicją 
jest czwarte miejsca na mecie rozgry-
wek i gra w Lidze Mistrzów. VfL z kolei 
do trzech przedłużył serię spotkań bez 
wygranej, ale dwa ostatnie mecze zremi-
sował, a do tego od czterech konfrontacji 
nie dał się ograć Eintrachtowi.

Ze zdobycia kompletu punktów cieszy 
się natomiast beniaminek rozgrywek – 1. 
FC Heidenheim, który wygrał w Bremen 
z Werderem 2-1. Miejscowi podeszli 
do tego meczu pewni swojej wyższości, 
natychmiast ruszyli do ataku, ale już 
w 12. min przegrywali 0-1, bo centrę 
Bestego na gola strzałem głową zamienił 
Maloney. Bremeńczycy po stracie gola 
z jeszcze większą zawziętością atakowali, 
ale w 18. min dali się zaskoczyć po raz 
drugi. Tym razem na listę strzelców wpi-
sał się Beste i goście prowadzili już 2-0. 
Kiedy jednak minutę później (19. min), 
po dośrodkowaniu Lynena, Schmid zdo-
był (głową) kontaktowego gola dla Wer-
deru, podejrzewano, że przyjezdni nie 
wyjadą znad Wesery z tarczą. Od tego 
momentu miejscowi oblegali bramkę 1. 
FCH i mieli wiele okazji do wyrówna-
nia, chociażby w 90+1. min gości ura-
tował słupek, ale więcej bramek w tym 
spotkaniu nie zobaczyliśmy. Oznacza 
to, że bremeńczycy ponieśli pierwszą 
ligową porażkę od siedmiu pojedyn-
ków, w trakcie których wygrali m.in. 
w München z Bayernem! A Heidenhe-
im? Brawo, brawo, brawo. Podopieczni 
Franka Schmida są od ośmiu kolejek 
niepokonani. Ostatni raz ulegli 2 grud-
nia 2023 r. (1-2 w Leipzig) i wszystko 
wskazuje na to, że utrzymają się w nie-
mieckiej ekstraklasie.

Nieskuteczne „Źrebaki”
Zadowolony ze swojej postawy może 

być też drugi z beniaminków rozgrywek 
– SV Darmstadt 98, który wywalczył 
punkt na trudnym terenie w Mönchen-
gladbach. Miejscowa Borussia była zde-
cydowanym faworytem tej konfronta-
cji i wyraźnie przeważała. Gospodarze 
przez prawie 60% gry byli w posiadaniu 
piłki, oddając na bramkę „Liliowych” 
24 strzały przez 10 rywali. Cóż jednak 
z tego, skoro grali bardzo nieskutecz-
nie, co ułatwiało pracę dobrze zorga-
nizowanej defensywie przyjezdnych. 
Mimo to SV Darmstadt 98 pozostało 
na ostatnim miejscu w tabeli, a na wy-
walczenie kompletu punktów czeka już 
od 14 ligowych meczów! Ostatni raz 
SVD wygrało 7 października 2023 r. Bo-
russia z kolei od czterech potyczek czeka 
na zwycięstwo i zremisowała czwarty 
z rzędu ligowy mecz z Darmstadt, któ-
remu w 1. Bundeslidze ostatni raz uległa 
18 listopada 1978 r.!

Trzy punkty do swojego konta dopisał 
1. FC Union Berlin. „Żelaźni” na wła-
snym terenie pokonali wyżej notowany 
VfL Wolfsburg 1-0, zdobywając gola tuż 
przed przerwą, kiedy dośrodkowanie 
Vollanda na bramkę strzałem głową 
przekuł Doekhi. Strata gola podziałała 
na „Wilki” motywująco. 

Przyjezdni rzucili się do ataku, raz 
po raz goszcząc w polu karnym ber-
lińczyków. O przewadze Wolfsburga 
świadczy fakt, że oddał 17 strzałów 
na bramkę 1. FC Union, przy 8 gospo-
darzy, ale cóż z tego, skoro ani razu nie 
udało mu się zaskoczyć miejscowej de-
fensywy. Dzięki temu stołeczna drużyna 
zrobiła kolejny ważny krok w kierunku 
oddalenia się od strefy spadkowej z 1. 
Bundesligi. 

Wolfsburg natomiast po serii czte-
rech remisów musiał przełknąć gorycz 
porażki. Co gorsza, VfL na wywalczenie 
kompletu oczek czeka od sześciu kole-
jek. Dokładnie od 16 grudnia 2023 r., 
kiedy 1-0 wygrał w Darmstadt.

Krzysztof Świerc

Skrzydłowy Bayeru 04 Grimaldo znacząco przyczynił się do klęski 0-3 mistrzów Niemiec Bayernu München 
w Leverkusen.� Foto: www.bild.de

Pod dowództwem Jana-Niklasa Bestego 1. FC Heidenehim znów pozytywnie zaskoczył, pokonując w Bremen 
tamtejszy Werder.� Foto: www.bild.de

Dużo wskazuje na to, 
że Bayer 04 Leverkusen 
sięgnie po pierwsze 
w swojej historii 
mistrzostwo Niemiec, 
a Bayern po 11 tytułach 
z rzędu zostanie 
zdetronizowany.

Dokumentacja kolejki
�� Dortmund – Freiburg 3-0 (2-0)
�� Berlin – Wolfsburg 1-0 (1-0)
�� Frankfurt – Bochum 1-1 (1-1)
�� M’gladbach – Darmstadt 0-0
�� Bremen – Heidenheim 1-2 (1-2)
�� Augsburg – Leipzig 2-2 (1-1)
�� Leverkusen – München 3-0 (1-0)
�� Stuttgart – Mainz 3-1 (2-0)
�� Hoffenheim – Köln 1-1 (0-0)

Tabela
1.	 Leverkusen............21.........55........ 55-14
2.	 München...............21.........50........ 59-22
3.	 Stuttgart................21.........43........ 49-27
4.	 Dortmund..............21.........40........ 43-26
5.	 Leipzig...................21.........37........ 46-28
6.	 Frankfurt...............21.........32........ 31-25
7.	 Freiburg.................21.........28........ 26-37
8.	 Hoffenheim...........21.........27........ 38-40
9.	 Heidenheim...........21.........27........ 30-36

10.	 Bremen..................21.........26........ 30-34
11.	 Augsburg...............21.........23........ 31-39
12.	 Wolfsburg..............21.........23........ 25-33
13.	 M’gladbach............21.........22........ 36-41
14.	 Bochum.................21.........22........ 23-39
15.	 Berlin.....................21.........21........ 20-35
16.	 Köln.......................21.........16........ 15-35
17.	 Mainz....................21.........12........ 16-35
18.	 Darmstadt.............21.........12........ 22-49

Program następnej kolejki
�� Köln – Bremen
�� Wolfsburg – Dortmund
�� Mainz – Augsburg
�� Hoffenheim – Berlin
�� Heidenheim – Leverkusen
�� Darmstadt – Stuttgart
�� Leipzig – M’gladbach
�� Freiburg – Frankfurt
�� Bochum – München
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Sport: Überraschendes Forschungsergebnis

Der größte Verein der Welt
Fragt man den durchschnittlichen Fußballfan nach dem größten Fuß-
ballverein der Welt, so fallen Namen wie Real Madrid, FC Barcelona, 
Manchester United, FC Liverpool oder AC Mailand bzw. Juventus Turin, 
während die Fans aus Deutschland ohne zu zögern Bayern München nen-
nen. Das sind natürlich nur Mutmaßungen, denn oft erweist sich, dass die 
Zahlen etwas ganz anderes zeigen. Das renommierte Forschungsinstitut 
IRIS Sport beschloss nun, der Wahrheit auf den Grund zu gehen. Und 
am Ende stellte sich heraus, dass der größte Fußballverein der Welt ... 
Eintracht Frankfurt ist.

Die Ursprünge des größten hessi-
schen Vereins lassen sich bis ins 

19. Jahrhundert zurückverfolgen, als 
1899 der Frankfurter Fußball-Club 
Victoria und der Frankfurter Fußball-
Club Kickers gegründet wurden. Die 
Vereine fusionierten im Mai 1911 zum 
Frankfurter Fußballverein. Einige Jahre 
später vertiefte sich der Prozess weiter, 
denn 1920 erfolgte eine weitere Fusi-
on mit der Frankfurter Turngemeinde 
(gegründet 1861!) zum TuS Eintracht 
Frankfurt. Nicht ohne Grund wurde 
dabei der Name Eintracht gewählt. Al-
lerdings kam es aufgrund des damaligen 
behördlichen Drucks zu einer Trennung 
der beiden Vereine.

Geschichte und Gegenwart
In den folgenden Jahrzehnten ge-

wannen Vertreter aller Abteilungen 
des Vereins Medaillen und Pokale bei 
nationalen und internationalen Wett-
bewerben. Der Verein selbst wiederum 
knüpfte Verbindungen zur lokalen Ge-
meinschaft und baute seine Strukturen 
aus. „Eintracht Frankfurt hat sich in den 
letzten Jahren zu einem Leuchtturm in 
der Region entwickelt und bietet ein 
attraktives Sportangebot für Menschen 
aus allen Bevölkerungsschichten“, so 
Vereinspräsident Mathias Beck. Das 
belegen auch die Untersuchungen von 
IRIS Sport, das den Verein mit einem 
besonderen Zertifikat ausgezeichnet 
hat. Nach den offiziellen Angaben der 
Analysten gibt es 14.000 Sportler in den 
über 50 Abteilungen des Vereins! „Es ist 
sensationell, dass wir jetzt die Nummer 
eins in der Welt sind. Wir wollen uns 
aber nicht auf unseren Lorbeeren ausru-
hen, sondern weiterwachsen. Wir haben 
noch viel Potenzial im aktiven Sport“, 
sagt Mathias Beck, der erst am 5. Febru-
ar dieses Jahres zum Vereinspräsidenten 
befördert wurde. „Im Bereich des akti-
ven Sports gibt es noch viel Potenzial. 
Im Kinderturnen zum Beispiel haben 
wir Wartelisten von mehr als 1.500 Kin-
dern, das ist nicht tragbar. Es ist unsere 
klare Verantwortung, dafür zu sorgen, 
dass jedes Kind in Zukunft die Möglich-
keit hat zu turnen“, so der Frankfurter 
Vereinsvorsitzende weiter. Nach seinen 
Worten ist das Hauptziel des Vereins 
der Ausbau der eigenen Einrichtungen. 
Das Untergeschoss der Anlage in Nied 
wurde in den letzten Monaten renoviert 
und soll demnächst fertig gestellt wer-
den. In Sindlingen ist eine Padelanlage 
im Bau und in Niederrad soll noch in 
diesem Jahr eine Bobbahn gebaut wer-
den. „Wir wollen uns in Zukunft noch 
stärker auf unsere eigenen Sportanlagen 
konzentrieren und sind bereit, in diesen 
Bereich zu investieren. Wir wollen allen 
Sportlern eine Heimat bieten. Egal ob 
Anfänger oder Profi, ob jung oder alt – 
jeder soll mit einem Adler auf der Brust 
Sport treiben können“, kündigt Mathias 
Beck die kühnen Pläne an.

Eisberg
Natürlich denkt der durchschnittli-

che Sportfan bei dem Namen Eintracht 
Frankfurt an Fußballer, die auf Bundes-
ligaplätzen herumlaufen. Es lässt sich 
nicht leugnen, dass die erste Mannschaft 
der Fußballer, die „Adler“, die vor zwei 
Jahren die Europa League gewonnen 
haben, eine großartige Werbung für den 
gesamten Verein sind. Das Frauenteam 
hat sieben Mal die Bundesliga gewon-
nen (Rekord), neun Mal den DFB-Pokal 
und vier Mal die Champions League. 
Und die Juniorinnen gehören zur Welt-
spitze. Doch der Blick auf den Verein 

durch das Prisma der Fußballspieler 
ist wie das Betrachten einer Eisberg-
spitze, also haben wir beschlossen, an 
einige der Abteilungen zu erinnern. Die 
Gymnastikabteilung ist die älteste des 
Vereins, denn sie wurde am 22. Januar 
1861 gegründet. Sie ist auch eine der 
größten, denn sie hat mehr als 3.400 
Mitglieder, darunter mehr als 1.400 
Kinder und Jugendliche. Dort trai-
nieren professionelle Gymnasten, die 
an Meisterschaften teilnehmen, aber 
auch Zwischensportarten wie Cheer-
leading, Aerobic, rhythmische Sport-
gymnastik und Trampolinturnen. Der 
erfolgreichste Turner in der Geschichte 
des Vereins ist Ernst Winter, der 1934 
Weltmeister im Reckturnen und 1936 
Olympiasieger im Mannschaftsmehr-
kampf wurde. Nicht zu vergessen ist 
natürlich die Leichtathletikabteilung, 
die dem Verein die meisten Medaillen 
beschert. Ihre Vertreter haben bereits 
mehr als 200 Goldmedaillen bei Deut-
schen Meisterschaften gewonnen. Auch 
an Olympiamedaillengewinnern man-
gelt es ihr nicht. Speerwerferin Tilly 
Fleischer ist Goldmedaillengewinnerin 
bei den Olympischen Spielen in Berlin 
und Bronzemedaillengewinnerin von 
Los Angeles. Heinz Ulzheimer hat eine 
Bronzemedaille über 800 Meter im Jahr 
1952. Der letzte internationale Erfolg 
war Betty Heidlers Goldmedaille im 
Hammerwurf bei den Weltmeisterschaf-
ten 2007 in Osaka, Japan, und den Eu-
ropameisterschaften 2010 in Barcelona.

Umfassendes Angebot
Erwähnenswert ist auch die Rugby-

Abteilung, die es seit 1923 im Verein 
gibt! Sie verfügt über Herren-, Da-
men- und Jugendmannschaften, die im 
Frankfurter Stadtteil Nied trainieren. 
Diese Abteilung fängt auch neue Trends 
hervorragend auf, denn seit 2003 kann 
die Touch-Variante und seit zwei Jah-
ren Gaelic Football trainiert werden. 
Eine der erfolgreichsten Abteilungen 
ist sicherlich die des Tischtennis. Im 
November 1924 gegründet, kann sie 
sieben deutsche Meistertitel bei den 
Damen oder ein Dutzend Jahre in der 
Herren-Bundesliga vorweisen (sie spielt 
inzwischen in der Bezirksliga, ist aber 
immer noch unter den TOP10 aller Zei-
ten). Mehr als ein Dutzend Nationalspie-
lerinnen und Nationalspieler kamen aus 
der Mannschaft (vor allem in den 1950er 
und 1960er Jahren). Interessanterweise 
war es diese Mannschaft, die mit Wang 
Jiangqiang den ersten Spieler aus China 
rekrutierte. Dies ist natürlich nur ein 
kleiner Teil des Angebots von Eintracht 
Frankfurt. Immerhin verfügt der Ver-
ein auch über Eishockey-, Basketball-, 
Handball- oder Volleyballabteilungen, 
wie sie in vielen Vereinen zu finden sind. 

Aber auch die weniger wichtigen und 
moderneren Bereiche wurden nicht 
vergessen. So gibt es florierende Abtei-
lungen für E-Sport, Darts, Triathlon und 
... Frisbee. Wir können mit Sicherheit 
davon ausgehen, dass der Ansatz der 
Funktionäre in Frankfurt am Main von 
anderen Städten und Vereinen geschätzt 
und kopiert werden sollte. Schließlich 
wird das IRIS-Sport-Zertifikat vielleicht 
irgendwann einmal an einen anderen 
Ort weitergereicht. Nun ist aber nicht 
jede Stadt, jede Region so wohlhabend 
wie die Main-Metropole, die Finanz-
hauptstadt Deutschlands und Europas.

Sport: Zaskakujący wynik badań – 
Największy klub świata

Kiedy zapytamy przeciętnego kibica o naj-
większy piłkarski klub świata, to pojawią się 
takie nazwy jak: Real Madryt, FC Barcelona, 
Manchester United, FC Liverpool czy AC Mi-
lan lub Juventus Turyn, a fani z Niemiec nie 
zawahają się, mówiąc Bayern München. Oczy-
wiście to przypuszczenia, bo często okazuje 
się, że liczby pokazują coś zupełnie innego. 
Renomowany instytut badawczy IRIS Sport 
postanowił sprawdzić, jaka jest prawda. I osta-
tecznie okazało się, że największym piłkarskim 
klubem na świecie jest… Eintracht Frankfurt.

Początki tego największego klubu He-
sji sięgają XIX w., kiedy w 1899 r. 

założono Frankfurter Fußball-Club Vic-
toria i Frankfurter Fußball-Club Kickers. 
Do połączenia klubów doszło w maju 
1911 r., kiedy powstało Frankfurter Fu-
ßball Verein. Kilka lat później historia 
się jeszcze pogłębiła, bo w 1920 r. doszło 
do kolejnej fuzji z klubem gimnastycz-
nym Frankfurter Turngemeinde (założo-
ny w 1861 r.!) i powstało TuS Eintracht 
Frankfurt. Nie bez powodu na nazwę 
wybrano właśnie Eintracht (zgoda, har-

monia). Choć prawdę mówiąc, z powo-
du nacisków ówczesnych władz doszło 
do rozdziału tych ostatnich ekip.

Historia i teraźniejszość
Przez następne kilkadziesiąt lat przed-

stawiciele wszystkich sekcji klubu zdo-
bywali medale i puchary w krajowych 
i międzynarodowych zawodach. Sam 
zaś klub budował więź z lokalną spo-
łecznością i rozbudowywał struktury. 
– Eintracht Frankfurt stał się w ostatnich 
latach latarnią morską w regionie i ofe-
ruje atrakcyjną ofertę sportową dla osób 
ze wszystkich środowisk – powiedział 
prezes klubu Mathias Beck. Dowodem 
na to są właśnie badania IRIS Sport, któ-
ry wyróżnił klub specjalnym certyfika-
tem. Według oficjalnych danych, które 
zebrali analitycy, w ponad 50 sekcjach 
klubu jest zrzeszonych 14 tys. sportow-
ców! – To sensacyjne, że jesteśmy teraz 
na pierwszym miejscu na świecie. Nie 
chcemy jednak spocząć na laurach, ale 
nadal się rozwijać. Wciąż mamy duży 
potencjał w aktywnym sporcie – stwier-
dził Mathias Beck, który na stanowisko 
prezydenta klubu awansował zaledwie 5 
lutego tego roku. – Wciąż istnieje duży 
potencjał, jeśli chodzi o aktywny sport. 
Na przykład w gimnastyce dziecięcej 
mamy listy oczekujących ponad 1500 
dzieci, co jest nie do utrzymania. Na-
szym wyraźnym obowiązkiem jest za-
pewnienie każdemu dziecku możliwości 
ćwiczeń w przyszłości – dodał prezes 
frankfurckiego klubu. Według jego 
słów głównym celem klubu jest rozwój 
własnych obiektów. Podziemne piętro 
obiektu w Nied zostało w ostatnich mie-
siącach odnowione i wkrótce ma zostać 
ukończone. W Sindlingen trwa budowa 
obiektu do padla, a jeszcze w tym roku 
w Niederrad ma powstać tor bobslejowy. 
– W przyszłości chcemy jeszcze bardziej 

skoncentrować się na własnych obiek-
tach sportowych i jesteśmy gotowi inwe-
stować w ten obszar. Chcemy zapewnić 
wszystkim sportowcom dom. Nie ma 
znaczenia, czy jest to początkujący czy 
profesjonalista, młody czy stary – każdy 
powinien móc uprawiać sport z orłem 
na piersi – zapowiada odważne plany 
prezes Mathias Beck.

Góra lodowa
Oczywiście przeciętnemu kibicowi 

nazwa Eintracht Frankfurt przywodzi 
na myśl piłkarzy biegających po bo-
iskach Bundesligi. Nie da się ukryć, 
że pierwsza ekipa futbolistów, popu-
larnych „Orłów”, która dwa lata temu 
wygrała Ligę Europy, robi świetną re-
klamę całej organizacji. Kobieca ekipa 
wygrała 7-krotnie (rekord) Bundesligę, 
9 razy Puchar Niemiec i 4-krotnie Ligę 
Mistrzów. A juniorzy należą do świato-
wej czołówki. Jednak patrzenie na klub 
przez pryzmat piłkarzy to jak patrzenie 
na wierzchołek góry lodowej i posta-
nowiliśmy przypomnieć o kilku z in-
nych dyscyplin. Oddział gimnastyczny 
jest najstarszym w klubie, bo założono 
go 22 stycznia 1861 r. Jest też jednym 
z największych – zrzesza ponad 3400 
członków, w tym ponad 1400 dzieci 
i młodzieży. Trenują w nim gimnastycy 
zawodowi, którzy startują w zawodach 
mistrzowskich, ale także osoby trenują-
ce sporty pośrednie, jak: cheerleading, 
aerobik, gimnastyka rytmiczna czy 
gimnastyka na trampolinie. Najbardziej 
utytułowanym gimnastykiem w histo-
rii klubu jest Ernst Winter, który został 
mistrzem świata w gimnastyce pozio-
mej w 1934 r. i mistrzem olimpijskim 
w wieloboju drużynowym w 1936 r. Nie 
możemy zapomnieć oczywiście o sekcji 
lekkoatletycznej, która przynosi klubowi 
najwięcej medali. Jej przedstawiciele 
zdobyli już ponad 200 złotych meda-
li w ramach mistrzostw Niemiec. Nie 
brakuje w niej także medalistów olim-
pijskich. Oszczepniczka Tilly Fleischer 
to złota medalistka IO w Berlinie i brą-
zowa z Los Angeles. Heinz Ulzheimer 
ma na koncie brązowy medal na 800 
metrów z 1952 roku. Ostatni między-
narodowy sukces to złoty medal Betty 
Heidler w rzucie młotem podczas mi-
strzostw świata 2007 w japońskiej Osace 
i mistrzostw Europy 2010 w Barcelonie.

Bogata oferta
Warto wspomnieć także sekcję rugby, 

która funkcjonuje w klubie od 1923 r.! 
W jej ramach funkcjonują drużyny 
męskie, żeńskie i młodzieżowe, które 
trenują w dzielnicy Nied we Frankfurcie. 
Ta sekcja znakomicie wyłapuje także 
nowe trendy, bo od 2003 r. można w niej 
trenować wariant Touch, a od dwóch lat 
także futbol gaelicki. Jedną z najbardziej 
utytułowanych sekcji jest zdecydowanie 
ta zajmująca się tenisem stołowym. Za-
łożona w listopadzie 1924 r., może się 
pochwalić 7 tytułami mistrza Niemiec 
wśród kobiet czy kilkunastoma latami 
występów w Bundeslidze mężczyzn (gra 
teraz w lidze okręgowej, ale nadal jest 
w TOP10 wszech czasów). Przez dru-
żynę (zwłaszcza w latach 50. i 60.) prze-
winęło się kilkunastu reprezentantów 
kraju. Co ciekawe, to właśnie ta ekipa 
zatrudniła pierwszego zawodnika z Chin 
– Wang Jiangqianga. To oczywiście tylko 
niewielka część z tego, co oferuje Ein-
tracht Frankfurt. W klubie są przecież 
sekcje: hokeja, koszykówki, piłki ręcz-
nej czy siatkówki, które można znaleźć 
w wielu klubach. Nie zapomniano jed-
nak o tych mniej ważnych i bardziej 
nowoczesnych. Prężnie działają sekcje: 
e-sportu, darta, triathlonu czy… frisbee. 
Możemy spokojnie stwierdzić, że po-
dejście działaczy we Frankfurcie nad 
Menem powinno być doceniane i kopio-
wane przez inne miasta i kluby. W koń-
cu certyfikat IRIS Sport może za jakiś 
czas zostać przekazany w inne miejsce. 
No, ale nie każde miasto, region są tak 
zamożne jak metropolia nad Menem 
– finansowa stolica Niemiec i Europy.

Florian Wallenbroom

Eintracht Frankfurts Vorstandsvorsitzender Mathias Beck� Foto: www.bild.de

Die Gymnastikabteilung 
von Eintracht Frankfurt 
ist die älteste Abteilung 
im Verein, denn sie 
wurde am 22. Januar 
1861 gegründet. Sie ist 
auch eine der größten, 
denn sie hat mehr 
als 3.400 Mitglieder, 
darunter mehr als 1.400 
Kinder und Jugendliche.

Das Fußballstadion von Eintracht Frankfurt ist eines der größten in Deutschland.� Foto: www.stadiony.net
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Zrealizowano dzięki dotacji 
Ministerstwa Spraw 
Wewnętrznych i Administracji 
i (za pośrednictwem Instytutu 
Stosunków Kulturalnych 
z Zagranicą) Ministerstwa 
Spraw Zagranicznych 
Republiki Federalnej Niemiec.
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	   Sport und Freizeit		  Sport i wypoczynek 

Und zum Schluss: Unser Kreuzworträtsel 
Am 14. Februar hat die Fastenzeit begonnen. Was wissen Sie über diese Zeit der Buße 
und des Verzichts? Testen Sie sich mit unserem kleinen Kreuzworträtsel. 
Übrigens: Das gesuchte Lösungswort ist der Name einer – vielleicht etwas 
überraschenden – Fastenspeise.� ln 

	 1.	 Die Fastenzeit wird manchmal auch 
… genannt.

	 2.	 Die Fastenzeit beginnt an 
Aschermittwoch und erreicht ihren 
Höhepunkt mit dem …, der zugleich 
auch ihr Ende ist.

	 3.	 Wie viele Tage dauert die Fastenzeit 
(die Sonntage nicht mitgezählt)?

	 4.	 Auf welches christliche Hochfest 
bereiten sich die Gläubigen während 
der Fastenzeit vor?

	 5.	 Eine bekannte Fastenregel,  
die Papst Pius V. im Jahr 1569 

einführte, lautet: „… bricht das 
Fasten nicht“.

	 6.	 An welchem Wochentag soll auch 
außerhalb der Fastenzeit immer 
gefastet werden?

	 7.	 Im Mittelalter war der Verzehr von 
Fleisch warmblütiger Tiere während 
der kompletten Fastenzeit verboten. 
Welches Tier war mancherorts davon 
ausgenommen?

	 8.	 Während der gesamten Fastenzeit 
werden im Gottesdienst weder Gloria 
noch … gesungen.

	 9.	 Zu den bekanntesten Symbolen der 
Fastenzeit gehört das …

	10.	 Die liturgische Farbe der Fastenzeit ist …

ist:
Die Lösung  
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Przed nami znów niezwykle emo-
cjonujące futbolowe miesiące – wy-

startowała runda wiosenna Bundesligi 
i 2. Bundesligi. W związku z tym na ła-
mach „Wochenblatt.pl” rozpoczynamy 
nasz tradycyjny Konkurs z Bundesligą 
– XXVI edycję, która potrwa do zakoń-
czenia sezonu nad Renem, czyli do 20 
maja 2024 r. 

Współorganizatorem i głównym 
sponsorem konkursu jest firma APN, 
która ufundowała trzy bardzo atrakcyj-
ne nagrody, o których poinformujemy 
uczestników naszej zabawy w jednym 
z najbliższych wydań „Wochenblatt.pl”.

Regulamin
O kolejności miejsc grających decydo-

wać będzie łączna liczba punktów, które 
uczestnicy naszej zabawy będą gromadzić 
do końca konkursu. Co tydzień publiko-
wać będziemy na łamach naszej gazety 

kupon z czterema pytaniami dotyczącymi 
Bundesligi, a także 2. Bundesligi. 

Regularnie też co tydzień w wyda-
niach „Wochenblatt.pl” i na naszej stro-
nie internetowej prezentowana będzie 
aktualna klasyfikacja bieżącej rundy oraz 
klasyfikacja łączna z imionami, nazwi-
skami grających i miejscowościami ich 
zamieszkania. 

Nagrody wręczymy zwycięzcom 
na uroczystym zakończeniu konkursu 
w pierwszym tygodniu czerwca 2024 r. 

w redakcji „Wochenblatt.pl” lub w sie-
dzibie firmy APN w Opolu.
Uwaga: Wszyscy czytelnicy naszej gazety 
e-paper mają możliwość wysyłania od-
powiedzi za pomocą e-maila: r.urban@
wochenblatt.pl. Należy jednak pamiętać, 
że za każdy zakupiony abonament przy-
sługuje tylko jeden zestaw odpowiedzi.
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Czołówka klasyfikacji po dwóch rundach
	 1.	 Zbigniew Rudzki	 Wrocław	 64
	 2.	 Jerzy Szygula	 Rybnik	 64
	 3.	 Rafał Kempa	O pole	 62
	 4.	 Grzegorz Załoga	O pole 	 60
	 5.	 Roland Czernia	 Mysłowice	 41
	 6.	 Jan Kieloch	 Katowice	 40
	 7.	 Jerzy Maurer	 Nakło	 40
	 8.	 Dariusz Kopczyński	 Bielsko-Biała	 40
	 9.	 Tomasz Karaś	 Kędzierzyn-Koźle	 38
	10.	 Łukasz Malczewski	 Zabrze	 38
	11.	 Antoni Szymanek	 Gliwice	 37

	12.	 Tomasz Smolik	C zęstochowa	 36
	13.	 Arkadiusz Bednarz	 Wrocław	 36
	14.	 Janusz Lewicki	 Wałbrzych	 36
	15.	 Waldemar Jaskot	 Tychy	 36
	16.	 Tomasz Pietroń	 Dąbrowa Górnicza 	 34
	17.	 Bohdan Skórzewski	O leśnica	 34
	18.	 Bożena Wandzik	 Katowice	 34
	19.	 Wolfgang Kowalski	 Ruda Śl.	 34
	20.	 Tomasz Rudnicki	 Wrocław	 34
	21.	 Sebastian Szumny	O pole	 32
	22.	 Tomasz Ciesielski	C zeladź	 31

Czołówka klasyfikacji drugiej rundy
	 1.	 Roland Czernia	 Mysłowice	 36
	 2.	 Łukasz Malczewski	 Zabrze	 34
	 3.	 Jerzy Szygula	 Rybnik	 34
	 4.	 Dariusz Kopczyński	 Bielsko-Biała	 34
	 5.	 Waldemar Jaskot	 Tychy	 32
	 6.	 Rafał Kempa	O pole	 32
	 7.	 Zbigniew Rudzki	 Wrocław	 30
	 8.	 Tomasz Rudnicki	 Wrocław	 30
	 9.	 Wolfgang Kowalski	 Ruda Śl.	 30

	10.	 Tomasz Ciesielski	C zeladź	 30
	11.	 Grzegorz Załoga	O pole	 30
	12.	 Janusz Lewicki	 Wałbrzych	 30
	13.	 Jerzy Maurer	 Nakło	 6
	14.	 Arkadiusz Bednarz	 Wrocław	 6
	15.	 Dariusz Pietruszka	 Wodzisław Śl.	 6
	16.	 Tomasz Smolik	C zęstochowa	 5
	17.	 Tomasz Pietrzak	 Mikołów	 5
	18.	 Jan Kieloch	 Katowice	 4

Konkurs z Bundesligą
Znasz się na niemieckim futbolu, lubisz rywalizację i pragniesz się sprawdzić  
na tle najlepszych? Wystartuj w Konkursie z Bundesligą i zdobądź bardzo atrakcyjne nagrody 
ufundowane przez sponsora konkursu – firmę APN.
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Konkurs z Bundesligą
Kupon konkursowy 4/1662,  
termin nadsyłania rozwiązań – 23.02.2024 r.

1. .......................................................................

2. .......................................................................

3. .......................................................................

4. .......................................................................

Imię, nazwisko: ..................................................................................................................................

Miejscowość: ...................................................................... Kod pocztowy: ........................................

Ulica i nr domu: ...................................................................... Nr telefonu: ........................................

#

XXVI edycja

Informacje dla grających: 
www.wochenblatt.pl
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Die Lösung aus der letzten Ausgabe: Bützchen

Wygrana lidera tabeli 3-0 Bayer 04 Leverkusen z mistrzem Niemiec Bayernem München przetasowała klasyfikację 
generalną i wskazała nowych faworytów. Jest to jednak początek rywalizacji w XXVI edycji Konkursu z Bundesligą 
i nie należy z tego powodu wysnuwać zbyt daleko idących wniosków. Być może już odpowiedzi na następną serię 
pytań sprawią, że czołówka „generalki” znów ulegnie zmianie.

Czwarta seria pytań konkursowych (4/1662, termin nadsyłania: 23.02.2024 r.)
	1.	 Wytypuj dokładnie (z bramkami) wynik meczu 23. kolejki 1. Bundesligi VfB Stuttgart – 1. FC Köln (APN). 
	2.	 Wytypuj dokładnie (z bramkami) wynik meczu 23. kolejki 1. Bundesligi Bayern München – RB Leipzig.
	3.	 Wytypuj dokładnie (z bramkami) wynik meczu 23. kolejki 1. Bundesligi FC Augsburg – SC Freiburg.
	4.	 Wytypuj dokładnie (z bramkami) wynik meczu 23. kolejki 1. Bundesligi 1. FC Union Berlin – 1. FC Heidenheim.


